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Vor den Stichwahlen.
cf Wiesbaden,  28 . Januar.

Nur noch8 Tage trennen uns von den Stichwahlen.
Sie beginnen am Dienstag nächster Woche morgens.
Abends nach Glockenschlag sieben kann der Ausfall festge¬
stellt werden. Dann wissen wir, wie der neue Reichstag
aussieht. Nachdem der Sonntag hinter uns liegt, kann
man endlich von einem lückenlos ergänzten Gesamtüberblick
des Ergebnisses aus der Hauptwahl sprechen. Es verlohnt
sich daher nunmehr, die wichtigsten Ziffern bei den einzel¬
nen Parteien durch Vergleich mit den: alten-Reichstage zu
beleuchten. Zunächst fällt auf, daß in der Hauptwahl 1903
sofort 217 Abgeordnete gewählt wurden, diesmal aber 20
mehr. Infolgedessen ist die Zahl der in der nächsten Woche
vorzunehmenden Stichwahlen entsprechend geringer als bei
der vorigen Wahl. Diesmal kommen nur 320 Kandidaten
in die Stichwahl.

®°~’ Zentrum,  dem die Schuld der Reichstagsauf¬
lösung in die Schuhe geschoben wird, zieht allem Anschein
nach kaum ohne Schwächung der bisherigen .Stärke wieder
in das Parlament ein. Obschon sich der Schlag der Regier¬
ung in erster Linie gegen das Zentrum richten sollte, wird
sich die Kopfzahl dieser Fraktion, die im letzten Dezember
101 betrug, wenig verändern. Mit dieser Ziffer kann die
Partei im Gegenteil um so höher über den anderen Par¬
teien tronen, als die Kopfzahl der sozialdemokratischen Ab¬
geordneten, die zuletzt mit 79 der hohen Zentrumsziffer am
nächsten kam, gewaltig zurückgeht. Desto einsamer und
stolzer kann das Zentrum von seiner dominierenden Zahlen¬
höhe auf die anderen Parteien herabblicken. Allerdings
wird die Mandatzahl der Nationalliberalen, die, gleich der
konservativen Ziffer, bei der Reichstagsauflösung' stark 50
betrug, dem Zentrum um eine stattliche Reihe Stufen näher
kommen. In Oberschlesien haben die Polen dem Zentrum
zwei Mandate entrissen, dafür hat es zwei wölfische Sitze
des alten Reichstages erobert. Bei der Reichstagswahl

, 1903 siegten 88 Zentrumskandidaten in der Hauptwahl, 36
Herren vom Zentrum beteiligten sich an der Stichwahl.

'Diesmal wurden 89 Zentrumsleute sofort gewählt und 31
ihrer Parteiangehörigen für die Stichwahl durchgebracht.
Immerhin ist das Machtverhältnisdes Zentrums zu den
übrigen Parteien durch diese Reichstagswahl bedeutend ver¬
schoben, und zwar zu ungunsten des Zentrums bei den ge¬
stärkten Liberalen und Konservativen. Das Zentrum hat
ebensogut wie nichts von dem großen Mandatsverlust der
Sozialdemokraten profitiert, es wird aber auch wohl iin
allgemeinen kaum Lust verspüren, den Sozialdemokraten in

Kunft, hiteratur und VMeiiidiaiL
Refidenz-Checter.

Prolog zu Kaisers Geburtstag. — „Die schöne Marseil-
Jotfcrin", Schauspiel in 4 Akten von Pierre Berton. Ins
deutsche übertragen von Franz Schreiber.
, Direktor Dr. Rauch sprach am Samstag den Prolog: warm

Und mit Pathos. Der auf dem Theaterzettel genannte Verfas¬
ser, Herr Pfeiffer, hatte seine patriotischen Gefühle haushäl-
ierisch bescheiden in einem sehr kleinen Mnimum von Versen
untergebracht. Er pries das kaiserliche Geburtstagskind als den
Menschen, der das deutsche Schicksal in der Hand trägt. „Be¬
währt zum Kriege, hast Du Krieg vermieden— Du gabst durch
Waffenmacht den Frieden" hieß es u. a.

11. Das Vertausche Schauspiel gefiel. Es spielt sich vdr dem
Hintergründe der ncHoleonischcn Geschichte aus den Jahren 1860

1803 ab. Das war zwar eine ziemlich friedliche Zeit, die
cvr Neugeburt der erblichen Monarchie führen konnte. Aber
«äs Leben des Konsuls Napoleon war vor royalistischen Ver¬
schwörern nicht sicher. Auch dieses Schauspiel macht ein Kom¬
pott, welches dem revolutionsmüden Frankreich wieder zum
rechtmäßigen König" verhelfen will, zum Gegenstände seiner
Handlung. Der 1. Akt führt uns in das Restaurant„Zur schö-
a°n Marseillaiserin". Letztere ist die Gattin des Marquis de
Tollemont, des Obmannes der Verschwörer, der dem Konsul Na¬
poleon nach dem Leben trachtet und hier mit seiner jungen, ver¬

den Stichwahlen beizuspringen. Dagegen meldet man, wie
zur hiesigen Stichwahl Lehmann-Bartling ähnlich verlau¬
tet, von auswärts Neigungen des Zentrums zur Wahlent¬
haltung. Blickt mgn aber auf die ganzit Lebensbahn tes
Deutschen Reichstages zurück, kann man sich nicht der Tat¬
sache verschließen, daß alle Parteien in der Mandatzahl im¬
mer beträchtliche Wandlungen erfuhren — bis auf das Zen-
trum: der „Turm" ist fast immer gleich hoch geblieben.

Die Sozialdemokraten  gestehen ihren großen
Abfall selbst ein. Am schwersten ist der Verlust im „roten
Königreich Sachsen", wie man cs bisher auch in bürger¬
lichen Kreisen nannte. Wenn eine Schätzung der sächsischen
Stichwahlen einigermaßen einträfe, dürfte der ssziademo-
kratifche Gesamtverlust dort mindestens 12 Sitze betragen.
Auch Leipzig gehört nicht mehr der Sozialdemokratie. Diese
Stadt , welche der Herr Franz Mehring  mit seiner flot¬
ten Feder geistig versorgte, ist ihnen mit einem Manko von
10 000 Stimmen hinter dem nationalliberalen Sieger ent¬
gangen. Die „rote' Flagge" wurde noch ferner von den
sozialdemokratischenHochburgen Magdeburg, Halle, Bres¬
lau, Königsberg, Braunschweig, Naumburg, Gotha etc. her¬
untergeholt. Besonders großes Aufsehen erregte es, daß in
dem als sicherste Domäne der Sozialdemokratiebetrachteten
Wahlkreise München2 Herr v. Voll mar  nicht glatt ge¬
wählt worden ist, sondern in Stichwahl kommt. In Berlin
behaupteten die Sozialdemokraten die Wahlkreise2—6. Im
ersten Berliner Wahlkreise findet Stichwahl zwischen Arons
und Stadtältesten Kämpf statt. Im zweiten Wahlkreise
siegte die Sozialdemokrqtie wenig glänzend. Man meint,
wenn die bürgerliche Agitation dort schärfer betrieben wor¬
den wäre, würde Fischer in die Stichwahl gekommen sein
und noch dazu in eine sehr aussichtslose. Im Jahre 1903
siegten bei der Hauptwahl 56 Sozialdemokraten, während
die riesige Zahl von 118 in die Stichwahl kam. Am letzten
Freitag siegten blos 29 Sozialdemokraten, während 92 vvr
der Stichwahl stehen. Wenn die Partei in den meisten die¬
ser Stichwahlen so begrenzte Aussicht hat, wie in W i es -
ba d en gegenüber Bartling und in Frankfurts.  M.
gegenüber Oefer, kann es schlimm für sie stehen. Es
erscheint nicht ausgeschlossen, daß die Sozialdemokratieins¬
gesamt ungefähr ein Drittel ihrer Fraktionsstärke einbüßt.
Gleichwohl brauchen sich aus dieser Einbuße keine entsprech¬
end großen Stimmenverluste zu ergeben. Ein gleich gewal¬
tiger „Stimmensturz" ist keineswegs cingetreten!

Die Fre i sin n i gen des Reiches blicken mit den
Deutschen Volksparteilern im allgemeinen befriedigter auf
den Wahlausfall, als speziell in Wiesbaden. Hielt man
ihnen noch vor wenigen Wochen im hiesigen „Kaisersaal"

vor, daß sie voriges Mal kein einziges Mandat in der
Hauptwahl eroberten/sondern erst in der Stichwahl durch
den Beistand der anderen Parteien wieder zu einem mäßi¬
gen Besitzstand gelangten, so kann man ihnen dies bei dieser
Wahl nicht mehr sagen. Sechs Kandidaten der Freisinni¬
gen Volkspartei haben sofort im ersten Wahlgange gesiegt
und, wie wir schon mitteilten, ging auch Herr Schräder von
der Freisinnigen Vereinigung als Sieger aus der Haupt-
ivahl hervor. Die Freisinnige Volkspartei mußte voriges
Mal in 24 Stichwahlen, die Freisinnige Vereinigung in 11
Stichwahlen kämpfen, um den Besitzstand von 21 bezw. 5
Wahlkreisen zu erreichen. Jetzt stehen sie, abgesehen von
den schon eroberten Mandaten, vor 27 bezw. 12 Stichwah¬
len, also auch die Zahl ihrer Stichwahlen hat sich für diese
beiden Parteien erhöht. Aehnlich steht es mit den Demo¬
kraten, die voriges Mal ihre sämtlichen6 Mandate aus 8
Stichwahlen erkämpften, jetzt aber bereits zwei Sitze in der
Hauptwahl errangen und nun noch in nicht weniger als 11
Stichwahlen kommen. Den „Hauptschlag" gegen die So¬
zialdemokratie will man ja in den bürgerlichen Parteien,
angespornt durch den erfochtenen Vorteil, erst in der Stich¬
wahl ausführen. Aber es liegt auf der Hand, daß das
überraschende Resulat der Hauptwahl auf beiden Seiten zu
einem besonders verschäften Kampf führen wird. Es fällt
uns ein, wie Friedrich Naumann nach der Wahl 1903 offen
schrieb, daß seine Partei eine schwere Niederlage erlitten
habe. Es kamen die Tage der Verschmelzung mit der Frei,
sinnigen Vereinigung und diesmal wird der Pfarrer Nau¬
mann zweifelsohne dem neuen Reichstag angehören. Mit
nur 300 Stimmen Plus überholte er in Hellbraun den so¬
zialdemokratischen Kandidaten und kommt infolgedessen

-anstelle-des Sozialdemokraten mit dem Kandidaten des
Bundes der Landwirte in die Stichwahl. Das Zentnim
wies in letzter Stunde seine 4000 Stimmen dem Landwirts-
Kandidaten zu, sodaß er 11 000 Stinimen gegen die Nau-
mann'schen 9600 Stimmen erhielt. Demnach rechnet man
sicher auf Naumanns Stichwahlsieg. Dr. Barth  hat da¬
gegen trotz aller Anstrengungen wieder kein Glück gehabt!

Die Nationalliberalen  sind die allerglücklich,
sten. Voriges Mal holten sie sich in der Hauptwahl6 Man-
-date und kamen in 63 Stichwahlen, diesmal statt 6 gleich
20 Mandate — außerdem sehen sie hoffnungsvoll 58 Stich-
Wahlen entgegen. Rechnet man den freisinnigen und demo-
kratischen Erfolg mit, so ergibt sich ein sebr beträchtliches
Anwachsen der Stimmenzahl des Liberalismus. Daß die
Regierung durch die Reichstagsauflömng einen erfolgrei¬
chen Schlag tat und mit Frohlocken schaut, welchen Abbruch
sie der staatsfeindlichen Macht bereitete, unterliegt keinem

führerisch hübschen Gattin unter der Maske eines Wirtspaarcs
den schrecklichen Plan vorbereitet. In diese angebliche Wirts¬
gattin, die unschuldig ins Komplott verstrickte schöne Marseil¬
laiserin, verliebt sich, nichts Böses ahnend, der Adjutant Bono-
partes, Herr Chrisenoy. Der Anschlag auf Napoleons Leben er¬
folgt, Napoleon entgeht mit knapper Not dem Verderben, da¬
gegen wird einem Attentäter der Kopf sortgerissen. Polizeilich
stellt man fest, daß es das Verschwörerhaupt Tallemont ist. Tal-
lemont lebt  aber, -verbirgt sich und hüllt nur seine junge Gat¬
tin in dieses Geheimnis ein. Da der Adjutant Napoleons die
„Witwe" heiraten will, aber trotz ihrer Gegenliebe ein Körbchen
erbält, folgert der Menschenkenner.Napoleon, daß dann sicher
ein Mann  dazwischen stehe. Napoleon überredet die Schöne,
da sie ihre große Liebe zum Adjutanten gesteht, zur Ehe. Die
Trauung erfolgt noch in derselben Stunde, aber in der Hoch-
zcitsnacht wehrt sie sich vor jeder Zärtlichkeit und läßt sich dann
vvm Geliebten das Geheimnis obringen. Kurz bevor sich Na¬
poleon zum Kaiser von Frankreich erheben läßt, unternimmt der
verkleidete Tallemont einen neuen Mordversuch, wird aber durch
seine eigene Gattin gehindert und rennt nun dem Fatum blind¬
lings in die Arme. Er stirbt und der Adjutant kann endlich
mit der ihm schon angetrauten„schönen Marseillaiserin" einem
ungetrübten Eheglücke entgcgcnharren.

Psychologisch könnte man dem Stück viel anhaben. Die Mar¬
seillaiserin läßt sich im wirklichen Leben ebensowenig denken, wie
Ohnets Hüttenbesitzersfrau, die ebenfalls aus der Hoch¬
zeitsnacht nichts werden läßt. Aber was verschlägt's ! Das
Stück packt, bringt Napoleon im Sinne der populärsten Ge-
schichts- und Thcatertradition auf die Bühne, verdeckt geschickt
die eigenen Schwächen, erlaubt sich auch, einen Teil des In¬
halts in weitschweifigem Geplauder erzählen zu lassen, anstatt
in Handlung umzusetzen, unterhält jedoch, wenn es flott gespielt
wird.

Und das geschah. Ebenso konnte man Dr. Rauchs Insze¬
nierung loben. Irl . Rosncr  wußte durch die Reize der halb
koketten, halb naiven„Maiscillaiscrin" zu verfangen, die selbst
Komödie zu spielen hat und etwas wie den Wesenstyp einer
provencalischen Bäuerin dnrchblicken läßt. Herr H ete-
brüggc  besaß genug des Temperaments und Schneides, um

schon beim ersten Auftreten im bonopartischen Adjutanten als
ein Held zu erscheinen, der die Liebe nur aus Siegesläufen kennt-.
Herr Miltner  wurde gut mit dem ihm zugcfallcnen Ver-
schwörer fertig. Herr R ücke r als Napoleon mit dem lauern-
den, durchdringenden Blick Bonapartes, dem zärtlichen Geschäker
und im nächsten Augenblick wieder eisig kalt bemessenen Wesen,
dav, so oft er auf der Bildflächc erschien, alle servile Umgebung
suggestiv in Bann zu ichlagcn schien, war cs auch, der das Pub.
11 kum  am stärksten gefangen nahm. S.

Nassauischer Kunstverein.
Eine größere Kollektion einer ausgeprägten künstlerischen

Persönlichkeit hat immer viel Interessantes. Eine solche Per.
sönlichkest lernen wir hier zurzeit in La n g kennen. Lang steht
in unmittelbarer Abhängigkeit zu Emil Lugo. Ein impulsives
Temperament nach der Seite landschaftlicher Romantik hin.
Klare Disposition in der Verteilung der Massen, wirksame Kom¬
position nach der Tiefe zn, Kraft und Sicherheit in der Farben-
-gebung sind die wesentlichsten Merkmale dieser Kunst. Die
besten Töne findet der Künstler für die italienische Landschaft.
Da ist der schöne, schwungvoll komponierte„Vorfrühling" mit
seinen freudigen, lichten Farben, der „Maimorgen in Bossano",
mit stark durchgezeichncten Konturen, die „Arnolandschaft", mit
famos überschrittener Baumgruppe im Vordergrund. Manch-
mal drängr sich das konstruktive des Entwurfes noch etwas vor.
Ebenso zeigt sich auf den deutschen Landschaften ein gewisses
Ringen mit der Form. ,Da und dort ist nach Uebertragung der
großen Linien des Südens in die nordische Landschaft gesucht.
In „Blutcnburg" strebte der Künstler nach einer Einheit im
Ton, die noch nicht völlig gelang; in „Gelnhausen" nach einer ge-
schlossenen Gruppierung des Architektonischen. Zu völliger Reife
dagegen ist die künstlerische Sprache in dem „Hochsommer" und
„Frühsommer" gelangt. Das Motiv ist einfach: reich blühende
Wiesen unter lachendem, blauem Himmel: aber hier ist mit vol-
ler Kraft eine volle, heitere Sommerstimmung ausgelöst. Sehr
ansprechend wirkt auch„Malussina" mit dem echt Lugoschen Zie-
genmotiv im Vordergründe, hinter dem sich der Blick in eine
märchenhafte Landschaft öffnet. Zweifellos verfügt der Künstler
über starke Akzente. M E
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Reifere Wahlergebnis.Zweifel. Es kommt nur darauf an , „wie" sie den Erfolg
einschätzt. In der hiesigen Wahlkampagne ist die national-
liberale Partei auch von gegnerischerSeite oft an ihre glor¬
reiche Zeit im Anfänge der Epoche des jungen Deutschen
ReiäieS erinnert worden. Im Jahre 1871, als die Sozial¬
demokraten erst ein Mandat hatten, zählte sie 118, im Jahre
1874 schon 131 ,seit 1893 ziemich beständig immer an 50.
Mandate , jetzt endlich kommt wieder ein „Ruck aufwärts ".

Die Konservativen  stimmen einschließlich der
Reichspartei in diese Freude ein. Voriges Mal holten sich
die Konservativen 31 Sitze im crstcnWahlgange und gingen
dann in 34 Stichwahlen , dieses Mal sind 41 anstatt 31 Sie¬
ger der Hauptwahl da und die Zahl der Stichwahlen wird
29 betragen. Die miterwähnten Freikonservativen beka-

Hessen - Nassau.
H öch st - Homburg (bisher Zentr .) : Lieber (natl .7

9900, Goll (Freis. Vp.) 3300 (die freisinnigen Stimmen bei
der letzten Wahl betrugen 2500) , Jtschert (Zentr .) 10 300,
Brühne (Soz.) 17 4M Stimmen . Also (wi? schon gemel¬
det) Stichwahl zwischen Jtschert und Brühne.

Obcrwesterwald (bisher Christl.-Soz .) : Burck-
hardt (Christl.-Soz .) mit 11162 Stimmen wiedergewählt.
Lohmann (natl .) erhielt 9072, Trott (Soz .) 1022 Stimmen.
Die Wiederwahl Burckhardts erfolgte mit Hilfe der Zen¬
trumsstimmen , jedenfalls in der tieferen Erwartung auf
Gegenleistung.

Iserlohn (bish . Soz .) : Müller (Freis. Vp.) 18 395,
Haberland (Soz .) 11958, Klocke (Zentr .) 7504 Stimmen.
Stichwahl zwischen Müller (Freis . Vp.) und Haberland
(Soz .) .

D a s „ r o t e" S a chs e n.
Leipzig . Die Sozialdemokratie  verlor im

' Königreich Sachsen endgültig fünf von ihren bisherigen 21
Mandaten ; drei an die Nationalliberalen und zwei an Kon.
servative. In 8 Stichwahlen ist sic meist aussichtslos, zwei,
mal gegen die Freisinnige Volkspartei (in Zittau und
PlaUen ) , und Dreimal gegen Nationalliberale (Tesden-
Altstadt, Döbeln und Annaberg ) , je einmal gegen Konser¬
vative (Oschatz-Wurzen) und gegen die Antisemiten
(Meißen-Raesa) beteiligt .) In Borna -Frohburg ist Stich,

Abkürzungen.
“ ni8rSachsen  Das Resultat der Reichstagswahlen

Ober-Bayern ^ ^ vom 25. Januar 1907. **
HaHannover GH , ,tl ,,, WOCI,
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Abkürzungen.
B Berlin
Kl Köln
Ko Koblenz
MS Mecklenburg Schwerin
MF Mittel*Franken
NB Nieder- Bayern

nen ,Elsässer
Bund der

Landwirte

Deutsch freisin.
Volkspartei

Zentrum

ISozialdemokraten

M»$vg Wilde

| (Süd)Deutschef  Volkspartei
(Antisemiten

11 WirtschafttVereingiNatlonalsozial

) Bauernbund
Ow Buchstaben und Zahlen In den einzelnen Feldern geben die amt-
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Wa Waldeck

Das Wahlresu/tetdererc/ssfe*
lassenen fe/der war b*s oU/i
/26 .fj noch unbestimmt .

men 1903 in der Hauptwahl 7 Sitze, jetzt 10; die Zahl der
Stichwahlen betrug 15, jetzt 19. Die konservativen Ge¬
winne kommen hauptsächlichaus Wahlkreisen des Nordens
und Ostens, wo man mehr oder weniger mit liberaler Hilfe
den sozialdemokratischenGegner überholte.

.Polen , Bund ider Landwirte etc. bringen weniger ein-
schneidende Zahlen.

Obwohl man noch die Stichwahlen abwarten muß,
kann man aus diesen Angaben und Vergleichen doch schon
den wichtigsten Anhaltspunkt gewinnen, um sich die Wand»
lung des Reichstages in charakteristischenZügen und Um¬
rissen vorzustellen.

Zum 25. Todestag Berthold Auerbachs.
Am 8. Februar werden es 25 Jahre , seit der Dichter von

^Barfiißele" Berthold Auerbach in Cannes starb. Er war der
Sohn Mischer Eltern und wurde 1812 in Nordstetten bei Horb
geboren. Anfangs zum Nabbinc . stimmt , trieb er talmu-
distische Studien und studierte in Tübingen, München und Hei¬
delberg. Einige Monate saß Auerbach infolge der burfchen-
schaftlichen Bestrebungen auf dem Hohenasperg. Er lebte meist

Berthold Auerbach.
in Frankfurt a. M ., Mainz , öeimm , Leipzig, Breslau , Wien,
Dresden, Stuttgart , zuletzt iu Berlin. Auerbachs erste Schrift
war „Das Judentum und die neueste Literatur ". Es folgte dann
eine Reihe von Romanen aus der Geschichte des Judentums,
aber erst seine „Schwarzwälder Dorfgeschichten" machten ihn
berühmt. Am 8. Febrriar wird in Nordstetten bei Horb an dem
Geburtshause Auerbachs eine Gedenktafel angebracht werden.

E s chw e g e - S chm a l ka l d e n. Amtliches Endre¬
sultat : Raab (Ant .) 8943, Kimpcl (Freis . Vp.) 5441, Eck¬
hardt (Soz.) 7264 Stimmen . Stichwahl zwischen Raab
und Eckhardt.

Bayern.
München,  26 . Januar . Das Wahlergebnis

in Bayern  stellt sich wie folgt : Gewählt sind insgesamt
30 Zentrum , 2 Konservative, 1 Bauernbündler (Rothen¬
burg a. T.) , 1 Sozialdemokrat und 1 Freisinnige Volks¬
partei . Insgesamt haben 13 Stichwahlen stattzufinden, da¬
von 6 zwischen Zentrum und Block, 1 zwischen Bauernbund
und Sozialdemokrat , -5 zwischen Sozialdemokraten und
Block und 1 zwischen Konservativen und Block.

München  I : Von 25 545 abgegebenen Stimmen er¬
hielt : Rechtsrat Wölzl (Block) 10 836, Birk (Soz .) 8725,
Nagler (Z. u. MV .) 6918 Stimmen . Die sozialdemokra¬
tischen Stimmen haben gegen 1903 (damals 10 718) abge-
nomnien, die liberalen sind außerordentlich gewachsen.

Münch en II : Vollmar (Soz .) nicht gewählt, sondern
in Stichwahl . Vollmar 39967 (1903: 40046) Stimmen,
Kohl (Block) 20 616 (1903: 10583 ) Stimmen , Giehrl (Z .)
19 302 (1903: 16804) Stimmen , Bauernbund 1355, Mit-
telstand 32.

Schwei nfurt.  Holzapfel (Zentr .) gewählt, also
keine Stichwahl.

Zweibrücken (bisher natl .) : Keidel (Soz .) 5870,
jGoehring (Zentr .) 13 430, Leineweber (natl .) 13100. Stich¬
wahl zwischen Leineweber (natl .) und Goehring (Zentr .) .

Bayreuth (bisher - natl .) : Endresultat : Haggn
(natl .) 7894, Brendel (Bauernbund ) 4686, Hügel (Soz .)
8277, Heim (Zentr .) 939 Stimmen . Es gewannen: Libe¬
rale 2056, Bauernbund 1497, Sozialdemokraten 276 und
Zentrum 57 Stimmen.

Brandenburg.
Teltow-  Beeskow-Charlottenburg (bish. Soz .) : Zu.

beil (Soz .) wurde mit 108 000 Stimmen gewählt ; die Ge¬
genparteien erhielten 90 000 Simmen.

Nieder - Barnim (bisher Soz .) : Stadthagen wm>
de mit 60 000 Stimmen gewählt ; die Gegner erhielten
32 500 Stimmen.

Mecklenburg - Schwerin.
Rostock.  In Mecklenburg sind 7 Stichwahlen nötig

P a chn i cke (Freis . Ver.) kommt in Parchim-Ludwigslust
in Stichwahl mit Dade (kons.) . Nach einer anderen Mel-
düng ist Grosse (Soz .) in die Stichwahl gegen Pachnicke ge-
kommen.
v Westfalen.

Hagen (bisher (Frers . Vp.) : Freisinn 18 023, So-
zialdemokra 17 583, Zentrum 5089, Christlichsozialer 1676.

wähl zwischen Liebert (kons.) mit 10 618 Stimmen und
Schöpflin (Soz .) mit 9660 Stimmen . Den Ausschlag ge¬
ben 4754 antisemitische Stimmen.

Leipzig,  26 . Januar . Die in Sachsen gewählten
drei Nationalliberalen sowie die zur Stichwahl stehenden
Dr . Heinze-Dresden unÄ Dr . Stresemann -Annaberg find
sämtlich Linksliberale , was für Sachsen, wo bisher die
Rcchtsliberalen vorherrschten, besonders bemerkenswert ist.

Leipzig - Land (bisher Soz .) : Endresultat : Geyer
(Soz .) 56 650, Hülssner (natl .) 39 400, Baer (Freis . Vp.)
780, Erzberger (Zentr .) 340 Stimmen . Die Sozialdemo¬
kraten hatten 1831, die bürgerlichen Parteien zusammen
16 062 Stimmen Zunahme.

Dresden - Neu st adt:  Kaden (Soz .) 15 813k!
sämtliche Gegner zusammen 11697.

Dresden - Land:  Horn (Soz .) 29381, Bassenge
(natl .) 22 489 Stimmen . Etliche Landbezirke fehlen noch, ,
ändern aber nichts an der Wiederwahl des Soz.

Dresden - Alt  st adt (bisher Soz .) : Gmdnauer
(Soz .) 19389, Heinze (natl .) 19 701, Unrasch (kons.) 4966,
Erzberger (Zentr .) 645 Stimmen.
_ Annaberg (bisher Soz .) : Stichwahl zwischen Grenz

(Soz .) 12 650 und Syndikus Stresemann (natl .) 8793
Stimmen . Landtagsabg . Roch (Freis . Vp.) erhielt 6 05-

Sachsen - Koburg - Gotha.
Gotha (bisher Soz .) : Eridresultat : Erbprinz Hohen,

lohe (natl .) 18 911, Bock (Soz .) 16 097 Stimmen . Gewählt
ist also Hohenlohe.

Koburg (bisher natl .) . Die endgültige Stimmen-
zahl ist folgende : Quarck (natl .) 4381, Sander (Fr . Vp.)
4114, Zietzsch(Soz .) 4302 Stimmen . Also Stichwahl zwi¬
schen Quarck und Zietzsch.

Elsaß - Lothringen.
M ü r b a u s e n «Bisher natl .t : Gesamtergebnis : Em-

mcl (Soz .) 17 256, Fischer (Zentr .) 13 607, Goetz (natl.)
3087 Stimmen . Wie schon gemeldet Emmei (Soz.) gewählt.

Straßburg - Stzadt (bisher Freis. Ver.) : Bur-
ger (Freis. Ver.) 12 631 Boehle (Soz .) 12 253, Bnrguburu
(Zentr .) 5574 Stimmen . Stichwahl zwischen Burger und
Boehle.

Ms llsdsrralckung des 25. Januar
hat bereits manche interessante Beurteilung erfahren . Eine
hochoffiziöse Stimme ruft angesichts des Erfolges zu ver»
doppelter  Arbeit bei den Stichwahlen. „Es gi"
nach innen und außen zu beweisen, daß das deutsche Volk,
wenn nationale Fragen auf dem Spiele stehen, alles nieder-
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reift , was ihm im Wege steht, daß es nicht die geringste
Schwächung seiner nationalen Kraft duldet, auch wenn es
sich um eine afrikanische Kolonie oder um ein paar tausend
Mann mehr oder weniger handelt. Die Stichwahlen müs¬
sen vollenden, was die Hanpttvahl begonnen hat. Was in
Breslau inö,stich ist, wird in Stettin . Frankfurt a.M., Mün¬
chen, Karlsruhe nicht unmöglich sein. Wenn der letzte na¬
tional denkende Mann bei den Stichwahlen an die Urne
geht, dann erst ist das Ziel der Wahl erreicht."
Aeußcrungen eines hohen Negierungs¬

beamten ü der den Ausfall der Wahlen.
Ein hoher Regicrungsbeamter äußerte sich einem Mit¬

arbeiter der Berliner „Zeit am Montag " gegenüber folgen¬
dermaßen über das Wahlresultat : „Der Ausfall der Wah¬
len hat die Taktik der Regierung auf das glänzendste ge¬
rechtfertigt. Nach den vorliegenden Resultaten ist die
Mehrheit für die Regierung gesichert, wenn auch noch ge¬
ringe Verschiebungen durch die Sichwahlen entstehen wer¬
den. Der Haupterfolg ist das Ende der Schrcchensherr-
schaft der Sozialdeinokratie . Die Arbeiterkrcise. die durch
das stete Anivachsen der sozialdemokratischen Stimmen die¬
ser Partei wie unter einer Suggestion zuströmten, scheinen
zur Besinnung gekommen sein. Daß der Siegeslauf der
Sozialdemokratie gebrochen, das ist der große Erfolg der
Wahlkampagne".

Wie denkt das Ausland?
Man meldet uns aus London:  Tie hiesigen Zeit¬

ungen bezeichnen den Ausfall der deutschen Reichstagswah-
lcn als einen Sieg der kaiserlichen Politik und beglückwün-
scheu die Liberalen zu ihrem Erfolge. — Ferner meldet uns
eine Paris er  Depesche: Alle hiesigen Blätter kommentie¬
ren die deutschen Reichstagswahken in längeren Ausführ¬
ungen. Die nationalistischen Zeitungen drücken die Ansicht
rius, daß die Niederlage der sozialdemokratischen Partei
eine dauernde sein werde. „Mio de Paris " schreibt. Deutsch,
lani habe die sozialdemokratische Theorie als gefährlich ab-
gewiesen. Das Blatt hofft, daß auch Frankreich an dieser
Umwandlung in Deutschland sich ein Beispiel nehmen inö-
ge. Die sozialistische„Lanterne" sicht die Niederlage der
Sozialdemokraten als eine voriibergeh. ndp an . Lw Stich¬
wahlen werden viel wieder einbringcn. — Aus Rom wird
uns gemeldet: Der „Popolo Romano" kommentiert die
Reichstagswahken und schreibt: Selbst wenn das Wahl -Er-
gel uis nicht nur auf den Verlust von 13 sozialdemokratischen
Mandaten beschränkt würde, müßte cs doch einen starken
Eindruck auf alle Politischen Kreise Europas ausüben.

- , Was der „Vorwärts" zum  V c r l u st d e r
1 8 S i tze s a g t:

i ® cr ..Vorwärts " schreibt in einer mittags verteilten
Extra-Ausgabe : Wir müßten lügen, wenn wir behaupten
wollten, daß wir von dem Ausgang der Wahlen befriedig
wären, aber es soll nicht geleugnet werden, daß wir mit
einem erheblicheren Stimmenzuwachs rechneten, als der

- hinzugesallene, trotzdem wir uns nicht der geringsten Jlln-
ston darüber Hingaben, daß diesmal die enorm sprunghafte
Zunahme von 1903 nicht wieder erreicht werden könne. Die
Wähler, die wir nicht für die sozialdemokratischen Idee»
gewonnen haben, denen nicht das proletarische Bewußtsein
m Fleisch und Blut übergegangcn ist. werden auch bei den
immer erbitterter werdenden Wahlkämpfen in Zukunft
den bürgerlichen Wahlmänncrn ebenso zum Opfer fallen,
wu- diesmal Daß das nächße Mal die volit sche Konstella^
Uon vielleicht eine andere sein wird , kommt nicht in Be-tracht.

* * *
Weitere Preßstimmen:

„Köln.  Volkszt  g.": Die gegnerischen Rechenkünste cm.
im" rl"4 « ?? I er  Tatsache, daß das Zentrum ungefähr wieder
m Men Bestand und nnt sehr stark gewachsener Stimmenzabl
m Reichstage erscheint, und das ,st uns die Hauptsache. wenn
es auch anderen Leuten sehr unangenehm ist. Wir haben den
enormen St .mmen-Zuwachs des Zentrums gestern allein in 26

ÄÄ " mS« 6' " * '" ' ' ™ mu " “ tf,<  "
„N ational.  Z t g." ' Gegen den verblödenden Gewissens.

«IPang, Mixtcr dem die Bebel. Singer , Stadtbagen. Ledebour.
rA- ° Luxemburg die Partei bisher hielten, dürste die Opvo-

wn slch>n Zukunft doch etwas freier regen, nachdem sich das
veruhmte „Schweineglück" den Machthabern der Partei auch
einmal von der Schattenseite gezeigt bot.

„Leipziger  N . Nachr ." : 10000 Stimmen ! iMil diesen
stimmen siegte der nationale Kandidat., Das frohe Herz will
- kaum glauben, lind das kernsrische„Donnerwetter" mit dem

Mteru abend so mancher aus die frohe Botschaft quittierte. das
mag uns auch in trüben Zeiten, wenn wir einmal wieder an
oeutscher PouMchcr Tatkraft, an der politischen Einsicht unseres
Kolkes verzweifeln möchten, in der Erinnerung erquicken Welchein Sieg ' . 7
tMl ™r e'W nJ T Tageblatt " : Seit den Erfolgen der letz.

” ■«! ! m^ en  v ? rcn die Führer der Sozialdemokratie von
^ Tt  Größenwahn ergriffen, und jeder, der nicht zur Fahne

°er roten Genössen schworen und sich nicht blindlings unter-
werfen wollte, wurde mit den wüstesten Schimvtworten über-
chmtet Aber der Tag des Gerichtes ist nicht nach den Wün-

Ichen des „Vorwärts" verlausen.
a Qbe 6 u r g i fdj e Z t g,": Heruntergeholt ist die rolc

»ayne. die schon allzu lauge zu unsrer Schmach über Mägde-
lrg gewebt bat. Das war doch wieder einmal ein Tag, an dem

»nr mit Freuden noch lange zurückdenken werden. Es soll uns
°°er vor ollem in fester Erinnerung bleiben als ein leuchtendes
» * , . darur. daß Einigkeit im Großen wie im Kleinen die
Vorbedingung ist.

Frankfurter „V o 11s st , m me": Es ist klar, daß
'r nicht in zirka 100 Stichwahlen gelangt wären, wenn nicht

°uch,n bisher kür uns ungünstigen Bezirken ganz erhebliche■
Fortschritte kür uns zu verzeichnen wären Es stebt zu hoffen,
eh wir 4 Millionen Stimmen mindestens erreichen, wenn nicht»derschreiten

Die ,G e r m a n i a" triumphier!, daß das Zentrum
»»geschwächt oder gar verstärkt in den Reichstaa einziehen wer-
-- und daß der Zentrumsturm unüberwindlichZei

^Berliner „V o kks z t g." : Nicht minder aber scheint in
«tracht zu kommen, daß innerhalb der Sozialdemokratie man-
te Genossen schwierig geworden sind, die mit der gegenwärtig
virbten Art der Pflege des Dogmas von der Unsehlbarkeit

Wiesbadener Generalanzeiger.
Vebels und seiner unentwegten Personalanhänger sowie mit dem
gegen die Gewerkschaften ausgeübten Parteiterrorismus nicht
einverstanden sind.

„Berliner  L o ka l a n z e i g e r ": Durch die Schwächung
der Sozialdemokratiesinkt auch der bisher ausschlaggebend ge¬
wesene Einfluß des Zentrums in diesen Fragen, und Regierung
wie bürgerliche Parteien werden in Zukunft auf diese Partei
nicht mehr unter allen Umständen Rücksicht zu nehmen gezwun¬
gen sein. Die Machtverhältnisse zwischen den konservativen
Parteien auf der einen und den liberalen Parteien auf der an¬
deren Seite dürften sich etwas zugunsten-der liberalen Parteien
verschieben.

„Kölnische  Ztg .": Das Ziel des Wahlkampfes, zu dem
der Reichskanzler am 13. Dezember das deutsche Volk aufrief,
die Zertrümmerung der antinationalen Mehrheit, ist glänzend
geglückt: erheblich geschwächt zieht der eine der beiden Gegner,
die Sozialdemokratie, vom Kampfplatz in sein Feldlager zurück.

Stichwahl - Parolen!
Der sozialdemokratische Parteivorstand gibt folgende Stich¬

wahl-Parole aus : „Unter keinen Umständen dürfen Konserva¬
tive, Reichspartei, Bjjndler, Antisemiten und Nationalliberale
unterstützt werden, und die anderen Parteien nur dann, wenn
der Kandidat sich gegen jede Verschlechterung des Wahlrechts
Kvalitionsrechts und gegen jedes Ausnahmegesetz verpflichtet.
Nach Abgabe der Erklärung soll das Kreiswahlkomitee die Ent¬
scheidung unter Würdigung der Persönlichkeit des Gegners tref.
fen." — Die Stichwahlparole der Regierung  lautet auf Ei¬
nigung aller Parteien gegen die Sozialdemokraten.

polMcks Tages-üeberßdif.
* Wiesbaden, 28. Januar 1907.

Der Geburtstag des Kaisers
wurde im ranzen Reiche feierlich begangen, aber auch im
Auslande auffallend viel und herzlich berücksichtigt. Im
Reiche veranstalteten die staatlichen und städtischen Behör¬
den, die Gesellschaften und Vereine Festmahle ; abends fan¬
den Illuminationen statt. Auch die deutschen Kolonien im
Auslande vereinigten sich zu festlichen Versammlungen.

Aus Berlin wird gemeldet: Der Kaiser nahm zuerst die
Glückwünsche der kaiserlichen Familie entgegen ; hierauf
empfing er die Gratulationen «der Damen und Herren des
engeren Hofes und des Hauptquartiers , sodann der Prinzen
und Prinzessinnen des königlichen Hauses und der Gäste.
Die Feierlichkeiten des Tages verliefen in der üblichen
Weise.

Der „Neichsanzeiger" veröffentlicht in einer Sonder¬
ausgabe zu Kaisers Geburtstag folgenden kaiserlichen Er¬
laß an den Ministerpräsidenten und den Justizminister:

Es entspricht meinem Wunsche, daß wegen M a -
jestätsbeleidigung  eines Mitgliedes meines
königlichen Haukes nur solche Personen eine gesetz¬
liche Strafe erleiden, welche sich jener Vergehen mit
Vorbedacht und in böser Absicht, und nicht blos aus
Unverstand, aus Unbesonnenheit, aus Uebereilung oder
sonst ohne bösen Willen schuldig gemacht haben. Ich
beauftrage daher Sie und 'den Justizminister , mir , so¬
lange nicht das Gesetz eine entsprechende Ein¬
schränkung  der Strafbarkeit enthält , fortlaufend
von amkswegen über alle nach dem Angeführten berück-
sichtigenswerten Verurteilungen behufs meiner Ent-
schließung über die Ausübung des Begnadigungsrechts
zu berichten. Berlin , 27. Januar . Wilhelm R.

Fürst d.  Bülow . Beseler.
Der Kaiser eröffnet den Reichstag

im Februar in eigener Person . Die Einberufung des
Reichstages dürste, soweit man sich an maßgebender Stelle
darüber klar ist, am Donnersag , 11. Februar , erfolgen.
Ter Reichstag wird bestimmt durch eine Thronrede des
Kaisers und unter dem gewohnten Aufgebot höfischen Zere¬
moniells im Weißen Saale des Kgl. Schlosses zu Berlin er¬
öffnet werden.

Kein „rotes " Sachsen mehr?
Nachdem die Sozialdemokratie mit Einschluß der Stich¬

wahlen über ein Dnpend Mandate in Sachsen zu tedieren
scheint, wird man nicht mehr, wie bisher , das Wort „rotes
Sachsen" gelten lassen. Der König von Sachsen, der als
Geburkstagsgast des Kaisers in Berlin weilt , hak dem Lei-
ier seiner Regierung, dem Minister Grasen Hobenthal . fok-
gendes Telegramm gesandt: „Ich kann nicht umbin . Ihnen
gegenüber meine aufrichtige Freude zum Ausdruck zu !
bringen , über die hohe Genugtuung , die ich über das Ergeb, !
nis des gestrigen Tages empfinde. Es lebt doch noch die
alte Sachsentreue Hoffentlich ist das eine gute Vorbedeut,
ung für die Zukunft. Friedrich August."

DieBerliner Polizei am Wahltage.
Die N. A. Z. schreibt: In der verflossenen Nachj soll

sich der bedauerliche Zwischenfall ereignet haben, daß eine
große Anzahl von Wählern , die vor dem Palais des
Kronprinzen  ihrer patriotischen Freude über den Sieg
der nationalen Gedankens bei den Hanptwahlen Ansdruck
geben wollten, von der Polizei niit der b I a n t e n Masse
und unter Vornahme von Verhaftungen in dem Augenblicke
auseinandergetrieben wurden , als sie ein Lied anktnninen
wollten Wie wir hören ist der Reichskanzler Fürst Bülow
ein-g mit dem Minister des Innern in d-w Mißbillig-
ung  des Verhaltens der Polizei , wenn die behauptete Tat-
iache sich bewabrheiteu sollte Hierüber hat der Minister
de- Innern eine eingehende Untersuchung eingeleitet.

22 . Jahrgang.

Bus der Umgegend.
er- Schierstein, 28. Jan . Eingebrochen  auf dem Eise

ist «m Samstag ein hiesiger Schuljunge. Er wurde noch recht¬
zeitig dem nassen Element entrissen. — Die Zahl der im hiesigen,

c1?1 3 ?** liegenden Schiffe beträgt 15. Die Einfahrt ist
vollständig gesperrt. —̂ Auf dem Hafen wurde gestern vom Ver-
ichonerungsverein eine große Eisbahn hergerichtet.

ff- Eltville, 27. Jan . Bei der letzten Stadtverordneten-
sitzung gratulierte vor Eintritt in die Tagesordnung der Vor¬
sitzende dem anwesenden Mitglieder und Stellvertreter des Vor.
sitzenden, Herrn Ph. Schott namens der Versammlung zu sei»
nem 80- Geburtstage. Herr Schott gehört dem Kollegium seit
Einführung der Städteordnung an. — Von der Entscheidung
des Kgl. Landgerichts Wiesbaden in der Prozeßsache Krieger
mit der Gemeinde wurde von der Versammlung Kenntnis ge¬
nommen. Danach ist der seit 1896 schwebende und allseits de-
mnnte Prozeß endlich zu Ende geführt, vorausgesetzt, daß eine
-Berufung von beiden Parteien nicht eingelegt wird. Die Ver¬
sammlung wünscht die Einlegung einer Berufung seitens der
Gemeinde nicht. — Dem Gesuch des Feldhüters Jonas auf Er¬
höhung seines Lohnes von 15 auf 17 JL  pro Woche während der
Wmtermonate _wird stattgegeben. — Nachdem hie Rechnungs-
Prüfungskommissiongegen die Stadtrechnung 1905—06 nichts
zu erinnern hat, wird dieselbe wie ausgestellt festgestellt und dem
Stadtrechner Entlastung erteilt. Die Einnahmen betragen
462 649,62 JL,  die Ausgaben 454 478,51 JL — Bezüglich der Er¬
richtung einer höheren Schule mit Berechtigungzum einjährig-
freiwilligen Dienst schließt sich die Versammlung dem Beschlüsse
des Ausschusses und des Magistrats vorn 19. Dez. 1906 und 14.
Jan . 1907 in allen Teilen an. 4000 Ä.  Zuschuß werden aus der
Stadtkasse bewilligt. — Ms letzter Punkt stand die Einführung
cer Grundsteuer nach gemeinem Werte auf der Tagesordnung.
Es wurde beschlossen, die Beschlußfassung über die Einführung
der neuen Steuer bis zur Aufstellung des neuen Etats auszu-
setzen, um einen näheren Ueberblick über die Finanzlage un¬
serer Stadt zu gewinnen.

s. Rüdesheim, 23. Jan . Mit dem Abstich des 1906er ist
man zum größten Teile schon fertig. Die Qualität ist befrie¬
digend. Im Weingeschäst ist es wieder lebhafter geworden. Man
vermutet ein weiteres Steigen der Weinpreise.

s. Lorch, 28. Jan . Vergangene Woche feierte die Hebamme
ftrau Clara R i n g e l st e i n von hier ihr 40jähriges Dienst-
ftibiläum. Der Jubilarin wurde von der Kaiserin eine goldene
Verdienstbrosche mit der Inschrift „Treue Dienste" verliehen
und durch den Laudrat Wagner mit einer rührenden Anrede
überreicht. Ferner überreichte Herr Kreisarzt Dr ., Kimpen der
Jubilarin ein Ehrendiplom, gestiftet vom „Hebammenverein ans
dem Rheingaukreise." Noch mit vielen anden Ehrungen und
Glückwünschen wurde Frau Rinqelstein beehrt. Sie ist 72 Jahre
el: und war während ihrer Dienstzeit bei 2054 Geburten als
Hebamme zugegen.

* Frankfurt, 26. Jan . Gestern nachmittag wurde im Post¬
amt 9 ver 40 Jahre alte Postschaffner Josef Krebs,  als er
damit beschäftigt war, Pakete abzuladeii, von einem Postwagen
Überfahren,  dessen Pferde scheuten und durchgingen. Der
Schaffner geriet unter den Wagen, wurde bewußtlos von seinen
Kollegen hervorgeholt und in einen Postraum getragen. Der
Verletzte trug eine Gehirnerschütterung. Quetschung der Br "^,
sowie Beulen und Hautabschürfungenam Kopfe und im Gc Cx
davon. — Heute früh gegen halb 7 Nbr wollte die Kartonnage-
arbeiterin Anna Schenk an ihre Arbeitsstelle in der Nidda-
straße mit der Trambahn fahren. Am Hauptbahnhof wollte sic
umsteigen und stellte sich trotz Warnung des Schaffners im
vorderen Wagen auf das Trittbrett . Plötzlich stürzte sie herab
und kam unter den Anhängewagen. Ans ihr Hilfeschreien ließ
der Schaffner sofort halten. Das Mädchen wurde mit Hille
von Passanten nach der Bahnhofswache gebracht. Die Rettungs-
wache Münzgasse stellte eine starke Quetschung der Wirbelsäule,
sowie Absplitterung 5er Wirbelknochen und schwere innere Ver¬
letzungen fest. — Vom Pferde geworfen  wurde gestern
abend der Fuhrmann Albert Hochwieler in der Franken-Mee.
Er blieb bewußtlos liegen. Der Verunglückte erlitt eine Kap-
kelzerreißung, sowie einen Nnterschenkelbruch. — Der Frankfur-
tcr Schriftsteller und Redakteur Josef M. Jurinek  hat in
einem umfangreichen Prachtwerke, daö in einem kunstvollen
handgeschnitzten Ledereinband gebunden ist, sämtliche deutsche
Preßstimmen jeder Parteirichtung vereinigt, die anläßlich der
badischen Jubeltagc im September 1906 erschienen sind. Dieses
Prachtwerk, das seinem Itmsonge nach das größte Exemplar der
Heidelberger Universitätsbibliotheksein dürfte, hat Herr Juri-
nck der Universität zum Geschenk aemacht. Das Werk führt den
Titel : „Friedrich der Deutsche. 80 Jahre in Glaube, Kampf
und Sieg." 1

Aus aller Weif.
In der Wohnung des Kronprinzen in Belgrad ereignete sich

gestern abend infolge Unvorsichtigkeit des Dienstpersonals eine
Explosion von-Gewehrpulver. die jedoch keinen Schaden anrich-
ttU Im Jagdzimmer stand in unmittelbarer Nähe eines
Liens in einer offenen Blechbüchse eine ziemlich große Menge
Jagdvulver. das zur Herstellung von Jagdpatronen und Ra-
roten bestimmt war. Dasselbe explodierte, da der Ofen zu stark
geheizt war, mit ziemlich heftiger Detonation.

* Wiesbaden. 28. Januar 1907.

Samlfag— Sonntag— Montag.
Noch immer die Wahl. - Bei der Jahresfeier im Ratskeller.
- Kaisers Geburtstag. - Parade . — Im Kaisersaal. - In-

diskrctioncn vom Zweiten.
Aus Regen sotgt Sonnenschein, aus heftigen Sturm auch

wieder einmal ruhige, friedfertige, klare Lusi. So steht's auch
m der hohen Politik mi, den Reichsragswahlen. Da haben sich
die Stürme gelegt, einige Politiker und Nichtpolitiker, kluge und
weniger kluge. Propheten und Nichtpropheten zerbrachen sich
ober am Samstag die noch immer von der Drangperiode er¬
hitzten Köpfe darüber, ob der für Wiesbaden, sein Ansehen und
seine Bedeutung hochwichtige fünfte Februar  Bartling
oder Lehmann heißt. Wenn der eine den ersteren Namen als
so sicher wie 2 mal 2 4 ist hinstellt, schüttelt der andere mit
seinem Kopse und meint wie anno dazumal der ungläubige Tho¬
mas- „Nee, Freundchen, so ganz einfach ist die Geschichte nun
denn doch nicht." So ungefähr wurde am Samstag an jedem
Biertisch, wo ehrbare Stammtischgäste saßen, diskutiert, kriti¬
siert, polemisiert und phantasiert. Jeder will nakürlich Recht
haben. Warten wir ruhig ab, was da kommen wird.

Ans der Jahresfeier im Ratskeller.
Die hohe Politik machte auch die Runde am Samstag

Abend in unserem schönen Ratskeller,  dem wir schon so
manches Loblicdlcin gesungen haben und uns damit in voller
Uebereinstimmung mit den Wiesbadener Burgern und den
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fremden Gästen befinden . Heute wollen wir aus eben diesem
Ratskeller erzählen , wie der Geburtstag des Kaisers , dem sicher
bei seinem Hiersein der Ratskeller ebenfalls gefällt , dort am
Vorabend gefeiert worden ist . Der getreue Sachwalter der ge¬
heiligten Hallen , Hoftraiteur H e r b o r n, hatte nicht umsonst
an den Patriotismus seiner mannigfachen Verehrer und Ver¬
ehrerinnen — aber nicht krumm nehmen , bitte — appelliert.
Denn recht viele Weiblein und Männlein saßen in den hinteren
Räumen zur Jahresfeier beisammen und ließen sich die aner¬
kannt hervorragenden Erzeugnisse aus der Ratskellerküche und
der weil über Wiesbadens Grenzen hinaus berühmten Wein-
kellerei gut schmecken. Das Menu war so reichhaltig und pikant,
daß einige meinten , Herr Herborn habe fast zu viel das Guten
geboten . Nach dem Satz „ Besser zu viel als zu wenig " wird
das Herrn Herborn nur zur Genugtuung gereichen . Durch aller
Mund ging der Ausfall der Wahlen und vor allem der
Kaiser,  zu dessen Ehren man ja versammelt saß . Und als
dann der Gasthalter nach Anbruch des Sonntags sich erhob und
in einer markigen Ansprache das Geburtstagskind hochleben ließ,
da schien es , als ob die buntbemalten Wände des Ratskellers
von dem dröhnenden Beifallssturm zittern und die vielen Gam-
brinusfiguren mit Hurrah riefen . Also , der denkwürdige Eh¬
rentag des 48jährigen Kaisers war angebrochen und für uns
damit die Stunde , wo wir schweren Herzens von der trauten
Stätte und dem prächtigen Mahl und den perlenden Tropfen
Abschied nehmen mußten.

Der Festtag.
Bim bam , bim bam , bim bam . Von den Kirchen tönt es

feierlicher und öfter , wie an den gewöhnlichen Sonntagen in
früher Morgenstunde herüber und bohrt sich in das Herz
eines jeden ein , der sich noch ein wenig Vaterlandsliebe bewahrt
hat . Der Festtag ist hereingebrochen . Von den Kasernen , allen
Staats -, kommunalen und sehr vielen -Privatgebäuden flattern
preußische , nassauische und deutsche Fahnen und Jlaggenwimpeln
in dem Winde und rufen uns die Bedeutung des Geburtstages
des 48jährigen Kaisers ins Gedächtnis zurück, dem heute von
seinem Volk ein bescheidenes , aber schönes Geschenk überreicht
wurde . Festlich gestimmte und festlich gekleidete Menschen zie¬
hen nach 11 Uhr nach der Wilhelmstraße . Militärmusik erschallt,
blitzblanke Helmspitzen blinken in der Sonne , hunderte Gewehre
werden sichtbar : Die Garnison rückt nach der

Parade
aus . Die Wilhelmstraße ist von allen Seiten dicht belagert.
Noch immer kommen neue Scharen , die jedoch von den Hütern
der Ordnung hoch zu Roß unbarmherzig zurückgedrängt werden.
Ordnung muß sein . Man sah zwar blaue Nasen und erfrorene
Hände , denn ein beißender Wind pfiff um die Gesichter . Es
wurde dem Trotz geboten und tapfer an der Stelle des mili¬
tärischen Schauspiels  ausgehalten . Die stolzen Achtziger
und die 2 . Abteilung der 27er Artillerie stand in Breitkolon-
uen vor dem Ziergarten und den Kolonnaden . Nicht zu verges¬
sen die Kapellen und die Fahnenkompagnie . Links standen zum
ersten Mal die alten Krieger und Soldaten von den mannig¬
fachen Vereinen mit in Parade . Herr Oberst Frhr . v. S üJ -
kind  richtete nach Abschreiten der Front unter präsentiertem
Gewehr eine kurze , die Bedeutung des Tages streifende An¬
sprache an die Truppen und Vereine und schloß mit dem Kai¬
serhoch . Nun begann der Parademarsch , der nicht zuletzt den
Krieger - und Militärvereinen zur Ehre gereichte . Die Parade
nahm Frhr . v. Süßkind in der gewohnten Weise ab . Er sprach
sich sehr anerkennend darüber aus . Die Achtziger Kapelle spielte
nach einige Märsche und vorbei war das glänzende militärische
Schauspiel.

Im Kaiscrsaal.
Abends wurde vom Militär der Geburtstag des Kaisers in

zahlreichen Lokalen durch besondere Festseiern begangen . Wir
waren ein Stündchen bei der 1. Kompagnie des Jnf .-Regts . von
Gersdrrff im „ Kaisersaal " . Es hat uns gut gefallen dort im
Kreise der vielen Offiziere mit ihren Damen , Unteroffiziere
und Füsilieren mit ihren Schätzen , in der aller Gesichter keine
bitteren Dienstmienen , sondern eitel Lust und Freude zu lesen

‘war . Der Kaiser hat ja Geburtstag und das ist für die Garni.
son ein Festtag . Füsiliere sangen unter Leitung ihres einfachen
Füsilier -Kapellmeisters Chöre , sie spielten mit gutem Talent
Theater , sie legten erstaunliche Kraftproben am stehenden Reck
ab, stellten hübsche turnerische Gruppen , scherzten und tanzten
mit ihrem Liebchen , daß ich mich selbst ehrlich daran erfreute.
So wird wirklich würdig der Geburtstag Kaisers Wilhelms von
der Garnison gefeiert . * *

Das Festmahl im Knrhause.

Bei der Kurhaustafel ging es glatt von statten . 386 Teil-
nehmer ! Das gab es lange nicht ! An den Säulen entlang zog sich
ein langer , vollbesetzter Tisch mit den behördlichen Spitzen . Da¬
gegen waren im allgemeinen die Tische guer durch den Saal
gestellt . Diese veränderte Anordnung erwies sich zweckmäßiger
als voriges Mal . Mitten am Behördentische saß als Vertreter
der Stadt sda Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell erkrankt istj
Herr Bürgermeister Heß.  Zu seiner Seite saß der Herr Ge-
sandte v. Reichenau  und Herr Regierungspräsident Dr.
v. Meister.  Den Herren gegenüber sah man die Herren
Konsistorialpräsident Dr . Ernst , Landeshauptmann Krekel
und Landgerichtspräsident Mcnckc.  Auch die Herren Landge-
richtsdirektoren Grimm und Travers,  sowie 1. Staatsan-
Walt v. Hagen  erblickte man an demselben Tische . Herr Po-
lizeipräsident v. S che n ck und Geheimrat v. R e k o w s k i reift-
tcn sich als nächste Seitennachbarn des fyexxn  Regierungsprä-
sidenten an . Ferner fanden mehrere .Kammerherren und Her¬
ren Oberregierungsräte an demselben Tische Platz , sowie die
Herren General -Superintendent Dr . Maurer,  Gymnasial-
Direktor Prof . Dr . Breuer,  ihm gegenüber Direktor der
höheren Töchterschule Dr . Hoffman  n , dann noch Landesbank¬
direktor Keßler,  Geh . Santiätsrat Dr . P a g e n st e ch,c r,
Kurdirektor t>, Ebmeyer,  Obersorstmeister v. U l r i c i, Bank-
direktor Meyer,  Major v Lundblad,  Prälat Dr . Kel-
I e r . Verwaltunggerichtsdirektor Linz,  Tclegraphendirektnr
Frosch,  Rcgierungs - und Baurat Evmann  und u. a . meh-

, rere Herren Professoren . An einem Oucrtische der Justiz süß
auch Herr Justizrat Alberti,  ebenso war sein Gegner aus
dem Wahlkampfe Herr Geh . Kommerzienrat Bartling  zu-
gegen . Vor dem Podium zog sich der Tisch von Magistrat und
Stadtverordneten entlang Viele .Herren von der Justiz , Re-
gierung , Polizei , Landwirtschaftskammer . Reserve - und Land-
Wehr -Osfizierkorps sowie von den höheren Schulen , vom Kasino
und von der Landcsbank ipft man an den übrigen Tischen . Och-
senschwanz -Suppe leitete das exguisite Menu ein . Dann folgte
Toulouser Füllung in Blätterteig , ferner Schinken in Bur¬
gunder garniert . In einer Pause der Speisenfolge ergriff Herr
Bürgermeister Heß das Wort zu folgender Ansprache-

Hochgeehrte Fest Vers ammlung!
Zum ersten Male wird mir als dem Vertreter der Stadt

Wiesbaden die hohe Ehre , zu teil , an diesem patriotischen Fest.

Wiesbadener General -Anzeiger.

tage v e n Gefühlen Ausdruck zu verleihen , die uns alle hier zu-
sammcngeführt haben und die unser Inneres bewegen . Mit
freudigem und gehobenem Herzen gehe ich an diese Aufgabe
heran , die mir gestern noch fern stand , und zu der ich durch
eine plötzlich eingetretene Verhinderung des ersten Vertreters
unserer Stadt berufen worden bin . Ja , gewiß ist es eine hohe
Ehre und Freude , am Geburtstage des Landesherrn diesem die
Huldigung so vieler Patrestischer Herzen entgcgenbriugen zu
dürfen . Heute hat sich das ganze deutsche Vaterland gerüstet
zur Kaiserfeier ; unter den vielen Städten  im weiten
Reich aber darf sich kaum eine wie unsere  rühmen , in der be¬
sonderen Gunst i-nseres erhabenen Kaisers  zu stehen ; er
hat diese Gunst nicht nur bewiesen durch seine häufige Einkehr
in unseren Mauern , sondern vor allem durch das rege In¬
teresse , das er der Entwickelung unserer Stadt und ihrer Ein¬
richtung zuwendet . Noch eine kurze Spanne Zeit trennt uns
von dem Zeitpunkt , wo wir unser neues , stolzes Kur¬
haus,  auf das wir so große Hoffnungen für die glückliche Ent¬
faltung unseres Kurlebens setzen, einweihen wollen . Zu dieser
Feier hat Seine Majestät Allerhöchst sein Erscheinen huldvollst
zugesagt und damit aufs neue einen Gnadenbeweis für unsere
Stadt bekundet . Unsere heutige Huldigung gilt aber zugleich
dem deutschen Kaiser , der auf dem nach blutigem Ringen wie-
der aufgerichteten Throne nunmehr seit fast zwei Dezennien die
Geschicke unseres geeinten deutschen Vaterlandes leitet . Seiner
kraftvollen Persönlichkeit , seinem zielbewußten , unausgesetzten
Streben und Wirken , seinem weitausschauenden , kühnen Blick,
seiner allzeit bereiten Initiative verdanken wir in erster Linie
die Befestigung der Machtstellung , die Deutschland in der Welt
einnimmt . Meine geehrten Herren ! Man hat in letzter Zeit
von Reichsmüdigkeit  gesprochen . Wenn aber Einer  in
den deutschen Landen ist , der nie ermüdet , des Reiches Herr¬
lichkeit zu mehren , der alle seine Kräfte nach dem alten frie-
derizianischen Grundsatz als erster Diener des Staates dem Va¬
terland zur Verfügung stellt , so ist es unser erhabener Kaiser
nuh Königs Die letzten Tage haben gezeigt , daß es wach ge¬
worden ist im deutschen Reich : „ein leben - und lichtweckender
Funke ist in die Volksseele gefallen ." Des Kaisers Wort hat die
deutschen Männer zur Wahlurne  berufen , um die Ge¬
schicke des Landes in die Hände einer neuen Volksvertretung
zu legen . H>e i ß war der Kampf und noch ist er noch nicht
überall beendet ; aber ich darf es wohl sagen , es scheint ein gu¬
ter Kampf gekämpft zu sein . Am heutigen Tage aber ruht der
Streit und Hader , heute stehen wir alle ein für unseren Kaiser,
für seinen Namen und seine Ehre ; heute wollen wir ihm das
Treugelöbuis erneuern und unseren Sinn darauf richten , ihm
zu folgen aus den hohen Wegen , die er uns führt ; heute spricht
nicht die Stimme der Partei;  wir stehen unter dem
Dichterwort : „Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern !"
Wenn Sie aus meinen schlichten Worten das Bild unseres Kai¬
sers und Herrn herausnehmen / dann werden Sie mit mir be-
feelt kein von den Gefühlen tiefer Dankbarkeit , unbegrenzter
Verehrung und aufrichtiger Liebe zu unserem erhabenen Herr¬
scher. Aus dieser vaterländischen Gesinnung heraus unter der
Devise für Kaiser und Reich erschalle nun unser Jubelruf , in
den einzustimmen ich Sie alle zu bitten mir erlaube : Unser
geliebter Kaiser , König und Herr , Seine Majestät Wilhelm II -,
er lebe hoch!

Die Anwesenden stimmten begeistert ein und sangen stehend
„Heil Dir im Siegerkranz " . Das Menu bot u . a . noch kalten
Helgoländer Hummer mit Kräuterbeiguß , dann Metzer Mast¬
hühner etc. Bei guter Tafelmusik nahm das Mahl einen har-
manischen Verlauf.

* * *

Die Fcstvorstcllung im Königlichen Hosthcater.

Das Haus erstrahlte in der verschwenderischen Lichtmassc
seiner festlichen Beleuchtung , Guirlanden und Schleifen zierten
die Balkons und Ränge und im bis auf den letzten Platz dichtga-
füllten Raume zeigte sich die bei solchen Anlässen bekannte Ele¬
ganz unseres Wiesbadener Publikums . Die zahlreichen Re-
serve -Offizersuniformen im Parkett gaben dem blendenden
Bilde , das der Zuschauerraum bot , heute seine charakteristische
Note . Die Klänge der I u b e l . O u v e r t u r e lösten die freu¬
digen und patriotischen Gefühle aller Besucher aus , und der
Schluß , die Nationalhymne , wurde , wie gewohnt , zu Ehren des
allerhöchsten Geburtags unseres Kaisers stehend angchört . In
Szene ging als Festvorstellung Webers unsterblicher O b c r o u,
dessen glanzvolle Ausstattung ja zu den Sehenswürdigkeiten
Wiesbadens zu rechnen ist . Und in der Tat , so oft man die
Wunder dieser feenhaften Szenerie wieder sieht , muß man über
die Leistungsfähigkeit unserer Bühne und ihrer technischen
Künstler ebenso wie über die Idee des Gesamtentwurses durch
weiland Herrn von Hülsen immer wieder aufs neue staunen,
und man begreift die immer noch ungeschwächte Anziehungs¬
kraft dieser Oper , die in einer noch nie dagewesenen Weise das
Repertoir beherrscht . Jedenfalls ist unser Oberon das glän¬
zendste und die besten Zinsen tragende Vermächtnis der „Aera
von Hülsen " . Auch heute wieder war der Eindruck der hoch-
poetischen Bühnenbilder ein überwältigender und es ist für die
Mitwirkenden keine leichte Aufgabe , sich ihm gegenüber zu be¬
haupten . In der alten Besetzung haben sich inzwischen einige
Aenderungen vollzogen . Von den größeren Partien liegt der
Hüon jetzt in den Händen des Herrn H e n s e l. Der Künstler,
der uns am Vorabend mit einem brillanten Alfred in der Fle-
dermaus erfreute , überraschte uns heute in seiner bekannten
Vielseitigkeit durch eine fesselnde Wiedergabe seines Hüon , die
in der Erscheinung und im Spiel eine sympatische und Poesie-
volle war und im Gesang durch kunstvolle Behandlung und
frische Stimmmittel besonders der gefürchteten Arie im ersten
Akt vorzüglich gerecht wurde .— Die Rezia sang sd. h. tremo-
Tierte ) gastweise Frau Pester - Prosky  von Köln . — Die
Hingabe , mit welcher auch die übrigen Mtwirkenden in ihren
sa nicht mehr ungewohnten Ausgaben heute agierten und sangen,
sicherte der Festvorstellung einen glänzenden Verlauf.

• « *

Indiskretionen vom Zweiten.
Nicht vom zweiten Februar . Da werden wir uns hüten,

zu verraten , wieviel wir Geld in der Tasche haben , was wir
mit dem Geld anfangen Und wen wir am 5. Februar
wählen . Das bleibt alles hübsch Geheimnis . Aber Jndiskre-
tionen vom zweiten Walhalla Maskenball  gestern
am Sonntag abend . Aus Anlaß von Kaisers Geburtstag war
er von der Direktion inszeniert wordeisi Und sie hatte gut
daran getan . Schon gegen Abend sah 's in manchen Straßen
ans , als wenn wir uns in der tzochknnjunktur der Narretei und
des Mummenschanzes befänden . Schwarze und weiße ClownS,
goldbetreßte Pagen , dienstbare Geister , hübsche Studenten im
Samtwams und was nicht sonst noch für denkbare Persönlich,
leiten begegneten mir . Und abends sahen wir sie alle wie¬
der im Thronsaale der „Walhalla " und zwar vollzählig . Nicht
nur in punkto Besuch war der zweite Walhalla -Maskenball einer
der besten . Auch hinsichtlich der vertretenen Masken.  Ohne
Zweifel , wunderbar schöne Maskierungen in den nur möglichen

SS . Jahrgang.

Variationen wandelten herum und gaben sich mit ihre » Er¬
korenen oder auch umgedreht der ausgelassensten Heiterkeit hin.
Beim Tanz und beim Kosen und Scherzen zu Zwei ' n beim
Wein.  Und siehe da , als der Augenblicks der Entlarvung kam.
Entweder zufriedene oder enttäuschte Gesichter standen sich ge»
genüber . Wie konnte man auch nur solches Glück oder auch
solches Pech haben . Na , das erstere war wohl im Nebermaß
und darum setzten nun erst recht die Maskenballfreuden ein . Wie
lange sie gedauert haben , weiß ich nicht , denn wir gehörten nicht
zu den übermäßigen Nachtschwärmern . Aber der Walhalla¬
direktion dürfen wir zu dem guten klingenden Erfolg und dem
prächtigen Bild gratulieren.

Am Montag.

Heute ist Montag , indessen für alle kein blauer  sondern
weißer  Montag . Es hat über Nacht ganz nett geschneit, -so
daß wir heute in der Frühe die Schneelandschaft friedlich vor
uns liegen hatten . Verflogen sind die KaiserA -Geburtstags-
Freuden . Die Soldateska übt wieder langsamen ^DHritt , die
Tienstuhr läuft wieder den üblichen Gang , die Wiesbadener
Einwohnerschaft jagt friedlich ihren Zielen zu und schnt ebenso
friedlich den ö. Februar herbei.

Zur Stichwahl.
Wie stellt sich me Freisinnige Dolkspartei

und das Zentrum  in Wiesbaden zur Stichwahl zwischen
dem nationalliberalen Kandidaten Bartling  und dem
Sozialdemokraten Lehmann,  das ist jetzt die brennende
Tagesfrage . Wenn auch Herr Bartling mit der glänzenden
Stimmenzahl von 11 000 , die er in der Hauptwahl erreicht
hat , nur um 1700 Stinimen dem Sozialdemokraten nach¬
steht , so hängt doch der Ausfall der Stichwahl von der Stel¬
lungnahme der beiden Vorstände der nicht in die Stichwahl
gekommenen bürgerlichen Parteien ab . Auch bei der letz¬
ten Reichstagswahl im Jahre 1903 standen dieselben Kandi¬
daten in der Stichwahl , dieFreisinnigeVolksPar.
t e i nahm damals davon Abstand , offiziell für den bürger¬
lichen Kandidaten Herrn Bartling einzutreten , sondern
überließ die Stellungnahme der Wähler ihrem freien Er¬
messen . Dagegen erließ die Zentrums - artei  fol¬
genden Aufruf an ihre Wähler:

An alle Wähler der Zcntrumspartei!

Der Aufruf unseres Kreiswahlkomitees ist an Euch
ergangen . Ihr werdet die Gründe , die uns dazu bewo¬
gen haben , einmütig  in der Stichwahl für Herrn
Bartling  einzutreten , voll und ganz würdigen . Be¬
denke jeder , daß es sich darum handelt , ob unser Wiesba¬
den , unser Rheingau etwa durch einen Sozialdemo¬
kraten,  durch die Umsturzpartei im Reichstag vertreten
werden soll ; das dürfen wir unter keinen Um¬
ständen  dulden . Die Sozialdemokratie ist unser größ¬
ter Feind . Denkt nur an die unerhörten Beschimpf¬
ungen in ihren Flugblättern , die sie vor der Hauptwahl
gegen uns richteten . Denkt daran , daß sie die geborenen
Feinde unserer Religion sind , denkt daran , wie die Sozia¬
listen in Frankreich , wo sie im Parlament die Mehrheit
haben , einen förmlichen Vernichtungskampf gegen alles
Kirchliche führen . Jeder muß >asür sorgen , daß solche
Zustände nicht auch bei uns möglich werden . Wer am
25 . Juni für den Sozialdemokraten stimmt , würde nicht
nur die Interessen unserer Partei schädigen , denn im
Parteiinteresse liegt es , daß die getroffenenAbmachungen
ehrlich gehalten werden , nein , der würde auch die Sache
unserer Kirche aufs schwerste gefährden . Wer von uns
aber am 25 . Juni sich der Wahl enthalten würde , der
tut das Gleiche,  der würde mit Sicherheit der So¬
zialdemokratie hier zum Siege verhelfen . Deshalb rich¬
ten wir nochmals die Bitte an Euch , folgt der Parteipa¬
role und stimmt in der Stichwahl einmütig  für Herrn
Kommerzienrat Bartling.
Der Vorstand des Zentrumswahlvereins zu Wiesbaden.

Das Resultat der Stichwahl war dann folgendes:
Bartling  17 830 Stimmen , Lehmann  14 741 Stim¬
men , in der Stad:  Wiesbaden : Bartling  7757 Stim¬
men , Lehmann  7282 Stimmen . Nur ein kleiner Bruch¬
teil der Freisinnigen und Zentrums -Wäbler war für den
Sozialdemokraten eingetreten , während über 10000 frei¬
sinnige und Zentrums -Wähler sich für Bartling  ent¬
schieden . Und so wird es voraussichtlich auch
diesmal wieder werden.  Das „ Wiesb . Tagblatt"
führt zwar in seiner gestrigen Nummer einen Eiertanz
aut , indem es durch die Zeilen blicken läßt , daß es am lieb¬
sten sähe , wenn der von ihm eigentlich ganz ohne Berechtig¬
ung persönlich so scharf bekämpfte  nationalliberale
Kandidat Bartling verdrängt werde , indem es ihm gavö
gleichgültig ist , ob Herr Bartling oder der sozialdemokrati¬
sche Kandidat mit Hilfe der katholischen Arbeiterschaft im
Nheingau siegen wird . „Hier muß " — so schreibt das
„Tagblatt " — „sich der Wähler von höheren Gesichtspunk¬
ten leiten lassen und sich vor seinem Gewissen fragen , was er
für seinen Teil für unser Vaterland als gefährlicher erach¬
tet : die groben — sehr groben — nägelbeschlagencn Schuhe
der sozialdemokratischen Arbeiterbataillone oder die ge¬
spornten Stnlpstiefel der Reaktionäre, " — Nun , wir glau¬
ben , daß das Tagblatt mit seiner versteckten Parole ebenso
wenig Glück haben , wird , wie bei der Hauptwahl , die bür¬
gerlichen Wähler werden und müssen das Trennende
vergessen  und ihre volle Pflicht - tun , damit der Wies¬
badener Wahlkreis dem liberalen Bürgertum
erhalten bleibt ! —

Ras den fünf naffauifchen Wahlbezirken.
Unsere telegraphisch mitgeteiltcn Endresultate wollen

wir noch durch folgende Zahlen iyustrieren:
Im 1. Wahlkreise Nassaus , H ö ch st - H o m b u r g,

verteilten sich die Stimmen diesmal wie folgt : Sozialdemo¬
krat 17 0008 , Zentrum 10 398 , Nationall . 9583 , Frm -
Volkspartei 8 340 (also wieder Stichwahl ) . — 1903 erhiel¬
ten : Soz . 14 239 , Zentr . 9496 , Natl . 7247 , Bauernbund
1867.

Im 2 . Wahlkreise , Wiesbaden,  erhielt diesmal-
Sozialdemokrat 12617 , Nationalüberale 10649 t Zentrum
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8930, Freisinn 7627. — Im Jahre 1903 erhielten: Soz.
10865, Natl. 7 607, Zentrum 7 441, Freisinn 6177 Stim¬
men.

Im 3. Wahlkreise, Montabaur - St . Goars¬
hausen,  erhielten diesmal: Zentrum 12 685, National-
liberale 9 716, Sozialisten 869. — Im Jahre 1903 erhiel¬
ten: Zentrum 11179, Nationalliberale 3 578, Bauernbund
3343, Sozialisten 1026 Stimmen.'

Im 4. Wahlkreise, D i etz- Li m b u r g, zahlten dies¬
mal die Nationalliberalen 10520, Zentrum 9 742, Wirtsch.
Der. 2524, Sozialdemokraten 1630. (Wäre nicht die Kan¬
didatur der Wirt. Ver. dagewesen, Hütte Amtsrat Buchsieb
schon in der Hauptwahl gesiegt.) — Im Jahre 1903 zähl¬
ten: Nationalliberale 8 063, Zentrum 7226, Sozialdemo¬
kraten 1986, Freisinn 1236.

Im 6. Wahlkreis Dillenburg - Oberwester
Wald  erhielten diesmal: Christlich-Soziale 11100, Natio-
nalliberale 9100, Sozialisten 1020. (In diesem nassaui-
ichen Wahlkreise triumphieren die Nationalliberalen am
freudigsten.) — Im Jahre 1903 erhielten: Natl. 4735, Chr.-
Lvz. 4326, Zentrum 4 079, Bauernbund 1526, Sozialisten
1812, Freisinn 809.

* Spielplan des Stadttheaters in Mainz. Montag: „Hei¬
mat". — Dienstag: „Salome". — Mittwoch: „Sherlock Hol-
wes". — Donnerstag: „Frieden'/. Freitag: „Uriel Acostä".
Samstag: „Tyrannei der Tränen". — Sonntag, 3. Februar,
nachmittags3 llhr: ,Latchen von Heilbronn"; abends7% Uhr:
„Der Bettelstudent".

88. Jahrgang.

Gesamtresultat der Reichstagrwahl.
Endgültig gewählt 237. Stichwahl 160. Gewählt wur¬

den:  Konservative 41, Reichspartei 10, Polen 18, Sozialdemo-
traten 29, Zentrum 89, Nationalliberalen 20, Freisinnige Volks¬
partei 6, Deutsche Bolkspartei2, Wirtschaftliche Vereinigung 4,
Reform-Partei 3, Bund der Landwirte2, Elsässer, Welfen und
Fraktionslose 12.

JndieStich wahlkommen:  Konservative 29, Reichs-
Partei 19, Polen5, Sozialdemokraten 92, Zentrum 39, National¬
liberale 58, Freisinnige Vdlkspartei 27, Deutsche Volkspartei 11,
Wirtschaftliche Vereinigung 12, Reform-Partei 3, Bund der
Landwirte8, Elsässer, Welfen und Jraktionslose 12.

** Zu den bevorstehenden Stichwahlen. Der Vorstand der
Freisinnigen Volkspartei  kam bezüglich der Stel¬
lungnahme zu den Stichwahlen heute vormittag im „Friedrichs¬
hof" zu einer Sitzung zusammen. Ein Beschluß wurde nicht
gefaßt. Dies wird vielleicht in der morgen stattfindendenVei
trauensmänner - Versammlung  geschehen.

* Personalien. Dem General-Intendanten v. Hülsen
wurde der Stern zum Roten Adlerorden2. Klasse mit Eichen¬
laub verliehen. — Der bisherige Regierungs- und Baurat Sa¬
ran von der Regierung in Wiesbaden ist zum Geheimen Bau-

, rat und Vortragenden Rat im Ministerium der öffentlichen Ar¬
beiten ernannt worden. — Dem Staatsanwaltschaftsrat Ben-
n er  sch ei dt  in Wiesbaden ist die nachgefuchte Dienstentlas¬
sung mit Pension erteilt worden. '

* Militär -Personalien, Das „Militär-Wochenblatt" mel¬
det: Zum Kompagniechef ernannt unter Beförderung zum Haupt-
;ntamt: v. Loßberg  im Füs.-Regt. von Gersdorfs lKurhess.j
Nr. 80. Versetzt der Hauptmann Gr. v. Soden,  Adjutant der
22. Jnf .-Brig. in das Füs.-Regt. von Gersdorfs sKurhess.j Nr. 80.
Zum Leutnant befördert der Fähnrichv. Z a str ow im Füs.-
Regt. von Gersbbrff lKurhess.I Nr. 80. Zu Oberstleutnants be¬
fördert und versetzt die Majore v. Horn,  Major und Kom¬
mandeur der Unteroffizierschule in Biebrich zum Kommandeur
der Militärturnanstalt, v. Dresler u. Scharfenstein
Major und Bats.-Komandeur im 6. Rhein. Jnf .-Rcat. Nr. 68,
zum Kommandeur der Unteroffizierschule in Biebrich.

! ' * * Im Handelsregister wurde eingetragen: Firma A. Sei
pel , Schierstein. Die Firma ist erloschen.
1 ** Fremdenverkehr. Die Zahl der bis zum 26. Januar an-
gemeldeten Fremden betrug 6955 Personen. Der Zugang der
«letzten Woche beziffert sich auf 1098 Personen, von denen 718 zu
kürzerem und 380 zu längerem Aufenthalt angemeldet sind.

' ■ ** Todesfälle. Der 59 Jahre alte Gerichtskassenkontrolleur
WilhelmR i cht er , welcher längere Jahre am hiesigen Amts¬
gericht tätig war und kurz vor seiner Pensionierung stand, ist
gestern gestorben. — Am Tage des Geburtstages, den er so oft
unter Kameraden freudig mitfeierte, starb gestern vormittag der
bekannte Kassendiener am Kgl. Theater Heinrich Kuhn,  Har¬
tingstraße 48. Kuhn, ein früherer Feldwebel im 80er Infan¬
terieregiment, war 47 Jahre alt.

* Wiesbadener Karnevalisten - Erfolg
in Main  z . De Mainzer Ranzengarde hielt gestern
nachmittag in der vollbesetzten großen Mainzer Stadthalle
ihre 10jährige Jubiläumssitzung ab, welche auch von Wies¬
baden sehr stark besucht war . Großen Erfolg erzielte neben
den hervorragenden Mainzer Bütt -Rednern das Vierreche
der Wiesbadener Narrhalla , Herr Ludw. Bäcker.  Sein
Vortrag wurde mit stürmischemBeifall belohnt und ihm
vom Präsidenten Scheuren  ein silberner Jnbiäumsbecher
mit Widmung verehrt.

** Vor dem Schwindler wird gewarnt! Ein unbekannter
angeblicher Charles Smith  aus Rotterdam hat in einer un¬
srer Nachbarstüdte mehrere Geschäftsleute dadurch geschädigt,
daß er Putzwasser zum Putzen und Versilbern von Metallwaren
anbot und die Leute zum Kauf von 12 Flaschen zu überreden
verstand. Nach dem Weggang des Verkäufers stellte es sich her¬
aus, daß das Mittel wertlos war und die Wnehmer sahen sich
infolgedessen betrogen. Vor dem Betrüger wird gewarnt und
m Falle seines Auftauchens um Benachrichtigung der Polizeigebeten.

** Zimmerbraud. Durch Umfallen der Petroleumlampe
brach gestern abend kurz nach6 Uhr im Hause Philippsberg,
straße 29 ein Zimmerbrand aus, dem Kleiderschränke, Vorhänge
und andere Wäsche- und Gebrauchsgegenstände zum Opfer fie¬
len. Die alarmierte Feuerwehr hatte ziemlich lange mit Auf¬
räumungsarbeiten zu tun.

** Ohnmacht. An der Ecke- Neu- und Schnlgasse bekam
heute morgen halb 10 Uhr die 14jährige>Else R. Ohnmachts»
Unfälle. Sie wurde durch die Sanitätswgche ins Krankenhaus
gebracht.

Raubmörder Steinmetz begnadigt.  Der Raub¬
mörder A. Steinmetz aus Pfungstadt (Hessen) wurde b e -
(in adigt.  Er hat bekanntlich am 11. März v. I . die 81-
iährige Witwe Rothschild in Pfungstadt ermordet und be¬
raubt und wurde am 25. September v. I . vom Schwurgc-
>'icht zum Tode verurteilt. Der Großherzog hat nun mit
Rücksicht auf die verschiedenen ärztlichen Gutachten der
sachverständigen, sowie in anbetracht der von der Ministe-
rialabteilung für öffentliche Gesundheitspflege geschehenen
Aeußerung, welche-den 21 Jahre alten Burschen fiir geistig
minderwertig und demnach gemindert zurechnungsfähig er¬
klärt hat, dasTodesurteil in lebenslängliche Zuchthaus,
ur a f e umwandeln lassen. Seit dem Regierungsantritt
des Großherzogs ist dies der zweite Begnadigungsakt. Der
erste betraf bekanntlich die Frau Lotz in Offenbach.

lele’sEielluflsslee

Letzte Telegramme.
Große Grubenkataftrophe bei5aarlom§.

Hundert Bergleute verschüttet!
(Privattelegruurm des Wiesbas . Generul -Auz .-

St . Johann . 28 - Jan . Bei Saarlouis , in
der Fettkohlengrnbe „Rheden ", entstand heute
morgen halb 8 Uhr eine Explosion schlagender
Wetter . In der fünften Tiefsohle wurde mit
enormer Gewalt eine große Strecke verschüttet.
200 —300 Bergleute befinden sich in dem ver¬
schüttetem Schachte, zu denen man mit aller
Energie vorzudringen sucht. Bisher ist keiner
gerettet , wohl aber sind in dem offenen Neben-
schachte 10 gräßlich verstümmelte Leichen und
viele schwer Verwundeten zu Tage gefördert
worden.

Weiter erhalten wir ein Privattelegramm, wonach die
Katastrophe nicht so umfangreich ist, wie die Kunde anfangs
verbreitete. Danach sind von den eingefahrenen 300 Berg¬
leuten nur etwa 100 teils ums Leben gekommen, teils
schwer verwundet. Alle anderen konnten gerettet werden.
Jedenfalls ist cs eines der furchtbarsten Grubenunglücke.
Der Vorsitzende der Eisenbahndirektion Saarbrücken ist zur
Unglücksstätte abgereist.

Ems,  28. Jan . Der Abgeordnete Schaffner  aus Diez.
Alterspräsident des Preußischen Abgeordnetenhauses, ist heute
gestor ben.

Breslau , 28. Januar . Eine große Feuersbrun  st
wütete in Baumgarten im Kreise Bolkenhain. Der erste
Brandherd war das evangelische Pfarrhaus , welches voll¬
ständig niederbrannte.

Taktik der Freisinnigen Vereinigung.
Berlin, 28. Januar . Der Vorstand der Freisinnigen

Vereinigung trat gestern vormittag im Architektenhause zu
einer Beratung zusammen. Es handelte sich darum, die
Taktik festzustellen, die von der freisinnigen Vereinigung
bei den Stichwahlen verfolgt werden soll. Nach längerer

iebatte wurde eine Resolution angenommen, die zunächst
den anderen beiden liberalen Parteien zugehen wird.

Betrug an der Wahlurne.
Berlin, 28. Januar . Zzcotz der amtlichen Warnungen

ist bei der letzten Neichstagswahl in Berlin mehrfach von
unbefugten Personen versucht worden, für Wahlberechigte
zu stimmen. In mehreren Fällen sind die Personen festge-
stellt worden und sollen zur Anzeige gebracht weiche».

Vorarbeit zur Stichwahl.
Berlin, 28. Januar . Die Vorarbeiten für die Stich¬

wahlen sind in vielen Kreisen schon getroffen. — In Berlin
I wird der konservative Wahlausschuß die Wähler auffvr-
dcrn, am 5. Februar für Kämpf zu stimmen. Ueber die
Stellungnahme der Bodenreformer verlautet „och nichts ge-
wisses.

Die erste Nachwahl.
Berlin , 28. Januar . Die erste Nachwahl zum neuen

Reichstage hat im Kreise Wreschen-Pleschen-Jarotschin statt¬
zufinden. Dort wurde mit großer Mehrheit der bisherige
Mandatsinhaber, der Pole Charlinski aus Thorn, wieder¬
gewählt. Dieser errang aber auch ein zwertes Reichstags-
Mandat im Wahlkreise Wirsitz-Schubin.

O
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Adlcrstraße, Ecke Hitschgraben— bei A. Schüler,  Kolonial-Warenhandlung.
Adlerstraße 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Adlcrstraße 55 — bei Mülle  r . Kolonialwarenhandlung.
Albrcchtstraße3 — bei Kr i eß i n g, Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße 25 — bei R ot h, Kolonialwarcnhandlung.
Blsmarckring tz — bei Felde.  Kolonialwarcnhandlung.
Bertramstraße, Ecke Zimmermannstraße— bei I . P. Bau sch.

Kolonialwarenhandlung.
Blcichjtraße— Ecke Hellmuudstraße bei I . Huber,  Kolonial-warenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Kolonialwarcnhandlung.
Erbacherstraße2, Ecke Walluserstraße— I . Frey.  Kolonial-warenhandlung.
Goethestraße. Ecke Oranienstraße— L i eser, Kolonialwaren-Handlung.
Husengartcn. bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Helenenstraße 16 — bei M. Nonnenmache  r, Kolonial¬warenhandlung.
Hellmundstraßc, Ecke Bleichstraße- bei Huber,  Kolonial-Warenhandlung.
Hirjchgrabcii 22 - bei Pierre,  Schre!bm.°Hdlg.
Hirschgraben, Ecke Adlerstrabe— bei A. Schüler,  Kolonial-Warenhandlung.
^ahustraße 40 •— i>ei I . Frischke,  Kolonialwarenbandlung.
Jahnstraße, Ecke Worthstraße- bei Gebr. Avrn.  Kolonial-Warenhandlung.
Lahnstraße, Ecke Zietenring— P . Ruppert,  Kolonialwaren.Handlung.
Lehrstraße, Ecke Steingasse- bei Louis Löffler,  Kolonial-Warenhandlung. '
Ludwigstraßc4 - bei SB. Dienstbach,  Kolonialwaren-Handlung.
Mainzcrlandstraße lArbeiter-Kolonie) Schmidt  Mainzer-landstraße.3 p.
Mainzer Landstraße2 (für Hasengartenj bei EichhornlFriedrichshallei.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Kolonialwarenhandlung
Nerostraße. Ecke Querstraße- Michel,  Papierhandlung
Ncrostraße. Ecke Röderstraße— bei C. H. Wald,  Kolonial¬warenhandlung.
Niederwaldstraßc11 - Kolonialwarenhandlung Kaiser
Oranienstraße. Ecke Goethestraße— L i eser, Kolonialwaren-Handlung.
Querstraße3. Ecke Nerostraße- Michel,  Papierhandlung
Raueuthalcrstratze 11 - bei V. Wenzel,  Kolonialwaren-Handlung.
Rauenthalerstraße 20- bei W. L a ux, Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße3 - bei Besier.  Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße7 —bei H. Z b or a l s ki, Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße, Ecke Ncrostraße— bei C. H. Wald,  Kolonial-Warenhandlung.
Saalgaste, Ecke Webergasse— bei Willy Gräfe,  Drog.
Scdanplatz7, Ecke Scdanstraße — bei F. G ötz, Kolonial-

Warenhandlung.
Schachtstraße 10—bei I , Köh l e r, Kolonialwarenhandlung
Schachtstraßc 17—/bei H. S cho t t, Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraßc 30—bei Ehr. P eu Pel m a n n Wwe., Kolonial.Warenhandlung.
Schwalbachcrstraße 77 - bei Frl. Heinz,,  Kolonialwarenhblg.
Steingaste 29 — bei Wilh. Kautz , Kolonialwarenhandlung
Steingastc, Ecke Lehrstraße— bei Honis Löffler,  Koloniai-

warenhandlung. >
Walramstraße 25— Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Webergaste, Ecke Saalgasse— bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße. Ecke Jahnstraße — bei Gebr. Dorn,  Kolonial-

Warenhandlung.
Uorkstraße6 —beiA. O h l ema cher . Kolonialwarenhandlung.
Zimmermannstraße, Ecke Bertramstraße— bei I . P. BauschKolonialwarenhandlung.
Zietenring, Ecke Lahnstraße— P . Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung.

Biebrich: Kirchgasse 36 — bei Gänßler.
Kaiserstraße 57 —bei Jakob Lang.

©
£o fsoT=.8fprfie-t)(’ifldi unnsftafFi’.

Staatlich genehmigt . — Reservefonds 105,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe-

gelber 301,31 >4 Mark. — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren 1 Mk.. von 26—M

2 Mk.. von 31—35 3 Mt., von 36—40 5 Mk.. im 41. öebtnäjafc
7 Mk., in 42. 10 Mk., im 43. 15 Mk., im 44, 20 Mk. im 45. 25 Mk.

MonatSbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk., 21—25
Jahren 1.20 Mk. 26- 30 Jahren 1.40 Mk.. 31—35 Jahren 1.60 Mk.
416—40 Jghren 1.A0 Mk.. 41—45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Anskunfl bei den Herren:

13 eil , Hcllmnndstr. 38, Stoll , Zimmerinannstr. 1, Lcnintt , Hell»
uiundstr5, iilirliardt , Westendstr. 24, Kriwt , Philippsberastr. 37k
« ••oll , Bleickiür. 14, Herjjes , Blächerstr. 22, Drangsal , West.
eiiDftr. 10, Halm , Felds». 1, Kunz , Feldstr. 19, Henning,
Bleichste. 4, ltie », Friedrichs». 12, Sch lei der , Moritzstr. 15,
Mprnnkel lZingel-Nachf.), Kl. Burgstr. 2. Zipp , Herderstr. 34
sowie dein, Kaffenbolen Spie *, Schiersteülerstr. 16.



Wiesbaden. E. V.
Mittwoch, den 30.Januar 1907, im Saale des Viktoriahotels:

Siebentes Konzert
Mitwirkende:

Fräulein Maria Philippi , Konzertsängerin aus
Basel

and
Fräulein Alice ßipper . Pianistin aus Budapest.

1. Sonate für Klavier C-dur op. 53 . Beethoven.
2. Vier Gesänge:

a ) Auf dem See, b) Alte Liebe,
c) Waldeinsamkeit, d) Ständchen.
(Der Mond steht über dem Berge). Brahms.

3. Vier Gesänge:
a) ,,Mein Herz“ . . . . . . . Courvoissier.
b) Heimkehr, . . Rieh. Strauss.
e) „Und steht Ihr früh am Morgen

aut vom Bette“ (aus dem ital.
Liederbuch No. 34). ) „ ,c

d) Morgentau . . . . } Hu&° Wolf-
4. Klaviervo träge:

a) Allegro D-dur Scarlatti-Menter.
b) Berceuse Des-dur . Chopin.
c) Lebewohl ! . Schubert-Liszt.
(1) Scherzo ä la russe . Tschaikowsky.

5. Vier Volkslieder:
a) Die Sonne scheint nicht mehr 1 bearbeitet von
b) Schwesterlein. I Brahms.
c) Minnelied (1460) . ) bearbeitet von
d) Spinnerlied . ) Beimann.

6. Räkökzy-Marsch . Fr . Liszt.

Beginn 7  Uhr.
Die Türen werden nur in den Pansen geöffnet.

Eintritt über die kleine Treppe von der Wilhelm¬
strasse aus.

Der Aliquot-Flüge! von Blüthner ist aus der Nieder¬
lage von Franz Sc »ellenberg hier, Kirehgasse.

Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.
Die Damen werden ergebenst ersucht , imSaale ohne Hüte zn erscheinen.

Um die Räumung des Saales und den Verkehr an
den Garderoben zu erleichtern , werden diejenigen Kon¬
zertbesucher, die dort nicht abgelegt haben, gebeten,
den Notausgang zu benutzen.

Numerierte Plätze in den ersten Reihen zu 5 M.
sind in der Buchhandlung von Moritz & Munzel ( Wil¬
helmstrasse 52) und bei Herrn Hofmusikalienhändler
Heinrich Wolff Wilhelmstr. 12) zu haben. 8932

Der Vorstand,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 29. Januar 1907Abonnements-Konzerte

ausgeführt von demstädtischen Knr - Or
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

nachm . 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Hans Hellings
2. Zwei Streichquartette op 34 .

a ) Herzwunden b) Letzter Frühling
3. Phantasie aus „Samson und Dalila“
4. Frühlingsstimmen , Walzer
5. Es blinkt der Tau lv Lied . . . .
6 . Ouvertüre zu „Leonoro " N- . 3 , .
7 . Meditation . .

Solo -Violine : Herr Kapellmeister H.
8. Danse napolitaine . . . .

chester
UGO AFFERNI.

H. Marschner
E . Grieg

C. Saint .SaSns
Job . Strauss
A Rubinstein
L .v.Beethoven
Bach -Gounod

Inner.
L . Desomes

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IRMEK.
abends 8 Uhr :

1. Freikorhs -Marsch aus „Der Feldprediger “ . C. Millöcker
2. Ouvertüre zu „Adele de Foix " . . . K Reissiger
3. Zigeunertanz aus „Dame Kobold “ . . J . Raff
4. Elegie . F . Ernst
6. I -Tüpferl -Poika . Joh . Strauss
6. Arie aus „Das Nachtlager in Granada “ . C. Kreutzer

Solo -Violine : Herr Konzertmeister A . van der Voort
Posaune -Solo : Herr Fr . Richter

7. Mit Humor , Potpourri . A . Schreiner
8. Eugen Onegin , Walzer , . . . . Tscsaikowsky

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch,

Fernsprech 'Anschluß 49. Fcrnipr -ch-Anschluz 49
Dienstag, den 29 . Januar 1907

Dutzendkarten ungültig . Fünszigerkarten ungültig

Das Blumenboot.
Dchuuspii! in 4 Akten und einem Bmischenftziel von Heran Suderinann

Regie : Dr . Herrn. Rauch.
Geh, Kommerzienrat Höver, Seniorches

der Firma Hetzers & Wendrath
Baronin Erstlingen , verw. Lendeath , seine Tochter

Thea° ^ ) ’”te  aus erster Lhe
Baron Erstlingen
Leopold Bröseinann , Rastaelas Gatte , Mitinhaber

der Firma
Fred Hoyer, Enkel deS Geh. Kommerzienrats
Graf Sperner
Dr . Bolluiann , Schriftsteller
Slroffel , GesangStomtker
Gricsling , gen. Little Möppei, Clown
Sonja Gribojeff, Dichterin
Paula Dubellay , Schauspielerin
Cora Mamardi , Liedcrsängerin
Arthur , deren Partner
Botrlicb , Diener im Hause Hoyer
Ein alter Herr
Ein junges Mädchen
Julius , Kellner

. Gäste. — Dienstboten.
Ort der Handlung : Berlin und eine Lillcnansiedcluag in dessen Nähe

Zeit : Gegenwart.
Die beiden ersten Akte handeln im Familienhause des Geh, Kommerzielirsts

Hoyer, die beiden letzten auf dem Landsitz der Varonm Erffl .ngen.
Kastcnöstnung 6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.45 Uhr.

Max Ludwig
Erste Schenk '
Elltz Arndt
Bertha Blanden
Reinhold Hager

Rudolf Bartak
Heinz Hetcbrügge
R. Midner -Schönau
Georg Rücker
Theo Tachauer
Gerhard Sascha
Rosel van Born
Else Noorm n
Maraol Bischof
Max Rickisch
Friedrich Deucner
Theo Ohn
Ye7ene rtciveniuS
Franz Queiß

Holzversteigerung;b«00«̂ ™Ohausseehaus.
Montag , den 4. Fcvruar, morgens io Uhr. im Bremser'sche,,

Saale zu Schlangenbad , Distrikt Brömsersbach und Wilde
Frau. Erchen: 14 Stämme, 9 Fstm. 30—40 ern stark, 54 Nmtr.
Riiysch it, 20 Ruur . Scheit, 102 Rmlr . Knüppel, 40 Hdt. Wellen,
Buchen: >51 Nmtr. Schert, 183 Rmlr. Knüppel, 47 Hdt. Wellet
And. Lanbholzr 2 Rmtr. Scheit. 2 Rmtr. Knüppel. Nadelholzt
15 Stämme , 3 Fstm., 153 Stück Stangen 1. bis 3. Klaste und 12 Hs^
Stangen 4. bis 6. Klaffe. 3313

Derdingung.
Die Ausführung der schmiedeeiserne » Treppen¬

geländer , Los I «. 2 , in dcm Neubau der Mittelschule
au der Niederbergstcaße zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt. Verwaltungsgebäudes
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 9 eingeschen, die Angebots-
Unterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 30 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH. A . 207
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 2 . Februar 1907,
vormittags 11V, Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlcigserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 26. Januar 1907.

8879 Stadtbauamt,
Abteilung für Hochbau.

Derd'ngunA.
Die Ausführung der Beschlagschlosserarbeiten

— Los 1 und 11 — für den Neubau : „Beamten!
Wohnhaus am Elektrizitätswerk " zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen. Ausschreibung verdungen werden!

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststundenim Stadt . Ver¬
waltungsgebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9,
cingesehen, die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeich¬
nungen, auch von dort bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „H . A . 206“
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de« 2 . Februar 1907,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart dev

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dein vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormulareingerechten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 25. Januar 1907.

8878 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Dienstag 29., Mittwoch 30., Donnerstag 31. Januar.
Solange Vorrat und nicht an Wiederverkäufer.

ca. 3000 glatte Teller , tief und flach
ca. 3000 gerippte Teller , tief und flach
ec 3000 Obertassen , bunt und weiß .
ca. 3000 Tassen mit Untertassen , weiß
ca. 3000 Tassen mit Untertasse », blau
ca. 2000 Tassen mit Goldrand und Deeor

Stück 0 Psg.
Stück 8 Psg.

Stück 8 u. 0 Psg.
Stück 10 Psg.
Stück 12 Psg.
Stück 14 Psg.

ea. 20 « Waschgarnitnreu » haudsortiert
Glühstrümpfe Stück8 Psg.. Dtz. 95 Psg.

„ Stck. 22 u. 16 Psg. Dtz. M. 2.5« u. 1.85
„ Auer, Stück 35 Psg., Dtz. M. 4.0«

Gaszylinder Stück8 Psg., Dtz. 7« Psg.
„ Maricnglas, St . 25 „ .. M. 2.9«

Gastulpen , schöne Fassons Stück 65 Psg.

Stahlspühne Paket 18 Psg.

Kerzen, 6 und 8 Stück im Paket
„ 6 „ 8 „ „ „

Weitze Kernseife
Gelbe Kernseife 1 „ 22
Sparkernseife i „ 22
Seifenpulver Paket 13, 8 u. 4

Löffelbleche mit 4 Löffel zusammen
Sand-, Seife-, Sodagestelle , Emaille
Wänneflaschen , guter Verschluss , oval

ea. 500 Satzschüsseln, 4 Stück im Satz, bunt und weiß 38 u. 28 Psg.
ca. 1000 Salutieren , weiß Stück 14 Psg.
ca. 200 Salz . u. Mehlmetzeu z. Anhängen , blauu. weiß 35 u. 25 Psg.
ca. 300 Saucieren , mit und ohne Teller 45 u. 3s Pfg.
ca. 500 karierte Diilcktöpfe , verschiedene Größen 35, 22, 18 Pfg.
ea. 500 « einzelne Untertassen 3 Stück 10 Pfg.

. 350, 250 u. 125 Pfg.
33 Pfg.

1 Pfd. 48 „ Tischlampen , Alabaster
1 Pfd. 24 „ Küchenlampen

Stocheifen
Kohlenschaufeln
Kehrschaufeln , schwarz

Hängelampen mit u. ohne Zug, M. 3.5« u. 2.75
M. 1.25 u. 9« Pfg.
58 , 42 u. 2« „

18 und 13 „
15 „ 10 „

Stück 3« Pfg.

Bohnerwachs Dose.50 und 45 Pfg.

_ 8912

Warenhaus Julius Bormass.

m
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Nachtrag. I
Uohanngeo etc.

Junge Frau, ohne Kinder, s
sin Zimmer gegen Hausarb . Näh
gtBlerflr. 3, Hth., Part. r . 8968
Steingaffe 25 , e. Dachwohnung,

3 Zull . u. Zubeh ., auf g.eich
od, später zu verm. 2374

Steingaffe 23, ,vt&, l . Sr.,
eine 2- und eine 3-Zim .-Wohn.
mit Zubehör gleich oder später
zu verm._3576

Schiersteinerstr. 9 , Mw., 3
Zimmer mit Zubeh. zu ver¬
miete». 8940

Hochstätte 10 , 1. r., 2 Zim
und Küche nebst Zubehör per
1. Avril zu verm.  8939

Hellmnndstratze 42 Zinimer,
Küche und K-Ucr zu vermieten

Näh. Hlh. Part . 895.
Roonstraße 6, pan., 1 Zim.,

Küche und Keller (260 Mark
jährlich) per 1. April zu verm.
Näh. 1 Stiege links. 8957

Rtöbl. Zimmer, für wonatnch
15 Mk zu verm. Phil -ppsoerg-
straße 7, Hochpart.  8928

Hellmnndstr. 27, 2 heizoarc
Mani - za verm, 8930

Römerberg 36 . hth.. i . St„
ordentlicher Mann kann Schlaf»
stelle erhalten . 8927

Bertramstr. 14, 2. lis , fc»>
mövl. Zimmer zu verm. 8937

Bletchstratze4, t S:. r., kann
anst. Mann Zim . ha ên.  8956

Mnrklstratze 12, 3. St. l., erh.
beff. Arb. b. Kost u. Log. 8969

Steingaffe 3 , p. r., schön mb.
Pan .-Zimmer mit 1 u. 2 Bett
zu verm etcn. 8959

Arbeitiinarlit,
fatteUo  für meine Braut

Stellung für '/,
Jahr in einem Hotel oder
Restaurant, um sich in der
seine» Küche gründlich aus-
zubilden, bei Familien-An-
schlutz.

Off. u. M. 8931 an die
Exp cd. d. Bl. 8955

Ein zuverlässiges, nicht zu
junges Mädchen für Küche u.
^Hausarbeit gesucht Michclsberg 3
(„Würitcmbergcr Hof"). 8967
Ä ^ tüchL "Hans - rr. Küchen-
mädchen, pr. Zeug» , sas. und
Saison ge>. Bureau „Mctropol"
Herm. Großer, S:cllenvermiktl.,

stzch Lasse 6, I.  _ 896 >
Än tücht. Zimmermädchen
»MN 15. ,; ebr. gei. Znval Hoiel
»ilvana, Kapellenstr 4. 8970

!», UUUU.
»der alleinstehende Frau zu
Hilfe eistungen einer gelähmt. Da »ie
ütsu-i k. Kciintn ssc in leichter
Massage erwünscht, jedoch nicht
Bedingung Dauernd - Stell » ,ig.

Adresse zu crsr. in der Exped
d- Bl 6944

Saubere Weckfrau
s°f°rt gesucht 896)

Schwalbachernrasie 19.
Putzsrau

für ein ilrcauzimmcr gesucht.
Näh, in der Exped. d. Bl / 8963

Monatssrau
ssilucht Michclkbera i 1', 1. 9954

Ein tücht. Mädchen
haucht 8tz76

Restauration Harbach,
» 5- , _ Wcllritziirage.  •

^Knecht g-i. Nah. Bubineous
Rüdesh iiiierstr. 14._ 8975

Kräftigen Hausburschcn
Mt H . Tteirzel,
8^45 Gchulgasse 6.

An « and Verkäufe

Unter-er Taxe
Eckhaus im Westind. sehr ren-
mbel, wkgzugshalber sof. zu ver¬
kaufen

Offerten n. T . 8940 an die
ÄV' d. d. Bl.  894»
I - Glaswände, ä i,« , Mir.
°>8. 1,90 Mtr . laug, 2,20 Mir.
°°ch' 1 Glaswand, 3,20 Mtr.
hoch. 3 M ' r. eis 3,50 Mtr . lang,
»U kaufen gesucht 8966
^ Taiiniisstraße 33. 1.

Billig zu verkaufenE.D.-Avendiiiantelm.'Pelz
t, Herren -Ueberzieher und

Vtrren -Maskenanz . zu jedem an¬
nehmbaren Preis , sowte ein
«mderschl. u . Badewanne und
-vetrol.-Ofen . 8963

Moritzstraße 73, Gtb 1, t.
sch. Maskenanz. b. z. vk

Zünmermaun,r . 9. 3, l. 897/
Versonied -ne«

66 u. 70 Pf . heute und morgen
^o ° lskraße 1, Seil -nbau l. '8953

Baugeschäft s, Beteiligung
mit io — 15 000 Mark.

Off- u . K. H. 457 aü die
Exped, d. BI._ 8946

Maskenanzug
(Münchner Kind l)

zu verleihen. Näh . Bleichste. 14
Hth,

Ein Schuhgeschäft mit schön
sortiertem Lager und Reparatur-
werkstätte. am besten passend für
Schuhmacher, gegen eine Anzahl,
von 3 —4000 Mk. sofort zu ver¬
kaufen Jedes Risiko ausgeschlossen.
Off. u. S . K. 2U0 an die Exp.
d. Blaites . 8902

Dieses Jahr sehr
billig : Blumen- und
Gemüsesamen , Obstbäume,
Rosen , Kartoffel -Saatgut,

Lorbeerbäume.
Hauptkatalog Umsonst . ,

’s Gärtne¬
reien G. m.
b H .Erfurt.

Xcn;
Kocbia trichopbylla , .

Sommer -Cypresse , die so j
I grosses Aufsehen in der

ganzen Welt hervorruft.
| Die Samen gehen schon

nach 3 Tagen auf , und
die junge Pflanze ist nach

J ein paar Monaten zu einer ,
I über 1V, Meter hohen , bis |
I zu 2 Meter umfangreichen

Cypresse herangewachsen.
J i Paket Samen 65 Pf _

3 Pakete Mk . 1 75 — |
| 5 Pakete Mk . 3.— 3304

M Gärtner!
kl!

in guter Ausführung
empfiehlt billigst

M {jiiridt,
Wiesbaden,

Kirchgafie 34.
Schleifen u. Rep, gut

und bilhigi 7831
Opel-

Nähmaschinen w 'gcn
Ladenmieteersparnis

kaufen Sie enbrsti Hill,
bei 6988

Friedrich Mayer,
Sibeinftr iRe 48.

Dieser Tage
wird ei» Posten dauerhafter ivichs-
ledcrncr Schube für Herren , Damen

Kinder in schöiler Ausführung
I ». Boxkalf- u. Chevreaux-

Stiefel billig verkauft 7050
nur Neugasse 22 . 1 , Sr.

I'Hirnnrf findouseno-äää
Lege- u. Zuchtgeflügel, Broteier,
aller Nasse», Brutmasch .,, sämtl.
mod, Zuchi« u. Hilfsgeräte, .ration.
Futtermittel , di: Renteu . tzreuee
erhöh Werke üb. Zucht , Gewissenh.
Bedienung . Katalog gratis . 67/3
Geflügel,licht i Auerbach (Hess.)
Minderbegabte od.erholungs¬

bedürftige Kinder find. >nuns.
am Walde gxl. Erziehungs¬
heim liebev. Auf»., sachgemäße
Pflege, Erzieh , u. individ.
Unterricht bei Geschw. Georgi,
Hofheim i. Taunus bei Frank¬
furt a. M . Staat !, konz., beste
Refr . Proip . Hausarzt , N-rven-
arzt V̂ Ruf ._ 83 '56

Wie IIi metl . Hair voin

Astiima
ich selbst u . viele bund . Patienten,
heilte, lehrt unentgeltlich , dessen
Schritt , 32/2

Eontag A Co., Leipzig.

B .Mg! Billig!
kolossaler Zang!

Kieler Bücklingep.§tck. 5. Dtzd.55 Pf.
Lifte ca.30 Sick.M. 1.30. Frische grüne
Heringe psö. 18. 5 Psd. 85 Ps. «leine
Schellfische;.Braten Psö.20.5psd.S5ps.
Er.Schellfische 25—40, Lablia«25.im
Kurschnitt35,Rheinbackfischeps-.25pf.
Stint(Lperlanr)Psö.25 Pf. 8974

25 Stücke spielend, 1,80 breit, 2,70 hoch, zu verkaufen.
Nälp in der Expeditiond. Bl.

Nützhsls-Nklßeigmiüg.
Dienstag , den 29. Januar d. I ., vormittags

9 7, uyr , kommen im Auringer Gcmcinüewald ,,Rvt»
berg'^ (bei dem Bahnwärterhaus) :

19 Stück Eichenstü,. von  zusammen 10,42 Festmtr.
zur wiederholten Versteigerung. 3296

Anringen, den 24. Januar 1907.
__ _ Ruf Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 29. Januar er., mittags 12

Uhr, versteigere ich im Pfandlokal Kirchgasse 23:
1 Büfett. 1 Bett, Sofa, 1 Waschkommode, 1 Konsol,
1 Kleiderschrank, 1 Kopierpresse, Idoppelsp . Wagen;

hieran anschließend um 4 Uhr im Pfandlokal„Deutsches
Eck" , Waldstraße:

1 Sekretär, 1 Sofa, 1 Schreibtisch, 2 Kleider- und
2 Ladenschränke, 1 Eisschrank, 1 Waschkommode, 1
Real, 1 Theke, 50 wollene Hemden, 27 Herrenanzüge,
1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.
Die Bersteigeruttg des doppelsp . Wagens

findet bestimmt statt.
Wiesbaden den 28. Januar 1907. 8980

katkellowsr Anstalt kür optifdie
GS ' 3ncMfriê

vormals Oaarl lÄmiter
Inh.: Franz Willb .erg

Kirchgrasse 13 WjsZbaÜSN Kirehg-asse 13.

Armee-Pincenez, prima G'äser . r . V ; . Mk. 1>50
Nick-l-Pinc -nez und Brillen mit prima Gläser von , 2-50 an
ff. Stahl - » „ u h tt nun $ n
Double. . . „ 750
Echt- Gold- „ . „ „ „ von „ 12— an

auskütirung jsösr cirzMidien Perordnung fdineIHtens.
Grcjses Lag -er in

Operngläser und Feldstecher.
Barometer und Thermometer-

Edison-Phonographen und -Walzen.
Elektrische Artikel . 4812

Ein versuch lohnt!
§ch » ab ’8 Brindisi Fl . 65 Pfg ., |

hochfckner Portwein Fl . von 1.00 Mk . att,
Kognak Fl . von 1.25 Mk. an , 31/206

Alter Korn in Original -Krügen 1,20 M, und 7.5 Pfg.
Run , p -r Fl . 75 Pfa, . Arak per Fl . 1 Pik., Pnnschessenzen,

Weißwein und Rotwein bei 13 Fl . per Fl . 50  Pfg.

Tel. 125. 5. 5chaab, Grabenstr. 3.
Kostüme*

i
Festwagen , Requisiten zu festlichen Auffahrungen aller
35r0 Art liefert leihweise

Kaisers Kostüm » und Fahnenfabrik,
Main * , Acker 3 , am Schfllerplntz. Telephon 684.
Langj . Lieferant der MainzeraFcstztlgo . Letzte Lieferung:
Historischer Festzug Weilburg , R *iterfestFrankfu ''ta , M. etc.

M 1 1
«SßälSaSEaEa .. Mittwoch, den 30 . Januar , abend»

8 'li  Uhr , in der Aula der höheren Mädchen¬
schule:l  VoiIho  dos tarn Dr.Lee ürünhut

über:

die Chemie in Buche und
tzaurhalt".

Eintrittskarten zu 20 Pfg., für reservierten Platz zu VMk.
an der Abrndkässes— Die Damen werden geboten, die Hüte abzulegen.
8334  _ Die Vortragskommission.

üimiha &ss zu Wiesisadent
Samstag , den 2 . Februar 1907

Abends 8.30 Uhr :

III. Grosser Maskenball.
Saalöffnung : 7.30 Uhr:

Anzug ; Masken -Kostüm oder Balltoilette (Herren Frack und
weisse Binde ) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr Spritz Heidecker.
Eintrittspreise:

Abonnenten (Inhaber von Jahres -Fremdenkarten , Saison«
kar und Abonnementskarten für Hiesige ) gegen Abstempelung
ihrer K '' auskarten bis spätestens Samstag Nachmittag 5 Uhr 2
.. ark . N .-htabonnonten 4 Mark

Earten -Yerkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen¬
häuschen an der Sonnenbergerstrasse , von da ab an der Tages¬
kasse im Hauptportal.

KönilMe ANnnspiete
Dienstag, den 29 » Januar 1907

37. Vorsicllung. 31. Borucllune , Abonn .ment v.

Die Jüdin von Toledo.
HistorischesTrauersviel in fünf Aufzügen von Franz Grillparzer.

Regie : Herr Dr . Braumüller.
Herr Weinig

Frau Doppelbauer
Jenntz Erusius
Herr Tauber
Herr Schwab
Frau Martin
Frl . Sodeck
Herr Kober
Frau Renier .
Frl . Nessel
Herr Audriano
Frl . Grosser

Alfons der Edle (VIII ), König von Kastilien
Eleonore von England , dessen Gemahlin,

(Tochter Heinrichs II)
Der Prinz , beider Sohn
Manriquo . Graf von Lara , Elmir ante von Kastilien
Don Garccran . dessen Sohn
Donna Klara , Ehrendame der Königin
Die Kammersraü der Königin
Isaak , her Jude

Raheh d°,l-n Töchter
Alonso, des Königs Diener
Der Knappe des Königs
Standcsherren , Hofdamen, Bittsteller , Diener und Leui : aus dem Volke.

Lrt der Handlung : Toledo und Umgebung.
Zeit : Um das Jahr 1195.

Anfanq 7 Uhr. Gewöhnliche Preise . Ende 10 Uhr.

Walhalla Theater
Donnerstag , den 31. Januar

2.  Große
!

8962
mit preirverteilung.

Eintritt Mk . 1.- .

48 Rhemsteatze 43.
Kinemntograph.

Theater lebender Photogravbien , tägl . geöffnet von 3 Uhr nachmittags
bis 10 Uhr abends.

Programm vom 26. Jan. bis einschl, 4. Febr, 07.
Wilhelm Test lkolleriert).
Kindesraub.
Automobil n,td Räuber.
Der Pechvogel (großer Lachersolg) usw.

Um zahlreichen Besuch bittet 8951
_ _ Hochachtungsvoll Die Direktion.

lorii
Tailnusstraße 57, gegenüber der Röderstraße. Mrklich gute
Dauererfolge bei akuten und chronischen Katarrhen, Folgen

Influenzau, s. w.  8158

nF

. •'V
Gesundheits- 1

Hilden,
I . ‘Qualität,

p . Dtzd . 1 Mk ., I
p. ’/j Dtzd.

00 Pfg.

\\

Irrigatenre,
nach Professor Esmarch,

oomplek mit - Schlaucli -, Mutter - und
Clystier -ßohr

von Mk . I, — un .
Grosse

Answahl in

SnspöDsarien
Clystier-

Spritzen
von 60 Pf . an.

%\S
%%

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege.
1758 Kirchvaase 6. — Telephon 717.



\

Hierdurch die schmerzliche Nachricht, dag niein lieber herzensguter
L.ann. unser unvergeßlicher lreusorgender Vater, Bruder, Schwager
und Onkel, Herr ^

heute nachmittag5 Uhr plötzlich und unerwartet infolge eines Gehir
ichlages sanft entschlafen ist ' gg

Im Namen der ticflraucrnden Hinterbliebenen:

Auguste Richter, zed. reicher
und Töchter.

Wiesbaden, den 26. Januar 1907.
Bkrtrainflr. II

. Die Beerdigung findet Dienstag, den 29. Januar 1907, nac
Mittags ?>' /,  Uhr von der Leichenhalle des alten Jriedboics ans' ftm.

9 iS II

17 Luiseustrasse 17.

Möb ©I ! ^ JbrikaÄi © n u.
Spezialität:

Brantausstattnngen
in bekannt

guter Qualität zu billigsten Preisen. 8933

Glanzölfarben.,^
ßaubfr, gujjboCrnäi Lkr. 70  Psg.
empfiehl« Karl Ziss.
6950_ Grabenfir. 3(J

Achtung!~
Dienstag u. Donnerstag van

8—12  Uhr wird prima Rindfleisch
ohne Unterschied der Stücke, daZ
Psd.̂ zu 30  Pfg .. auSgehauen
8417  Heleiienstr . I, Laden.

^ieLbaUtzver

Kentsktungs-Institut
Gebi*, Neugebauer.

- 22 Sedwalbacherftr. JL«.
^Troges Lager in allen Arten von Holz - und Mctall-

(wn; BC"’mOI®,e  komplette ttnSttaitunge» zu reell
btUigcn Preisen. Eigener Trausport -Wagen 9707

Äefcraur des „Wiesbadener Beamten-Bercin̂ mid de«
„ÄereinS für eFeucrdstattung".

Mesliadener Kkttdigttngg-Iüjlilub
_ Fritz & Müller,
mr  Schulgasse7 9052

Telephon 2675. Telephon 2675.
Reichhaltiges Lager in Holz - n. Metall
sargen allerArt . Kompl . Aus -rattnngen
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

Lieferanten des Beauite »,-Verein

Monatsversammlung
Mittwoch , den 30 . Januar , abends 8 '/. Uhr.

im Hotel „Grüner Wald"
Vortrag  des Herrn Pfarrer Lieber:

UWus iiiih Satte oder Wshrdeit Md Dichtung
iu»ilserer leliuon.

Gäste, auch Damen sind willkommen.
Der Vorstand:

8936_ Professor Dr . Wilhelm Fresenius.

Oeffentlicher Vortrag.
Dienstag , den 29. Januar , abends SV« Uhr

Ult Probcsaal der „Wartburg ".

Thema: Hiebt es einen peilte Mil
8949

Eiutritt frei für Jedermann. ^
H. Fenner

Ualinaintliche Güterbestätterei

ffOr Bureau:
,UI1  im Züdbahnhos

Wiesbaden.

Telephon S17. 89 ii
Prompte Au - und Abfuhr von Stückgütern.

Bekanntmachung.
m, - ^ enstag , den 29 . Januar er. , mittags 12
.vmig -s Ki,chg»„k23, «uff « «

Verdeck ^ Milchwagen mit und ohne

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung.
Die Verstcigernng findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 28. Januar 1907. $979

_ Eifert , Kktichlsiiolljich kr.

Bekannfmadiung.
. den 29 . Januar er. , nachmittags
4 Uhr , werden aus einem Lagerplatze im Distrikt Haseii-garteu:

Ca 500 verschiedene Gipsmodelle
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Sammelpunkt am Ucbcrgang der hessischen Ludwigs'bahn dortselbst
.Wiesbaden, den 28. Januar 1907. 8981

Woltonlianpt,
■ ftlertcfa(fli'ptli t r_

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . Jannar er., mittags 12

Uhr, werden im Versteigerungslokal. Kirchgasse 23 dahier:
2 Ballen Wattirleincn, 2 Stücke Paletotstoff, 3 Laden- '
tische, 1 Registrierkasse, 4 Ladenschränke, 1 Büfett,
1 Diwan, 2 Sessel, 1 Bücherschrank, 4 Schreibtische,
1 Geldschrank, Lüster, Suspensionen, Zuglampcn,
Radiatoren, Badewannen, Badeöfen, Gasöfen, 1 sack
Kaffee, l Kaffecröstmaschiue, 1 Flaschenkorkmaschine,
1 Fahrrad, 1 Nähmaschine, I Papierschncidmaschine

öffentlich meistbietend versteigert. 8971
Wiesbaden, den 28. Januar 1907. ■-l

Sielaff , Skkichtsuchithtt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief sanft nach längerem Leiden mein lieber Vater , unser guter Grossvater

Urgrossvater , Schwiegervater und Onkel

im 84. Lebensjahre.
3cikob Finger

Wiesbaden , HerrmMühle den 27. Januar 1907

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Carl Finger.
8978

Die Trauerfeier findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr in der Kapelle des alten Friedhofes statt.
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Arbeits-
Kachweis

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis

ft

Wiesbadener
General-

Anzeiger"
wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Don4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos

! in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

vcrh., 1 Kind, mir priuia Zeuzn.
aus Herrschaft!. Häusern, s hier
od. Umg, pass. Stellung. Eintritt
kann jederzeit erfolgen. Zuschrift,
sieht entgegen Fr. Gambiehler,
WalramNr. 27, 2. 81 9

im Rathaas. Tel. 574.
Ausschließliche Beroffcntlichunz

städtischer Stellen.
Abteilung kür Nanner

Vrdeit ünäen:
Dreher
Gärtner
Glaser
Feinmechaniker
Schlaffer für Bau, Maschinen.
Schmied
Schneider
Schreiner
Wagner
Schmiede-Lehrling
Herrschaftsdiener

Arbeit suchen:
Kaufmann
Küfer
Maler
Anüreicher
Lackierer
Tüncher
Schuhmacher
Tapezierer
Burcauü-öülf!
Büreaudiener
Herrsch astsdiener
Einlassierer
Taglöhner
Krankenwärter

Jahren z. Erlernung
der Kolonialwarcnbranchc gegen
Lohn sofort gesucht 8055

Wellritzstraßc 51.
ttll >ädcheii. k. das .ffuschneiden

und K.'eidcrmachengründl.
erl. Eleonorenstr. 3. 2. l. 8209

o o d n o "cjS |=> □□□na

Fafching 1907.

ffilicillltdies Keim,
Herderstr. 31 , Part . I.,

Kteüennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder,
gärlnerinncn, Köchinnen, Haus- u-
Alleinmädchen 401

süchtiger , selost Anschläger und
^ L-chlosser sucht A-eeit. Näh.
Seerobe,i»r. 27. Hrh, 1. r . 7163

Weil)iiciie Personen.
Tuclit. Frissuss

Ein jg. Friseur
s. Stellung nimmt auch Ausb. -an.
Näh, in der Gxoed. ü Bl. 8426

cmpf. sich zur Ballsaison 8872
Nieblstr,  15 . 3 l . Rufa.

S auger Mann sucht'Lte.iunqals Portier oder Magaziner.
Offerten u. S . 50 an die Ero.

d Bl. 6942

Junges Mädchen
für kl. Hausaall ges. 8875

Langliaste  47 , im Laden.

Hllßng. Kaufmann, miltl. Jahren,
sucht Stelle auf einem Kon¬

tor oder als Aiagazinier bis zum
1. März od. 1 April . Schriftliche
Offerten unier I 2B. 8668  an
die Exped. d. Bl. 8668

sucht Monatsstelle
Werderstraße 36

Frontsp. 236

Männliche Personen

Mann
zum Fisa - uneii Freitags
gesucht. Jl« d ^Volter,
8625 Ellendoaen affe 3.

stkV« Milli
suchen wir einen intelligenten

MI in
der sich im Zcitungswesen aus-
bilden will. Eine kleine Dar¬
gütung wird sofort gewährt.

MM Eeiralaroelger.
Amtsb att der  Stadt Wiesbaden.

I
- IIUUUUUI UUIU,

)i: u. Logis im Hau>e. gesicht
Karlstr. 35 im Laden 8786

Eini , soler Hauslmrsdie
sofort ae ucht. 8376

Biebrich» Friedrichstr. 8.
Hansbursche

fof. gesucht. Friedrich Schcmenau,
Bäckerei, Dogbeimerür öO. 8716

Braves Mädchen, welcher gur
bürgerlich kochen lanii u»d
Hausarbeit mit übernehmen
kann, gesucht. Näh. 8894

Bittoriastraße  3.
Junges ordentliches Mädchen

am licosten von, Lanae, für
Küchen- und Hausarbeit zum
1- Februar ges. Karlstr. 1,1 . St .,
bei Sieter. 8853
Soiorr ein

tücht Mädchen
gesucht 8799

Frankenstraße 1.

Lischt. Mädchen
für Haus- u. Küchenarben sucht
Hotel Vater Rhein,Bleichstr.s 8730

Fleißiges Mädchen
s. Beslhäfr. im Putzen 11. Waschen
Hellmundür. 52, V.,3 . St. r 8938

Fleiß., brav. Mädchen
zum 1. Febr. aesnchi 8925

Wellritzstr. II , 1.

Arueitsuaeiiwei ’*
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Vermittclunz

Geöffnet bis 7 Uhr Abends,
Abtheilung’ I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A.Köck,ni.en (für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder- und
Kücheurnädchen.

L. Waich-, Pno- n. Mouatsfrauen
Näbermnen, Büglerinnen UN)
Lamina och-u u . Taglöhnermnen

Gur empfohlen: Mädchen eroalren
sofort Stellen.

Abtheilung n.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräuicin- a. -Wärterinnen
Stützen, Hausüäirttinaeu, frz
Bonnen. Jungfern,
Gesellschafrermnen,
Erziraeruinen. Comvtoristinner
Berkuusermnen. Lehrmädchen,
Sprawleorrrmnen.

B. für sämmtliches Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- n Restauration Slawinnen.
Zimmermädchen, Waschmäüchen
Beichiießerinnenu. Haushälter-
tunen, » oq-, Büffel- u. servir.
sräuicin^

6. Oentralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.wirkung der 2 ärztl . Bercinea

Tt : Adrcffen der frei gemeldeten,
»rztl. emvioölenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

0 ci o□ a ^ 0 ^ 0 □ q~on~
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Fafdiing 1907.
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Fafchings=® ruckiGchen
Programme • Eintritts, u. Tanz-Karten
Sterne ■Einladungen • bieder • Plakate

etc. etc.

In gerdimackpoller Ausstattung

J

ggs? zu billigen prellen

liefert die

Wiesbadener Perlags-ßnffalf
6mil Bommerf

Celefon 199 - - - Maunlilisllr . 8.

0

IN##! lljLggMiinfljgoTJÎ ,

•I.

für unser Aenderungsatelierges.
I . Hirsch Söhne,

8923 Langgaffe 41.
I

Gesucht für eine einzelne Dame

eine Köchin,
welche Hausarbeit übernimmt ,'ür
1. März. Off. u. F. W. 4028
an Rudolf Masse , Wies¬
baden_̂ 84,53

s= aller Branchen

In !le,n-m Haushalt (2  P .)
evangelisches

sauberes Zweitmädchen,
im 'Nähen und Hausarbeit erf.,
mit g. Zeugnissen versehen, gesucht.
Größere Wäsche a, d. Hause.
Meldungen vorm. 10—12, nach¬
mittags 2—3 Udr 87 iS

_Schi,rite,nerstraße 7, 1.

S chremcrlehrling zu Ost-rn gci.
Aibrechlür. 12. 8195

Malerlehrltrig
sucht F . Moos , Dreiweiden-
straße6. 8823
^ ^ ehrung für Schlosserei gesucht
^Jmiallatiousgeschäft P . Suppler
Rauentbaleriiraße8. 8555

Lehrling
mit guter Schulbildung auf Ostern
gesucht von der Eisenwarenhandi.

Hch. Adolf Weygandt, 8467
Ecke Weber- u. Saalaaffe.

F ôhn achtbarer Eltern kann
^ unier günst. Bedingungen die
Konditorei erlernen. 8204

E. Stemmler, Konditormeister,
Biebricha. Rd.

W
Hallgarlerstr.u.Grillparzerstr. 8581

Peter  Lerch. Adam Stillger.

- Lehrling
dom Lande m. guter Schulbildung
kür meine Kolonialw.-Handlung
zu Ostern ges. Kostu. Wohnung
jm Hause. 7535

Louis Schüler,
Hellmundstr. 12.

mit guter Schulbildung für
April gegen Vergütung ge¬
sucht. S63i'
L. Schwenck, Mühlgaffe 11/13.I

ritine brave Frau kann ge en
^ Hausarbeit freie Wohnung
erhallen. Näheres Rheinstr. 15,
im Laden. 8574

rtjerf . Büglerin für wöchentlich
y*  1 —2 Tage gesucht. 7430

Sedanstr. 7. Hth p.

ftrioen stets gute und beste Stellen
N ersten und feinsten Häuiern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Juternationale
Zeutral'Plnzierungs-

Bureau

empfiehlt sämtliches erstklassiges
Brennmaterial in jedem Quantum

XZ3T  prompt und billig,
Bureau: Walramstr. 27. Telephon 2604.

Lager am Bahnhof Dotzheimerstratze.

1
0

8754

Gegen Monatsraten . QM C an

Wallrabenstein
24 Langgasse 24,

vis-a-vis dem Tag latt-Verlag
Telephon 255 » .

Erstes ii. ältest. Bureau
a»i Platze

(gegründet, 1870)
Institut erste« Ranges.
Frau Lira Wallrabenstein,

Slellenverinitllerin. 7184

liefern wir
lithern aller Arten,
-alten-Jnstrumente. Bn

Violinen , Wando
Itncn, Guitarren.

Winsikwerke,
selbftfpielende. jowic
Dreh-Instrumente
mit Mctallnoten.

> Automaten,
Harmonikas,

Grammophon»,
garantiert echt, mit Hart¬

gummi-Platten.
Phonographen

mit erstklastigm Hartguß,
walzen.—Ferner photo-

gntis und frei.“postkart'egenügt. BIflf & FfBüHtl Ist BfOSlSU II,

hohschnerdereiu. Brennholzverkauf.
Schneiden von Stämmen , sowie Brennholz , letzteres

auf -Wunsch im Hanse mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt sich
billigst
Tel. 508. Knel Güttler » Dvtzheimerftr. 103.

Gleichzeitig offeriere kiefernes Auznudeholz » gespalten
pro Zlr . 2 Mk. 40 Pfg., Brennholz h Ztr . 1 Mk. 40Pfg.
bei Abnabme von 5 Ztr.  frei ins Haffs. 4210

gesucht 8696
Arndtstraße 6. bei Tuch.

hHLraveS Dienstmädchen, welches
kochen kann, in kl. Haushalt

gesucht ' 6820
Schwalbacherstraße 30, l . I.

gesucht
Ein üteiiraDösi!

7325
Nauenibalerstraße18,

^f ^ ädchen und Frauen könne,,iiachiuittags das Weißzeug-
näben, Ausbessernu. Zuschneiden
erl, Helenenstr, 13. St ' 1, 1645

Sehrmädche»,fleißigu.brav. gl.
od. später g. Berg, ges, 7386

Baeumcheru. Co., Langgaffe 12.

Sie
— «vwmicuisiu uci oer

äuzkunstei Bürgel,
schützen sich gegen

Geschäftsverluste
durch Abonnement bei der

«ssauritlusftr 5, 2. Wiesbaden . Fernsprecher 2344.
Einzelanskünfte , Sammelberichte

Ucbcrwachung zweifelhafter Forderungen.
_ -Beschaffu ng von Agenten und Agenturen. 7497

Bvismedt. kür Lsmön uvü Lörreü.
GilllkjgkGrlkgkllhkits.Ik-mllai!».

Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu amerikanl
L°^ ^ "den̂ Kaufmän" . Rech..-,. (Pro ;,. Zinses u Conto Corrent.'Ntechnen), <Lechikuchre, 5kontorkunde, Slenoaravhie Maicbinensckreibrn

-LLK " ". ». . , . . .
NB. -'sucmrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtiaun,

b» Eteuer-Lelbsteli-Lchätzung, werden diScre, ausgeführt. ^ 9
Xfteiur . Reicher , Kaufmann , langt Fach,ehr. a. größ. Lehr-Jnstit.

_ Luiieuvlaü la , Parterre und 1. St.

Josef Piel, Dentist, Rheinstr. 97, pari,
empfiehlt sich, um Anfertigen künstltchcr Zähne „ . ganzer G » iffc.

spcziell vünc Gaumenplalte. Plombieren ichadha'ter Zähne rc.
Reparaturen und Umändcrn alter Gcliffe schnellstens. 8034

WmiBta 11.. fast sdiulos2 i.

Un> meine Jnventur -Aufnahme bedeutend zu erleichtern habe ich

fektion , ^darunter"ein S 'r &  Herfen " .? » ' ^

Kaufen - Schwarze Anz7ge. Sm °.sng!Anzüg7" 'La7z7 Hofen
und ein Posten Schulh°,en werden ebenfalls billig verkawn 8176

Nur Neugaffe 22 . 1. §t., kein Laden.
v,sa-vis der Eiienbandlung  des Herrn Zint,raff.

Möbel-Transporte
p°r Möbelwagen u. Federrolle werd. prompt, u. billig ausgeführt von
Johann Poetscli Wwe.

Biebrich , Bachgaffe 28 . 826



Nr. 24. 29. Januar 1907. Wiesbadener General -Anzeiger 22 . Jahrgang.

Wiesbadener Wohnungs*flnzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.
linier Wohnungs*Anzeiger erfcheinf3-mal wöchentlich in einer
^ Anklage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Sntereffenten in unierer Expedition gratis uerabfolgt. ctsa
BilRgite und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermietung von Geschäfts.
Lokalitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc.

■WoliVMßSnchwkrs-öureau Lionk OieM
Friedrichstras?« 11. ♦ Telefon 708

Kostenfreie Beschaffung von Meid- und Kausobjekten aller Art

m LAl
ÄCeeiqntre? Lokal für Spciic-
^ Wirtschaft mit Wobnung für
zleich od. späier gesucht. Genaue
PrciSaniabe erforderlich. Off. 1,
H. I 70a5 au die Exped. dieses
B atlcs. 7120
Al *obente
Wt-  guter
Ehepaar per
850 Mk. ge-,
an die Exred.

4-Zim.-Wohn. in
Lage von kinderl.
1. April 1907 bis
Off. u. Nr. 7505
d. Bl. 7509

fPIl

3 abnstr 29, am Kai'.-Friedrich-Ring, 1. Et , sch. 5-Z.-Wabn.,
Balk., Bad u. Zubeh. p. sof. od.
ip. zu Perm. Nab p 1709
ILaristr . 4, 2. St .» sch. 5-Zim.-
E » Wohn, nebst Zubehör per
1. April preisw. zu verm. Näh.
Wörklistr. 19, part. 8 !99

Wilhelmstr 4. 2. Etage
9 Zim., Badezimmer u.
Zubehör, Haupt- und
Lieftranientreppe.Kohlen-
Aufzug rc per iof zu
Perm. Die Wobnung ist
ganz neu u. modern ber-
gerichtet. Nab. Burca
Hotel Metropole, vorm.
11—12. 6052

von 6 Zimmern und Zubebör zu
vermieten 8174

L Lan-igasse 15a, 3.
^HUtzelm,trage 12, Garieuh. 1.,

6 Z . mit allem Zubebör
sof od. ip. mit Nachlaß zu Perm.
Näh. Friedrichstr. 3, 2. 6831

5 ZiiimK ' r,

L^ ochmoderne herrschanliche4»,
s " 5* und 6-Zimmerwohnung

mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe Wiesb. bill.
abzugeoen. Offerten u. S . K. 107
a die Exp, d. BlaiteS,_ 3630

Alvrechtstraste 41,
Naheb. Luxemburger, u. b. »ring,
ist die indl. gel. herrsch. Wohn, v
5 gr. Zim., Balkon, Baderaum u.
reich!. ZubeH.. bei gef. Lust und
freie Auss., weg. Wegzuges des
seith. Mieters sof. anderw. zu vm.

Näb. das., 2. St ., 2835
^isinarckring 14, Wohnung von
Ctf 5 Zim., 1. u. 2. St . zu ver.
mieten. Näh. bei Heß, An der
Riiigkirche8. 8459
bl>4ismarcknng 25, 2, 5 Zimmer

u Mansarde, Küche, 2 SM.,
Balkon u. Erker 2. Etage, zum
1 Avril ;u verm._ 7788tmurur 28 gr.ö-Zim.-W.mit allem Zubehör, sofort od.
später zu Verm Breis I.1QQ 0?
friedrichstr . 50, 2. El , schön¬
er 5>Zim.-Wohn. zu vermieten'
Mb . 1 St . r._ 3227
FHLne, enauilr. 9, 3., schön5 Z.-
' ^ BiScpnuiig mit reicht. ZubeH.
zu verm.. aus Wunsch auch an
zwei Heine befreundete Familien.

1^ Näb. 1. St . r._ '289  .
F^ ölpc,trage 23, 5-Zun. Wog».

mit Balkon, reich! Zubehöru. Benutzung des Hausgärtchens
sofort od. später zu verm. 6979
^erdernr . .. b-Zim.-WohniiNg,
Ar iüdl geleg. Wohn., Balkon,
Bad und ZubeH. sof. z. vm. 1422
c> ahnnr. 20, sch. 3- od 5-Zi,„-
>7 Wohn. (2. Et ) preisw. iof.

verm Näb part_ 1 52
^ahn 'tr. 20, sch. 5', event. 3-

Zimmerwohnung (1. Etage)
u>'t Zuoehör aus sof. zu verm.
N«h. part. 8218

(Xleiilstraße 6, nahe Kauer F ied-
»4 rich'Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5«. 4- u.
3-Zimmer-Wobnungen sofort zu
verm. Näh. daselbst. "295
>HZeuclocch. n. Ningstr. u-j '.rn.»

wobnung per soiort zu verm.
Näb. Zicicnriui 6. oart. 1359
Ĥ railiciislr. o3. 1. Ei., üerr-
/qa*y schaftl. Wohn. v. 5 prachtv.
großen Zim., Balkon, Badezim.,
Speiiesim., 2 Mans ., 2 Kell. per
sofort zu verm. Näh. P . 8767
tSZ.Heingauernr.2, herrsm. Wohn.,
"  4 von 6 Zimmer per sofort oder
1. April 1907 zu verm 2484
Atcerobenüraße 1 ö. Zim.-Wobn
W mit Bao. 2 Mans., 2 Keller
per I . April zu verm._7342
WJi' eun^ur, 1» 5 Z . K. u. Lad.

per I. April zu verm. -'960
slt^ ini ich ö-Zim.-WodNun., in

reich!. ZubeH. auf 1. April
1907 zu verm. 6083

Zimmermannstraste 4:
PZ-ZiMiiierwohiluiig 3̂. emock)
**  per 1. Avril zu verm. Näb.
Ziettnrinq 2. part. l._ 8697Ifiiebrlcu.
5chöneZ-Zimmer-
Wohnung, im modernen Stil, vor¬
nehm und behaglich ausgcstattet,
mit reichem Zubehör (2 Keller,
2 Mans ., 2 Balkon, Mädchen zim.,
®ab), Eleftr., Gas, Zentral-
heizung, alle Zimmer Straßen¬
front mit prächtiger Aussicht, an
schönem'Platz wegen Wohnsitz-
wechscl sofort billig zu vermieten
und gleich beziehbar, event. mit
Nachlaß. Zn besichtigen Mühl-
siraße 9, 3.

/Lck Kl-iststr. sind Wohnungen
^2 - von 4 Zimmern, l Küche.
Badezim., 2 Mans. und allen der
Neuzeit entspr. ZubeH.. auf 1. Apr.
oder später zu verm. Näh. Herder-
straße 10, I. Etage und Kaiser
Friedrich Rin- 74,  3 . 223
^^uxemburiiiragc 4 4 Zimmer
^ mit Bad, 2 Mansarden und
2 Keller per 1. A^ril z ver¬
mieten 8644
>vv »etz.,ergasse 14, 4Maniarden»

auch einzeln, billig zu ver-
mieten 1939
s ^ ckc Luxemburg- n. Herder

straße 15, sch. 4»Zimiiicr
Wobn. mir Bad und reich! Zu¬
behör per sofort zu verm. Näh.
>ni Metzrerladen_ 3152
^8tẑ lwkis erg -6, Bdh. 2 St
*^ * 4 Zimmer, Küche. ZubeH.
zu verinieleii._ 6824
L^ raiiicnstr. 38, Wohn, von 4
^  Z nt , Küche, Zub.., 2 Maus.,
•’ K zu Bin. Näb Hth. p, 6982
>» >»aiie»lya1crilr. 8, mi- 4-Zim.-
*2*" Wohl!, mit reich!. Zubehör
vforr zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Norlmann. 9867
A - deingauernraße4 1-Zimmcr-

Wohnung mit Zubehör per
Vofort zu vermieten. Näh. 8105
_ Bdv. part.
hV- heingauersttaßc17 schöne 4-
» » Zimmer-Wohnungen, der Neu.
zeit enlsvr., zu v. N das. 7471
Ogcke Noon- und Westendstraße
^ ist eine schöne große4-Zim.»
Wohming mit Balkon Speisekam.,
Mansarde und 2 Keller , 630 M.
per I. April zu verm. Näheres
Noonstraße9, park. 3875
^ ^ edanstr. I, schöne4«Zimmer-
v Wobnung zu verm Näb.
pari. 8547
Ztzirellritziir 39. ,ch. 4- Z,u,nier-

Wohn, mit Zubehör per
I. April 1907 zu verm. Näb.
Eckiadei, 733
flffiMiteubfUaBc8, Bdp. p„ sch

Wohn. v. 4 Zim., K. Mid
Zuoch, ganz od. geteilt, zum
1. April ii verm. 8566
cMSörlhnraß- 1, 2. St ., schöne

4-Zimmerwobnuiig mit Zu¬
behör, neu herger chwi, 650 Mk.
gleich od. 1 April zu verm. Näb.
2 Et links 8567

/immer.

HDL dolfsallec 57. 2. El., schöne
4-Zii».-Wohn. , reich!. Zu¬

behör, auf sofort ob. früher zu
verm. Näheres im Baubureau
nebenan Nr 59, Sollt . 8439
Ol wrecbtstr. 2 (Ecke Niloiasur.).

3 Min v. Baünh., 4-Zim.-
W., Bel-Et , 2 Keller und Maus.,
per 1. April zu vermieten. Näh
Laden._ 7240
F*is,narckriug 14, Wohnung von
Cr 4 Zim., 1. St ., zu vm. Näh.
bei Heß. An d Ningkirche8. 845
ALlncherstr. '29. Neu. au, ,ct,öne

4<( 3,( u_ b-Zim.-Wohn. m.
Bad p.  allem ZubeH. auf sofort
zu om. Näh. Baubureau, Blücher-
straße 29._ 6815
UUuloiöftr. 15, Erle Zietcnring,

sch, 4-Zim.-Wohii. zu verm.
Näh. I . St . I_ 4607
Dotzheimerstraße172, p , 4 Z.

11 Küche zu om. N. as 8795
E^Lusiav-Ädvisnr. 7. neu herger.,
^77 geräum. 4-Zim.-Wohn, pt,
mit Balkon und allem ZuPehör
aus gleich oder später zu vcrm
Nah. I. St _ 9877
^ »euinunduraße 41, Bdh. „1,

2. St -, ist ein, Wohnung v.
4 Zimmern u. Küche per 1. Apr.
zu vermieten Näh. bei 73e8

I . Hornung 11. Co , daselbst
^>,arlttru .e 41, Ecke Luxcmvurg-

straße, sch. 4-Z.-W. u. Zubeh
ouf April_ 526
LMucistiiraßc1, Ecke Niederwald-

straße, fd 4-Z.-W. preisw.
per los 7323

stDo) örraüratze 13 4 Zim. Wohn
^4 ? mit Zubehör per sof. ober
späier zu vcrm Preis 600 Mk.
Näh. 1 art. 7891
^ >bormr, 3, 1. L-iock, 4 Zimmer,
/iJ  Bad , Küche, Maus. u. reichl.
Zubeh., der Neuz. cnispr., auf
1. April zu vermieten Näh. das..
1. <£ t. rcchrs. 7028
^ ^orlstrage 8 4 -Zimmer-Wohn.
’ZJ  mit allem Zudcb. a. 1. April
zu vermieten. 600 Mk. Näheres
Part. 8104

mm . — ü.
3 Zimmer,

•jlJbelljeibftr. 57, hübsche Part .»
Wohn., 3 Zimmeru. Zudeh.,

sowie Vorgarten, per 1. April zu
vm. Näh. 1. St._ 7587
*) | D,lae.eßr. 87, Hih., 3-Z,m.-

Wohnung in. Zubehör zu
verm. Näb. Vdh. vark 72.>3
o4» dierstr 69, park., r̂. 3 Znu.,

Küche und Kellera. 1 April
zu permielcu. Näheres daselbst,
2 St r _ 7324
Albrechtstraße 37 , Hih., schöne

3 Z. m-viin. er 1. April 0 , zu
Periiiieteii. Näh Bdb p. 8778

»ILUtgerillraße1, eine Wohn, von
3 Zim.» sowie eine solche

von 4 Zim. mit allem Zubehör,
event, zusammen per 1. April zu
verm. Näb das._ 8079
slierstadterhöhe5 freundl. 3-Zim.-
K» Wohn. u. Zudeh. sofort oder
später zu vm. N daselbst. 7135
Hlismarckrmg 25 sEcke Bleichstr. i
N 3 Zim. mit Zubehör per
April z„ retm._ 8831
Sljfiibau Ecke Blücher- und

Gneiseiiaustr., sch. 3 Zim..
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Biücherstraße 17 bei
l ’r , kiay . 4457

I

| Inter dieier Rubrik werden Zlnferafe bis zu 4 Zeilen bei 3-mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Vermiethungs*3nferate5 Pfennige pro Zeile.

L>> lücherstraße10, BorderH., 3 Z.
und Küche auf 1. April zu

vermieten. Näh. Mtlb. 1 Tr . l..
l ei Ioh . ' auer. 6946
^Lchöne 3-Ziimnirwohiiung,ie u
v Zubehör. 1. Et., auf 1. Apr.
zu vermieten. Näb. 8586
_Blöcher raste 1' , p-rt
^0»lucher,ir. m in der 4>e»-
^7 Eiage eine sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. bill. zu verm. Näh. i.

on'or, Bart, links 1354
- lutpeciir. 4 7, 3 gr. Zimmer w.
¥  Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Näh. daie bst 1. St . rechts.

Blücherstr. 34
schöne 3-Zi»iiiierwohN!Uig mit
Bad u Balkon, sofort zu verm.
Näh. p. bei Pflug 5592

Nachlaß wegzugshglbrr
sch. 3-Ziui.-Wahi>Uiig mit

Z.ubeh. und 2 Ballons , Roon-
straße 22, 2. r., per sofort oder
spät r zu vermieten. Näh. Bülow-
straße 7, 3. \y_ 7088
Hübsche 3-Zim.-Woy»ur»g

im 3. Stock, Mil allem Komsorr
der Neuzeit, per 1. April zu
vorm. Näb. boi Carl Diefen-
bacb, „Zum Güterdahniioi".
Doizh-imerstraße. 8903

ê otzhetmeenr. 46, Hlh , 3-Zim.-
Wohnung mit Küche zu vm.

Näh. Voh part 7234
Eine schöne 2-Z.-Wohnung

im 1. Sr . u eine 3-Z .-.W0HN.
im 2. St . mit Mallem Komiorl
der Neuzeit per sof. zu verm.
Näh Carl Diefenbach, „Zum
Guterbahnhof" , Dotzheimer-
straße. 8901

Z°i 0tzoem,erstr 69, zwei 3-Zim.<
U Wohnungen auf gleich 00. sp.
zu vcrmieren._ 1114
»Kotzdeimerstraße84, Mild. 1. St .,
V  3 -Zimmerwohnungm. Zubeh.
zu verm Näh. Hlh. 1. od. Schier-
steinerstraße 15, pari _ 8387
^ > otzbeimerstr. 97a, Bordera

3 Zimiiier-Wohnuugcn, der
Neuz. emipr., zu verm. 6816
^ >otzdciinerstr. 97a, Vorderhaus

3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., z. Perm. 68.6
4^ roße 3-Z.-Woünung, 2. St.

mit Bad, Erker, Ba kon.
2 Mansarde» u Zubehör per
1.- April zu verm. 7757

Dotzheimerstraße 106, I. r.

unserem Neubauten an
X) der Dotzheimerstr. Nr.
108, 110, 112  si d ,11 den

Vorder-Häusern
gesundeu. mit allein Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaltete

3-Zimmerwohnung.,-
auch an Nichkmiiglieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
löunen tödlich einges.heu
ricrben. Nähere Auskunft
mittags zwilchenl/,2 —8  Uhr,

Inder abends nach7Uhr imHause Kiedricherstr. 7, Pari,
links. 1138
Beamten-Wohnungs Berem

zu Wiesoaden, E, B.m. b. h.

IH 0tzbeimerstr. 116. Ha'lestcued
&  Straßenbahn , Neubau, schöne
3 Ziinnier-. ü-.-zimmer- und 1<
Zimmer-Wohn. mit Zubeh. sofort
oder später zu verm. (Kein Hth)
Näh. daselbst. 7999
slotzbeiiiicrstr. 1^2. Vdh. u. Gkh.,
iSr  pari .» je eine 3-Z,m.-Wohn,
der Neuzeit eulspr., zu vermieten.

Näb das 784g
r̂ .otzheiincr„r. >26. sch. gr. 3-Z..

Wohn. fof. od. spät zu vm.
N. Kontor. 6623
d^.ücrui örderstraße, an d. Zielen-
^ schule, 3 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör, per I. April 07
oder früher zu vermieten Näh.
imNciib . od Westendstr. 13 4107
^reiweideniir . l sind ichöne 3-^  Zimmer -Wohnuniieu nebst
Zubcb. auf 1. Avril zu vm. Näh.
b. Gg. Siciaer s n., 1. Et . l. 6913

0»ltvillerstr.7,Hth.,3-Zimmer-
wobnung mit Zubeh., auf

gleich od. sp zu verm 755
/Lltvilleistr . 9, 3-Zim »Wohn.

m>l Zubebör per sofort oder
1. April zu verm. 7677

g ^ llviueriiraße 7 Hu, , 3 Zim .,
Kücheu, Zubehör, per sofort,

zu verm. Näh. bei Best. 8152

|Km :ecar 22 (Ecke Hellmunonr.),
^ Part .-Wvhn., 3 Zim. u. Küche,
per 1. April zu verm. Näheres
Emserstr. 2 , pari .7990
ckltrdachernr. r. 3 Zimmer mit
^ Zubeh im Absch. , beleg, im
Htb Dachst, zu verm. Näh res
Bdh., 2. St . 7065
1t. roacherstr, 9. 3. St., 3-Zii»..
*2- Wobnung zu verm. 6974

Nähcres bei Bau y.
Zimmer und K che ,m Ab-

^ " schlug mit Zubc. . p. 1. Avr.
zu permieieu 8377

Friedrichstr 14.
27»- aulor„!i>iciifir 9. Bda. 3 ,tm

u ft., “ joiD. Niauf.-Wohii-
2 Z . K. , s N. P. l. 6031
friedrichstr. 45, il. Plausaro-

Vy  wohn ., 3 Zim. . Küche und
Keller im Vdh. an kiuderl. Leute
per sofort zu permieieu. Näb
Backerei. 4760

und 4-Ziiii.-Wohn. d. Neuz,
"  entsprechend, billig zu Perm,
©»ei-enauftr. 5 l. 8073
l ^ imicnauiir. 8 im Vorder« u.

Himerh, sind schöne3-Zim.-
Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu permielen. 1s44

Näh. daselbst pari, links
/dLiie 'sciiaunr. 14 schone große
*2/ 3 Zimmer-Wohnung m. all.
Zubehör für 530 Mk zu verm
Nab. 2. rechts. 7770
<Lcho,iê3 Zimuicr-m.-ohuuil., ,m

1. Sr . per 1. April zu verm.
lÄneiscnaustr 20. 2"47

nciscnau ir. 25, 3-Zimmer-
Woanuug (..'. Etage,, freie

Lage, sofort od. spät, zu verm.
Nah. Hth.,- 1. r. , 365

2 Golm 1
D sehr schöne3-Zimmer-Wohn- M
U 'ing zu verm. b. 8558 8

Rapv Skachf 8

1- Hm. 1 , ö itll..'
^2^ Küche und Kellerp. 1. Apr,
zu verm. Näh. Ddh p. 8484
da » oerheitraße 24 schöne3-.nu,.-
»2? Wohnung am' I. April,
>. Etage od. vart., zu vermieten.
Näb 1 Et. rechts. 69>7
47-̂ allgarlcr r. ü, Pta., sin., ich.
vg  3 .Ziu„ner-Wohi,., auch, eine
I-Zim.-Wohn. nebst Zubeh. per
1. April zu vm. Näb. das. 8069
AScuoau Gedr. Vogler, Hau-
-" ö- garterstr. 3, Vdh., schöne 3-
Zimmermobn., der Sleuz. entspr.
cingeiichiel, preisw. zu vermieten
Näb. Bob. pari. 8114
d^ eUinUNdstr. 6, f ii. Wohnung

3 Zim. u. Küche m. Balk.
(1. Sb ), per 1. April zu verm.
Näh. part. ,023
LX.cllmundnraße37, Mittelbau,
«r 3-Z,-Wobn. mit Werkställe

aus 1. April zu vermieten. 8466
Näb. Vdh. 1.

»S Zimmer u. Küche m. Zube
^ hör aus 1. April zu verm,
auch geeignet für Wü chrrei. Näh.
Dermann raße 17, I l. 7712
^terrngarlciiur. 13, 3. St ., sch

3-Zim. Wohn, event. in. gr.
im Part . sep. gelegenem Zimmer,
olS Bureau sehr geeignet, per
1. April zu vcrm. Näh. p. 8372

yirschgraben 10
3 Zimmer u. Küche mit Zuoehör
aui 1. April zu verm. Näheres
Bäckerladen. 8552

Sine 3-Mlng
p. sofort ob. spät, preisw. zu vm.
Jägerstr 14. Neubau 7958

arlstraßc 8, Hih., Maus.
>0»- 3 Z ., Küche und Keller, im
Diittelb 1. St ., 3 Zim., Küche u.
Keller, im Seitenbau, Maus , zivei
Zimmer u. Küche aus I . April.
Näh. Vdh. part. oder 7630

Biücherstraße 20. part,

^arlstr 2, 3.Zim.-Wohnung p.
sofort zu verm.

Näh Laden_ 8395
4A.i'tchgalse<7 11 eine schö ier

adgeschl. Mans.-Wobn. von
3 Zim. und Küche m. 1 Keller
auf gleich od. spät, zu vm. Näh.
part de, L. D. Juni . 5483

nausstr. 1, 3»Ziin.»Wodnuiig
" , (Voh.) per 1. April zu Pm.
Näh. Port, r._ 7060
■j 3-Zimmer-Wobnung zu verm.

Lciirstraße 12._ 7415
^ «ebrurage 31 Wohnung, 0 Zim.,
^  Küche und Zubehör, mit oder
ohne Werkstätte aus 1. April zu
verm Näb. 1. Stock. 7835
«iK̂ 'chels. cr., 26  3 iiieinander-
W » gebenbe Zimmer und Küche
zu vermieten._ 68-5
1P «2  oritz-,1. 12, Mtl . p., eine

3»Zim.-Wohn. mit Küche u.
Keller an ruh. Leute p. 1. April
z» verm. Näh, -im Sann . 8533
dJJTji'OBc3-Zl u.-m>ohn. wegzuzs.
^ Haider zum 1. April 1917
zu vcrm. 6970

Moritzstraße 64._
>| 5cuelDeaitc. 8, Mtlb., 3 Zmt
" ^ u. Küche mit Waschküche auf
l. Avril zu verm._ 8193

cugafse 22  in eine2 3 -Ziin.-
Wodnun, zu verm. 3072

dsHrameiiitrage 2 , Hih., 3 kl'
Zimmer u Küche billig zu

vermieten._ 5763
K-> riin,en,lr. 22, Hrh., klein 3-

Zimmer-WohiiUiigm. Küche
zu vermieten. 6674

St

tzjrarlw g 1. i  Zm, ., Küche-c,
per sofort zu verm 440

Näh.  Nheinstr. 52, 2.
tzĤ laUe str. 82 a, Landhaus-Neu«
V  bau , in gesunder, freier Lage,

mit prachtvoller Aussicht, sind
schöne3- u. 4-Zimmer»WohnilNien
mir Gas, Bad u. Balkon auf sos.
zu vermieten. Näh. daselbst bei
Friedr Bccht._ 9592

Zimmer u Küchep. 1. April
zu Perm, am Babnhos Dotz-

h im. Näheres Wiesbaden Rhein-
straße 43 bei Seipel._ 7505
>*3 hcmur. 44, abgeschl Wohn.,

3 Zim. und Zubehör, aus
1. April 1907 zu verm. Anzus.
von 10—12 und 2—4 Uhr Näh.
Part._ 8503

heim,rage 96. Fronllp., 3
Zim., 1 Küche, 1 Keller zu

verm. N-h part 5835
äHZibeingauerstraße9 3 Zim., K.,
-»' 4 Bad, 2 Balkonc, Erker̂ Mans,
und Keller per sof. zu verm. Näh.
bei Bo n._ 7147
hd^ lieingauernraße 17 schöne 3-

Zimmer Wohnungen, der
Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näh, daselbst.  7470
r̂ chöne3 Zimmerwohn. sind zu

verm. per sofort Rheingauer-
straße 18. 4327
^L^ ichmr. 3, Bdh. 1. Ei., 3 Zim.

m. 2 Balk., Küche, 2 Mails.»
2 Keller, daselbst Mittelb. 2. Stock,
3 Zim. mit Zubehör p. 1, April
zu vermieten. 7703

Wilb. Wolf, Mittelbau.
<Ĥ öi»erbcrg 33 3-Zim.-Woh»
ist-  „ 1. Küche per 1. April zu
vermiet' U. stkäb part 8 '62

aa gaife 4(6, 3 Zim.-Wohn,
w im Slb ., 1. Si ., p. 1. April
zu verui'cten 7199

Näb Vdh., 1. Stock._
Ltchachtstr 5, Bdh. 1, 3 Zimmer
p  mit Küche und Keller zu ver¬
mieten. 7444
^ » eerodenstr. 2 -, Vorderh., eleg,

Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Mans., 2 Balkons rc. per.
I April oder später zu verm.
Näheres daselbst. 69.80
(Äeero euftt, 7, Vdh., 2 Tr.,
w 3 Zim.» Küche und Zubehör
per 1. April zu verm. 6312
.'Flecrohcnstr. 9, Hlh. 1, grgße
^ 3-Zim.-Wohn., neu herger.,
gleich oder später zu verm. Näh.
Mittelbau, 4. S ock, bei Frau
Schneider. 8"23
/Qcke Seerobenstr. 13 -Zim.-
^ Wobn. auf April zu verm.
N. Bismarckring 9, b. Noll. 8021
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(Rlein -iasse
W 3 Zim. u. Küche zu verm.

Reerobenstr . 16. Gth., schön-
Z-Zim.-Wohu. per 1. April

Ober später nt verm._ 6810
Ileubaa Scharnhorststr. 9 schöne
S» 3-Zim.-Wohnungen mit allem
Zubehör per sofort oder 1. April
zu vermieten._ 7442
Lcharnhorftstraße33 ist nt Bel

Etage schöne3-Zim.-Wohn. m
reich!. Znbeb., Balkon. Vorgarten
zu verm Näh. .3. St . lfg 0777

leingaffe, Ecke Schachtstr., srdl.
Wohnung, 3 Zimmer, Küche

u. Kellerp. 1. April zu vm. Näh.
Schachmr. 30, Part._ 7070

19, Dachwohnung,
üche

Preis 2t M. monatl._ 8159e dj ersteinerstraße 183Zimmer
und Zubehör, im Mittelbau,

zum 1. April z» verm._ 1353
(Rchuigaffe 4 schöne gesunde 3-
^ Zimmerwohn., sofort oder
später zu verm. 6109

Näb, Hinrerh. 1 Tr hoch.
Schulgaffe 8, zMans., 3 Zim.

mit Zubehör für 450 Mk. zu
vermieten,_8731

«kSalDiir. 90, 1., 3 sch Zim -
Wohn, billig zu vermieten.

Näh. P . Lerch, Dotzheimer-
straße 172, par^ 6738
Waldstraße 8V , I., 3 Z,m. u.

K zu verm. Näh. das. 1. r.,
oder Dotzheimerstr. 172, p. 8794

Walramstrasse 31
sind Wohnungen von 1, 2 und
3 Zimmern zu 20, 28 u. 30 M.
zu vermuten. Nah. im l. Seiten¬
bau 1. Gt. hei Schmidt. 7225

ttifibrechtstraße 8, s
*+  W ., 2 Z. u K.
verm. Näh. Vdh. I

ist 1 Mans.-Wohn. i. Hth.
zwei Zimmern, Küche u. kl
sof. oder später zu verm.
V., 2. St.

zu verm.
k,n meinem Neubau

vcrmie en. Näh. Blüchers
im Kontor oder

_Rheinstraße 88,
^ILlucherslraße 5, Mtib. 2.
^  2 Z. u. K. 1. April zu
Nö̂ Bismarckring24, 1. l. 7533
^»Llüchersir. 5, Hrh., !
'"' S Äim. u. Kücke an

Bismarckrinq 24, 1. St.
»»»luche^

2-Zimmer-Wohnungen
verm. Näh, daselbst im Lader
Nikolasstr. 31, Part. l. ;

f  embachtal5, Ggroße Zimmer
Avril zu verm.
amoaqial 10,

Dambachtal 12, 1.

41
per 1. Febr. billig zu
Näh. Carl Diefenbach,

A

Frontsplywotznung, 3 Zimmer,
zu vermieten._ 7390
414» euenDin-. 23, sch, 3-Z,uilncr-

Wohn., 2. u. 3. St ., mit
Baik. per April zu verm. Näh.
Part, r._7072

Yorksirassa 4,
1. Etage, sch., geräumige 3-Zim.
Wohnung nebst Zubehör, preisw.
zu vermieten 547

Näh, daselbst, 1. St , r.
Htorlstr . 11, 3., sch. 3»-Zim.

Wohn. bilt. zu verm. per
1. April 1907. Näh, das 1 6539

orkstr, 17 schöne Part. Wohn.,
_ 3 Zimmer und Küche, auf

1. April, auch mit Werkstatt zu
vermieten(480 Mk,). 7378

Näh. 1. rechts. _
Ä ^orkstr. 33, sch. 3-Zim.»Wohn ,
Er wegzug«halber mit vcdeuten-
dem Mieinachlaß zu vm. N. b. I.
Reinhard, Part. _1364

wtenring 8, Bel.-Eig.. 3 Zim.
mit allem Komf. und Bad

per 1 April zu verm 5956
Oierenring 8, pari, und Bel Eig.
x > 3 Zimmer per 1. April zn
vermieten._ 5956

In dem Hause Rheinstr. 26 ni
Dotzheim find zwei 5443

Mt Miutiip
|U 3 und 2 Zimmer nebst reich!.
Zubehör zu verm. Näh. Friede.
Bonhausen , Friedrichstr. 4.
FHine sczöne2-, auch d-Zimmer
'S Wohnung im 1 El. mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim._ 2664
Än einem Landhause, 15 Min.
<0 v. d. Stadt , 5 Min. vom
Bahnhof Waldstr., ist eine3-Zim.»
Wohnung mir Garten P. 1. April
zu vermieten. Dieselbe eignet sich
auch sür Wäscherei. Näh. 7979
Böck-r, Erundweg 3, Näh- der
_ Grundmüll e.

Biebrich.

2 vermieten

vtzheimersiraße
2 Zim. u.

vermieten

68,

D°
oder 1. April zu vermieten.
Bdhpart.
^otzheuiieruragc o3, L

2 Zimmer , Küche uni
im Abschluß, sofort oder
zu verm. N im Laden.
D|oebEiiiitrftraije 84, Hth.

sleinerstraße 15, Part.

Mittel- u. Seitenbau, 2Z
wodnnnqen zu  vermieten.
D°2-Ziin.»Woh!i. m.

Sl . links.
euvau Dvtzheiiiiersirage

raume zu verm.
jotzoeimerstr

Wohnung
mieten.

billig zu

oyveimerilr. 122, Bvo.

Näh. daselbst.

zu vermieten.
WiesbadenerBrodfabrik,

971h Dotzheimerstr. 126.

XI straße 146 sind noch
von 2—3 Zimmern nebst r
auf I. Apr.l zu vermieten.

Näheres Part.Sineä -Wimdb  e *sr ?üaz vs
it Zubehör per sofort zu p^ April 07 oder_früher zumit Zubehör per sofort zu

vermieten 8946
Frankfurterstraße19.

vermieten.
Westendstr. 18.

8 Zimmer. pari l, 7871

Lchöne 3-Zimmer-Wohnung zu
A vermieten 7264

Aarstraße 15, Part,
Aldlerstr . 8, am Römertor, sch.

2» u. 3-Zimmer -Wohn. per
1. April zu verm. 7869

Näh. 1. links._
fcJMb tritt . 60, hth., 2 Zimmer,

Kücheu. Keller p. 1, März
zu denn. Näh. Vorderhaus, bei
D, Geiß._ 8734
Adelheid,tr . 49, 2 Maas . Wohn.
(Sr mit Zubeh. auf 1. Febr an
ruh. Leute ohne Kinder zu verm'
Näh. Vdh Part._ 72 )9
^llbolf it 6, Boh. Dach, 2 Zim.,

Küche und Keller zu verm.
Näh. 1. Sl. dal._7092
<-* idrechtstr. 2, Nikolasstr. ,

3 Min . v. Bahnh., 2-Zimmer-
wohnung, Frontip. mit Küche, p.
foi. zu verm, Näb. Laden. 7241

lbrechtstraße 44, Stb. Part.,
Wohn, von 2 gr. Zim. und

Küche per 1. April 1907 zu vm.
PrelS 380 Mk. 7870

4H.mserftraße 20, Garienh.
'S / sch 2—3-Zimmerw. p.
an ruh. Familie zu verm. Näh!
Ndh., 2. Et.
kTkveldnruße 6,
O 2-Zimmer-l
zu verm._

1. Bdh.,

O Küche zu vermieten. 84
Näb, 1. Etage rechts._

C' relfci. rafte Ä8 Wohnung
O 2 großen Zimmern im 1. i
mit Zubehör zu verm.  79

mieten.

9’auf sofort
v rmieten.

oder später

F 2 Zim.,
1. April zu M
borst rohe 43.

1.
gleich od. 1. April zu um.

s-° ^ Vriedrichstr. 45, 2 kl. Zimmer,
zu Hth. Part ., an 1 od. 2 Pers
09 per sofort od. sp. zu verm. Näh.
. Bäckerei. 4764
^ k̂ riedrichslr. 48, 4. St ., Ems.
on Hz) Wohn., 2 od. 3 Zim., per
er sofort an nur ruh. Leuie z. vm
h. Zu etf. im 3 St . 9247

>Ö FHunienaunr . 8 in, Hinternaus
'Sr z schöne L-Zimmerwohnung

r. mit Zubehör per sofort zu ver-
■S0 mieten. , Näheres Vorderhaus,
r. Pan. lin's. 1845

gSncisenauslr . 25, H, 2- und
b. ' Sr l -Zimmerwohn. z. v. 6622
,u Näheres Laden.
O,
J9

Sch. Wohnung
von 2 Zimmer, Küche und

A Keller zu verm. 7695
— Göwnstraße 19.
- Verwalter Echirg.

Et«
&.
0 Neubau

» hallgarterstratze 7
>• schöne2 Zimmer-Wohnungen mit
2 Küche, Bad, 2 Keller, 2 Balkons,
2 Speichervcrschlag , großer Vorgarten,
r alles der Neuzeit entsprechend ein-
6 gerichtet, auf sofort oder später
-  zu vermieten.
| Daselbst 111 Seitenbau schöne

2-Zimmer-Wohnungen mit Balkon
zu vermieten. 6294

j Näh. daselbst bei ArchitcktR.Stein
P., rechts.

" ^Xariliigitr . 5, 2 Zim. u. Küche
' per 1. April zu vm. 6940
1 L ^ ellmunüilr . 27, ylh .. 2 Zim .,
e Küche u. Keller p. l . April
2 zu vermieten. 8541
x ÄeUmunDftc . 29, Mans.-rvoon..
■j 9g 16  M ., gl. zu verm. 7197

«̂ »euiiiundilr. 40, ich. 2—3-Z..-
Wohnung per sofort z. vm.

Näh. 1. St . l. 6904
VXelenensiraße 15. Vdh. Dach,
*%" 2 Zim .. K. per 1. April zu

, vermieten. 6921
L^ irichgraoen 16. 2 u. Zinnner.
9g Kücheu. Keller, Preis 18 M.,
per I. April zu verm. 70 >5
gLine , -Zimmer-Wohnungen m.
'S allem Zubeh. auf 1 April
zn vermieten. Näheres Hirsch-
graben 26, Part. 3239
!»H>och einige 2-Zimmer-Wohn.

zn vermieten 7041
Neubau. Hochstraße 10.

ê ahnnr. v0, 2-Zimmer»Wohn.
XI (Mansarde) per 1. April zu
verm. Näb. Part. 8098

L4 arlstraße 18, Frontspitz- 8
Wohnung von 2 Zim .. B

Küche, Keller an ruhigeU
Leute sofort od. sp. zu vm. 8
Näh. Part. 7672 B

HLanstr. , 4, ichö.ie F .oni spitze,
E» 2 Zim., Kücheu. Zubeh. bill
zu vermieten. Näheres Wörth-
kwaße 19. Part. 82oO
LH aristra.,- 37 2 Zimmerwohn.
"V (eleg. Wohn.- u. Schlafzim.)
preiswert zu vermieten. 7525

Näh 2. Stock links. i
ryarlftraBc 44, Mans.-Wohnung,
W 2 oder 3 Zim. mit Zubehör
zu veim. Näh. vart. r. 9648 ’
»» auer-Friednch-Nlilg 45, schöne f
» * 2-Zimmer U. Zub-H. (Hlh.) -
an kinderl. ruh. Leute auf sofort
zu vm. Näh Bdb. P . l. 4431 ,
rXeUerflr. 11 2 Zimmer u. Küche, ]

pari., per 1. April zu verm. -
Näb. Part . Vorderb. 7863 (

euerfttaße -2 ,rdl . 2.Zimi,ier- „
•' » Wohnung mit Zubehör zum <
1. April zu verm. 7124 f

Kirchgaffe 38 , 3 ., 7
2 Ziminer, Küche. Mansarde und >
Zubehör per 1. April, ev. früher „
zu verm Preis Mk. 480. Näh.
Lederhandl. G. Strittet . 8763 \
Llcinstraße 10 eine Frontipitzw, ,
U sowie eine abgeschlossene Mans.- -
Wohn., je 2 Zimmer u. Küche zu jjvermieten. 77*3 5
ffVoruerfir. 5, 2 Zim. u. Küche (C

(Stb .) mit ob. ohne kleiner
Werkstätleu. Flaschenbierkeller zu ?!
verm Näb. 1. Etaac. 7456 _
EH örnerstraße6 2 Zimmer, Küche ^
"W und Zubeh. sofort zu verm
Näh. bei Burk. 7089 °
H 2-Zim.»Wohn. ui, Zuvev. zu n
^ verm. Lebrstraße 12. 7414

Lotiiringeritratze 8 , ^
2- Zimmer» Wohnung zu ver» ei
mieten. 7*21 H
ttuxcmvurgstr . 4, sof. 2 Mails.
^  mit Kochherd an ruh. Leute
zu vermieten. 4612 £
^Hwci-Ziinmer Wohnung 20  Mt . ^

O pro Monat zu verm. ui
Metzqerqaffe 18. N

^IIHauritiuSstraße 1, Ecke Kirch» ^
gaffe, Frontspitzwodnung. H

2 Zimmer u. Küche Per 1. April —
zu verm. Näh. 7991 ^

Lederbandlung Marx. m
'IHFetzgergaffe3 ., Neubau, -- b,
W » Zimmerwohn. u. Küchep. s)
März oder 1. April zu vermieten. ^
Näh. Ladenck 8647 sp

Wiesbadener Generalanzeiger. 22. Jahrgang.

HVIJoritzstraße7, Seitenbau, eine I ^ r ^ aldstraße 44, Ecke Jägerstraße
W*  Wohnung. 2 Zimmer und | schöne 2< und 3-Zimmer-
Küche und 1 Mansardwobnung,
2 Z u. Küche u. je Keller zu
vermieten. Näb. bei 8479

3-Zimmer»
Wohnung zu vermieten. Näheres
Part. 4605

A. Momberger.

P origer.26,Voh..2 Maninebst Küche zu verm. 2545
>D>Fontz:lraße 34 Man,.-Wohn.,

2 Zimmer, Kücheu. Keller,
aus gl. od. später zu verm. Näh.
bei TheiS. 7 05

he
7063

>H) erostr. 6, 2—4 Zim., Küch
u Keller zu verm. 706!

4>H) erostraße t8 Atansardwohn.
2 gr. Zimmer, Küche und

Keller zu mn. 91. 1, St . 1427
Vs»ero,lraßc 35/37 schöne2-,-jim.»

Wohnung mit Zentralheiz,
Gas u. eleklr. Licht sür gleich od.
päter zu vermieten. Näb. Nero-

straße 29, bei  Müller im Lad. 6976
hN̂ elleibeckstr. 7, Ecke Jork,trage,

sch. 2- u. 3 Zim.-Wohn. mit
reich!. Zubeh. für Mk. 400—440,
bezw. 500—540 zu verm. Näh.
dort im Laden. 6425

rtji ^ albftr. 90, 2., 2 Zimmer u.
Küche der sofort billig zu

verm. Näh. P . Lerch, Dotzbeimer-
straße 172, Part._ 6785

Walkmühlstr. .32,
Wohnung und Stallung P. sofort
zu verm_ 6611
^ ' airami'tiafje 32 Fronrsvitz-
^ *9  Wohnung , 2 Zimmer. Küche
U Keller auf 1. April zu verm.
Näh. Part. . 7353

P alramstraßc ö7,Vdh.1.St.2 schöne Zimmer u Küche
per 1. April, ev. auch früher zu
vermieten._ 7655
SHlaUuferftr . 3, sch. 2-Zimmcr-

Wohn. (Hth., Part.) per
Näh. Vorderh.

7072
sofort zu verm.
vart.
» »»alluserstr. 8, Hlh. p., 2 ^ iin
M ' u. K. an ruh. L. zu
Näb. R' e-nstr. 87. 1. St.

verm.
7404

1Wellritzstrasse 10,
vermieten.

April zu
1892

^U»eitelvecknr,ßc 14, sch. 2-Z„i,.-
Wohnungen vou Mk. 280

zu vermieten. 8593

1 sch. 2»Zim.<Wohn. mit Küche u.
Bad per 1. April oder früher zu
vermieten. 7188

^HZlallerstr. 42 Wohn. v. 2 Zim.
u. Kücheu. 1 Wohn., 1 Zim.

u. Küche zu vm. N 1. St  7213
ziĤ ialterstraße 48 2-Zimmerwohn.

zu vermieten. 6012

Httellriirstr . 581, Hlnth. Dach,
zwei Zimmer u. Küche aus

1. April zu verm 3860
^4L °üritzstr. 21, Vdh., 2 Z»n..

Küche und Zubehör ans
1. April zu verm. 7039

1 Zimmer. 3
Kßdierstr. 10 Stb ., 1 Zimmer,
"*•* K. per 1, Avr. z» vm. 5650
SH  d erstraße 22, Part .-Woiin"

Zim. li. Küchez, vm. 2978
dleruraße 24 2 mal 1
Küche' und Keller zu ver.

mie ten. _ n ,857
immer u. Küche sofort zu ver7

^ l mieten Jfcubau Adlcrstr. 29.
Röder._ igz'

Teiles
1571

drerftraße 30, 1 sch.
'*»" Zimmer zu verm.

d.erstraße 31 1 Zuiimcr und
Küche auf gleich od. später

an kl. Familie zu verm. 8189
Näb. Vdh rart.

dier!ira3k 40 LachwvT^
'+*■ Zimmer, Küche und Keller,
per sofort oder I. Februar zu
vermieten. 8654
>§» diernr. 5l , 1 Zun. in. Kuchl
** *■ unh «PHIor per sofort zu

7868
und Keller

vermieten.
Vljölcrftr. 53, 1 -ffm. m Küche

und Keller per sofort zuund
vermieten 7866

4̂ hilippsdcrg,tr . 2, Frijp ., 1 b2 Zim. z» verm.
m

5987
4L-Zlmuierwohliung nur an ruh
™  niinftf Mieter tos. e» n»r„pünlil. Mieter
Rheinstr 59. p. l.

zu verm.
2574

Äĝ hemstr. 77, 2 Zim. u. Küche
"W (Hth. parr.) auf 1. April an
ruhige Leute zu vermieten. Näh.
Vdh. park. 70 .2
§U) heillgauerstr. 4, Hth., 2-Zim

Wohnung zu verm. Nni
B"b. vart

Näh.
8 17

Ryeingauerstratze 17, Hlh,
schöne2«ZiMi»erwohnungen zu
verm. Näh. das. ' 8825

Röderstr läT D

^erdernraße 3, pari , Zwei¬
zimmerwohnung mit Zu-

behör in ve rm. 7457
>F̂ e iendstraße 3 schöne Dach-

Wohnung, 2 Zimmer und
Küche, sowie 1 Zimmer u. Küche
an ruhige Mi.ler sofort od. sväter
zu vermieten. 7780
Näh, daselbst bei Müssig._
Äilefttiiortr . 3 schöne2- uno 3>

Z.-Wobn. bill. zu vm. N.
b. Zinimermann._ 7196
Vli ' cftenüiir. 23, Hth.. 1. Lt.,

schöne2 Zim., Küche und
2 Keller aus 1. April zu verm.
Näh  Bdb ., Part r. 6851

dierilr. 59, 1 Dachzimmer u.
•v» Küche, neu hergerichiet, nebst
Keller und 1 Dachzimmer nebst
Keller billig zu verm._ 7730
VSg blernroöe 60, 1 Zim., Küch>

K-ller u. Mans Vdh. p. sof.
zu verm Näh. 1. St._ 2818

olsöallee3, Hth., Mans.-W.,
1 Stube, Kücheu. Keller a.

l A ril zu verm.  7817
~  Wolin ., Hth.,

St., 1 Zim. und Kuch:,
April, zu verm. 7094

^ ^ lvrechlstr.
ver ' I.
^Llüa ;erstr. 5 V.tb., Mans., ein

8 . u. K. an kl. Fam. auf
gleich od. spät, zu verm. Näberes
Bismarckring 24, 1. St . l. 6616

Büiowstr. 4,
zu verm.

1. Sr . t., Mms.
4419

gQiii schönes Daazzim. m. Küche
'S zu verm. 6435

Bülowstraße 15.

freundlich: Mans.-Wohnung, zwei
Zimmer und Küche, per sofort od.
1. April zu vermielen 98.3

Näb. im Laden

orkstraße 8, 2-Zim.Zimmer-
Wohnung per 1. 7lpril zu

vermieten. 6890
Näh bei Stockbardt

ä ^ orkstraße 29 schöne 2-Z.-W.
’jj  auf i, April 07 tu vm. 7446

Dachwohnung
zu vermieten 7482

6"

Nödeistraße 27.
lFLAömerberg 15, rine Wohnung

Seitenb., 2 sch. Zim,, Küch«
und Zubeh. auf gl. zu vm. Näh.
biem E gent P'atterst. 112. 7406
^UF.öderallce 8, Mansarowohn.

2 Zimmer u. Zubeh mit
Abschluß sofort an ruhige Leute
zn verm. 7118

gcn,

Auch ist ein Laden m.

verm. od. zu verk. in. sehr
mger Anzahlung. Näh. 8348

RndeSlieimerstraße 17  p.
üdesbeiinerstr. 20, Hinierhaus,

i. Stock. 2 Zim. und Küche
soiort tu verm. 4637

2 Zimmer und Küche per
zu verm. Näh. Vorderh.,

1. S k. Vökemeier._ 8666
larnhorfiftr. 4, Neuvau, sch.
Wohnungenv. 2 Zimmern

ofort oder später zu verm.
im Bau od. Göbenstr. 12,

irk. l., bei Rocker. 77 6

t.  zu
2464

charnhorststr.
Wohn. (Mlib.) auf

zu verm.
34, 2., 2.Ziii,.-

' ~ April
7369

.chlersteinerstr. 9, sch Mans.-W.,
' 2 Zim., tu verm. 2718
t,chicr>ici„erftr 11. Hth , sch.
* 2 », 3- und l 'Zimmerwohii-

1. April zu verm. Näh.
Ib.. Part rechts. 2616

ck4«ine schöne freundliche Wohn..
'S - 2 Zimmer. Küche, im Preise

Geiß, Schiersteiner-
3531

'chützenbofftraße2, im 3. Stock,
' 2 Zimmer, ev. mit Küche an

Näheres bei 8082
C. Bartels im 2. Sh,

hietenring 12 2—3-Ziin -Wohn.
" per sofort zu verm. Näh. v.

Verwalter_ '_ 3626
ftn Dotzheim. Ncugaffe 12, ist
X? eine 2-Zimmer-Wohn. nebst
Laden mit Bäckerei-Einrichtung zu
vermieten und im Hause Wies¬
badenerstraße 44 eine 2 Z.-Wohn.
nebst Zubehör, im Seirenba», auf
1. Apr̂ l 1907 zu verm. 8092
ck̂ ine schöne, 2 auch3- Zimmer»
^ Wohnuiiz im 1. St . mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verur. Schiersteinerstr 2.
Dotzheim._ 2664
ge >otzheim. Rheznstr 53, sind
™  zwei kleine freund!. Wohn
ü 11 Mk. monatl. zu verm. Näh.
daselbst bei 5536
__ Jakob Herr
g ^ otzbcim. In den beiden Neu»

daurcli Schieisteinerstraße ist
Dotzheim per sos. oder später ge¬
räumige 2-Zim.»Wohnungen mit
reicht. Zubeü. bill. ru verm. Näh
be, Ad.IBotz dalelbi 5090
(XVOQlietui. Wiesbadenerstr. 22,

Ncuoau. schöne 2-Zimmer»
Wohnungen mit Zubehör sos. zu
vermieten ^ 399
__ W Sckneidcr.
fcjiieruaöt, Wilh lmnraße 2, sch.
-v Frontip.-Wohnung, 2 Zim.
und Küche mit Zubeh. u. Garten»
bcnutzung sehr billig zu vm., da
selbst gutes Logis für solide junge
Leute._ 535
rtAittftaht , Ralbausftraße y, 2-
^ Zimmerwohnungm. Werkst,
gr. Waschküche, auch Hofraum, zu
j. Bctr. geeignet, per sofort oder
später zu verm._ 6977
Ronnenberg , Langgasse 19 sind
W 2 2- Zimmerw»hnungcn(Dach-
wohn.) sofort zu verm_7219
SHohnung liebst Siallung für

1 und 2 Pferden zu verm.
Sonnenberg. Langgaffe 14 3237
rRonnenoerg Platiernrage l

Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sofort zu verm, 3022

^cknerneii , a. Rh. . Luisennr

^ <,achlvohilung, best, aus 1 Zim.,
Küche und Kammer. Preis

16.50 per Man. Näh. 4407
Dambachthal2, 2. St.

f  ainvachtal 12,Vdh., 2. Et.,ein sehr sch. gr. Zimmer mit
Mani. sof. für 30 M. monatl. zu
vermieten. Näheres C. Phinpvi,
Dambachtal 12, 1. 4637

Zimmer und mödl. Mans.
verm. 1531

Dotzheimerstr. 10, 2.
^ ^otzhcimerflruße62 eine hübsche

heizb. Mansarde in besserem
Hanse zu vm. Näb. P . l 6920
K ^ otzU-iinernr. 83, Mild . I Zim.
ev und Küche(tut Abschluß) sos.

. oder später zu vermiet.». 1714
Näh, im Laden._
Dotzheimerstr . 98 , Mitleid 2,

l -Ziiiimer-Wohnungeu per losort
zu vermieten. Näheres 2. St.
links. 570!
^ >ch. Ziiiimer und möbl. Mans.
&  zu verm. 1331

_ Dotzheinierstraße 104.
otzheiuirrstr. 122, Boh. pari.,
sowie im Hth. u. Stb ., sind

schöne l-Zim.-Wohnungen, der
Neuzeit emspr., zu verm. Näb.
das' idst. 7355

gr. Part . Zim. sof. villig zu
verm. Näh. Erbacherstr. 5,

1. Etaae. 7093
o ^»ckermördersir., an der Zielen»
'S ' schule, 1 Zimmer und Küche
per 1. April 1907 oder früh r zu
verm. Näh. im Neubau oder
W stendstr. 18._ 4105
C' jelönr. 19, 1 Zim. u. Küche

zu verm. Näheres daseiest,
1. Et._ 7335
CJetlMiraije 9 1 heizb. Mani zu
^ verm N. das.. I. Et. ' 334

aus
zu vermieten

Haltest, der cleftc. Bahn. sch.
Wohn., 2 Zim.. Küche, Alkoven
Zubeh. (1. Et.), an anst. teilte
billig zu verm. 7046

^aunnsstr 40, Hth., sch. Mans».
^  Wohn., 2 Zim., 1 Kammer

4125
ccundl. 2- u. 3-Zim.-Wo,..
mit Zubeh. sof. zu vm. Näh

dstr.. Ecke Jägerstr., P . 4805

Ein auch zwei schöne
Ifreundliche Zimmer
[(Landaufenthalt) am Walde
geleg. i. d. Nähev. Schlangen-
bad, bill. zu vermieten. Nah.
b. Ph. Pauly, Faulbrunnen-
straße 12. 6347

>aldstraße 32 1 Wohn, von
' 2 Z, und Küche auf gleich

zu verm. 7059

<Zim.-Wohn. per sof. od
u verm. 7027

In Bleiöenfta-t,
direkt an der Bahn. sch. 2- und
l »Zim.-Wohn. zu verm. Näh. bei
L. Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzheimerstraße 17u
Part. 6784

fCtn Zimmer und Küche mit
'S Keller aus gleich od. später

7162
F-ldstraße 27. _

^ ' ranienstraße4 ein heizbares
Mansardzimmeran einzelne

Person gleich oder 1. Februar zu
vermieten. 7371
ĉ erankenstr. 17, Dachwohnung,
\y  l Zim. und Küche(Bdh.) zu
verm. Näh. Scharnhorststr. 34,
Part._ 1544Sranlenstraße 191Zimmer undKüche, Vdh., Dachwohn.,
hergenchtet, auf gleich oder später
billig zu verm. N. Bdb. 1. 391
Â oelhestraße 24 schöne Man-
'SJ sardcn zu vermieten. 6918

Näh. I. Elaae rechts. ^
LXarlingstraße 1, 1 Zim., Küche

u. Keller per sofort zu
verm. Näh. bei D. Geiß, Adler»
straße 60._ 4627
^ellmundstr . j 3, 1., 1 Zim. u.»V Küche, 16M. ru vm. 70»1
V̂ eumundnr. 33 ,1  u. 2 Z. u. K.»

im Dachstock, zu vermieten.
21 Mark._ 6983
Äeumunöftr . 41 sind Wohn, von
9g  1 Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh. bei I . Hornuug Si  C "->
Häsnergaffe3. 2040



ßkr. 24.

!jÄtflmunDftrage 41  find einzelne
\Ysr  Zimmer im Preise von 8,

A . FaMtitt 1007.

:9 u. 10  5Kt.  per Monat an ruh.
Leut- zu verm. Näb. bei 7330

I . Hornung u To., bafelbft.

11  jst eine schöne
w  Fcoitspitzwohn. (1  Zimmer
unb Küche) per 1. Avril zu verm.
Näh. Lart. 8151

ALleichstraße 18. 3..
Zun. zu Dean.

Wiesbadener General -Anzeiger.
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^Lellmundftraß
find Wohnungen

41, Bdh. u. Hth.,
agen von einem

jimmer und Küche an ruhige
leite zu ve,m. Näh, bei 7329
I . Hornung u, Co., daselbst.

i~3T

^4 fllram,tr- 4
Glasal'schl

1 Zini . und ff..
;u verm. 7218

H 1 3 'bruar zu verm'
Nah. Vdh., I. St , 6923

L^ -lenenstr. 18. Hth.. 3 kleine
<sr  Z >mmer-Wobn m. Küche it.

Hs ' alramstraße7, Bdh, Maus..
"*** Wehn ., 1 Zim . u. Küche,
auf gleich ob. spät, zu verm.
Näh, l . St . l. _ 7597

Lvalramstraße 22.
kleine Wohnung, l Zim., Küch-
unb Keller, zum 1. Febr. zu vm.
Nah.  Part . 8753

mö6L
_ _ _85541sch, möbl.Zimmer
auf gleich billig zu verm. 8645
. _Bleichür . 18, 1.

ä®8 . Jahrgang.

«»»« rbtiter erh. ichöncs
* Bleichstr. 25, Hth v.

^lucherilr . 10, 2. r.. schZim. Zu verm.

Logis
8711
möbl.
8049

(K ' " brav Mädchen erh. Logis , §» ismarckrmg (neben Ecke 21 I <
v - Morchür. 41. Hth. 5117 <2  Bleichstraße) Laden mit 3-Z - ! 9 - 15.' ^ ^ e». in

" rmr • Wohn , und Zubeh, auf 1 Avril I <r> .. ^ klchem feit Jahren ein
zu verm. Geschäftsinverttarund I “? 6 Ei -rgeschäft mit Er-
Warenlager kann mit übernommen
werden. Gr. Torsabrt, Lager¬
raum. 7224

Möbl. Zimmer
sofort zu vermieten

Niederwaldstr 6.
7573

m.  l.
reim Arb. erh. SchlassteUe

*  Oranicnstr . 27. Vdh., Manf.rechts. 5087

zu

Uranien,ir . 27, 2. I., ertialien
^  a nst. Arbeiter Logis. 6634

^ >>s»iarctring 14, Laden mir od.
" ohne Wohn. (1—2 od. 3 Z.,

Zubcb. per 1 April zu vermieten.
Näh. 1. Etage . 7485

Aprilhnzv. Dachzunmera. 1.
z» verm_ Hochstr. 6 6319

ttßalramitr . 27, 1 Zim. u. Küche
<* ** V-r sofort oder 1 April zuvermieten,
810t

"» mieten 8559
Blüchcrstraße 96, 2, St.  r.

Näheres
Walramstraße27,

Ei« großes Frontspitzzim.
mit Küche ioiorr sehr preiswert
zu vermieten. Näh. Hermann-
straße 23. pari. 8784

4H; ratram,ir . 30, 1 Zim.,
u Keller zu verm

1 l.

5 abnstraße 19 Dachwohnung,1 Zimmer uhb Küche zu
vermieten. 3497
L» arlnr. -. 3,  B °h., Dachwohn̂.
* * 1 Z -m., Kücheu. Keller, an
kl. tfamtlie zu vermieten. Näh
2. Stock. 9918

W
1. l

Küche
5339

ziVii -ickür.

e ergaife 58, xjn Z,m. und
Küche rc. zu verm. Näh.

_ 9271

8üutpsiraa8
fm möbl Zimmer mit Zentral-
freimng per Isfort z» verm 6975
Dotzheimerstr . 11. Heh., 1. St .,Cinf- mnfir Qimmtf

tzirlatterstr. 78. erh Arbeiter od.
^ Mädchenb. Logis. 6972
^heuistrahe 80 a Zimmer
*' *' 1—2 Betten sofort su v

„ _ _ mit
Betten sofort zu verm.

mit od. ohne Pension, daselbst
Mansarde »rei. 7341

Küche) per Mai zu verm. Näh. b.'
Heg, An der Ring'irchr 8. 8453
Zlücherür. 27, Laden mir2- oder
27 3.Zi,iui>erwohnung per sofort
oder später zu verm. 8731
_Näh . daselbst1. St . rechts.

folg betrieben wurde, mit 4 Zim.
und Ziibeh. auf gleich preirw. zu
verm. Näh. beim Eigentümer
Vlatterstr. 112, od. im Hause das.,
1 St . hoch. _ 7405
dl ^ uoesheimernr. 9. Laden mir

Heiner Wohnung, bisher
litgeheitdes Spezereigeich.. zum

1> April vill. zu verm. Näheres
^ St . rechts.  8106

eins. möbl. Zimmermieten. zu ver-
5947

M - öbl. Zimmer zu verm. Roon-
straße 6, 2 @t 1104

dKL.eichstraßc 14 großer neuer
Laden für ioforr. 0 später

6971Zu Laden für sofort,
verm.

beirb.
11, 2,
Man,'.

sehr frcundt.
z. vm. 5952

Dotzheimerstr. 44,
g » itbli!raBe 4 einfach möbl. Zim.

per sofort zu verm. 8183
Näh im Laden.

gleich,traße 15 Laden mit 2-Z..
^ Wobn.. Küche per 1. April.

7674

Laden,
Saalgaff- 4/6, in w. s. 8 Jahren
,rarver-, u. chem. Wäscherei An-
nahmestclle war, gleich od. 1. Apr.
Zu verini ten.  8038

e». auch früber Zu verm.
Näheres Eckladen.

^eeroocnilr . 16, großer Laden.
^ worin 6 I . ein Kolonialw.-

zu verm.
1 Mansarde

H>"" rh', Part, links., sch. Schla' -
st-lle frei. 8575

Kaiser -Friedrichring 2 , Man-
sardwohn., 1 Zj.n., Küche und
Keller für 16 Mk. zu verm.
Näh. 1. St . v. 1- 3 Uhr.  8785

LKellerstraße 23 geräumige Man.
" , sard-Wohnung, 1 Zimmer u-
Küche, zu vermieten 7125

verm.,
stellen

8449
Weilstraße 13, Part.
Fronlspitzzim. an ein

od. Mädchen zu
event. auch zu Möbelein-
Näh. Wcstendstr 5. 3398

möbl. Zimmer m. 2 Betten
> < billig zu verm. Dotzheimer-
straße 49. Bäckerei.

Zl^ iehlnr. 7. Hth., part. I., erh.
2 Arbeiter Logis per Woche

2.50 Mk. 79.9

Gin sch. „
^ onst. Frau

. _ 8636
EDöin gut möbl. Zimmer sofort

z» vermieten 7319
Dotzheimerstr. 55. Mtlb. 2

fin treundlfi&es Zimmer
giLleichnraße 15 Laden mit
v  Wohnung per 1. April, evt.
früher zu vermieten.

Näheres Eckladen.
6987

°n einen reinl ch Arbeiter zu vm.
Riehsstr. 8. 3. st . Hth. 8088

t > >ra,gaffe 54 schöne Mans.-W,
1 Zim., Küche u. Kammer,

^Vsiorthstraßc 1 üllaniurdwohii ..
1 Zimmer, 1 Küche an

ruh ge Leutep. lg . Febr. preiSw.
zu vermieten. 8869

Näheres 2. Et . links.

D^ rweidenstraße 4, Borderh
Dach, möbl. Zimmer mit oder
ohne Kaffee an reinl. Arbeiter
zu vermiete». 8847

Drudensträtze S. Hrh. i . si . r..
»b ein  jung . Mann Log 8776

möbl. loa , Eto. 3., schön
- . Zim. mit Kaffee, per

kröche sur 4 M. zu verm. 710
^I ^ 'ehlstr. 21.
*'y8~ möbl.  Zim.

Wrubrtw Betz, Dotzheimer-
«ratze 28 , schöner Laden mit
Ladeuzim od. L.-R. v. A. Näh.
Karlür. 39, p.  l . 8732

Geschäft betrieben wurde, mit
3'Zimmer-Wobnung ist fof. oder
fPöfft zu Herrn. Näb. Bülow-
»raße 1, bei Dambmann. 744
^chwalbacherstr . 3, an d. Suisen-
7^ u. Dotzheimerstr.,
Laden bill. zu verm.

schöner gr.
7588

S > otzhcimerftr. lls , u geräumige
<0  Läden, für jedes Geich pass..

^chierficineriir . , 1. ,sch. Laden
v und Lagerraum mit od oline

1.
zu

r.. gr. gut
verm. 1108

(Ätbr ordentl. Mädcven erhalten
@di lafßctte 2335

sofort oder später billig zu
Näheres Dotzheimerstr.

Gustav Stabl.

verm.
116,

7920

un , Abschluß, zu vermieten.
Näheres 2, , bei Gerhardt. 4397
LZliNausstr. 1 1 Z, i K .. 1 Hell
w»- zu vermieten. Näh. Dachü.
rechts bei Petri,  g 7g

« »ö>M Zimmer nebst Küche zu
lrinr 5"” 1' ^ ^ otffittt6e 3i >

G envogengasse6 findet praves
Mädchen Schlafstelle. 8655

Rönierberg 89. 3.
LÜ 6 llb 0 MM 86 10

6720
^ßfiorknraß- 31 1—2 sch. Ziuimer
ZS zu  verm. N. im Lad. 8011

^LLrave Arb. erp. bill. Scylas-
stelle,Faulbrumienstr. 13. Ge

müseladen  b . Nickel 79g

». - U SI. I
io)on. loub. ^ int, an b.
S11 zu verm.

ein kleiner Laden zu vermieteik.
Näh, bei Müller. 8050

Wohnung per sos. zu vm. Näh.
Mtlb.. vart. rechts. 4346

' schöner Laden,
geräuimz mit 3 Lchaufenstern.
Ecke Lellritz, und Hellmund,Ir.
belege», auf sofort zu verm. Näh
daselbst im Eckladen. 9718

Arb od.
7786

»ine srdl, Mansarde zu ver¬
mieten. 7992

Näb. Leürstraße 12, dor t.
^othringcrstrage 8, 1-Zimmer-
^ für 18 Mark monatlich zu
vermieten. 7622

L>onnemerg, Tauiraßc 3 a, ein
« ^ großes srdl. Zimmer nebst
Küche und Zubehörp. 1. Apr. b. I.
zu vermieten 3991

Näh. baselbst part.

^raiikenstr . 1, 1. 4
tj  junger Mann
Logis.

l. r,
Kost

Ljubwigstr. 1, 1: u.
^ Wohn, zu verm.
tjubwigstraße

2-Zimnicr-
5712

Franke,istr , 10, gut möbl.
f y  an Herrn zu verm.

erhält
und

7455
^omerderg 9/11. 2

möbl. Zimmer zu vm. 8702

2 Schaufenster
Emserstraße2,

jmi !,
Wellritzstr. Näh.

1- 7338

»»ellritzsrraßc lo . Ecke.
mit Wohn, zum 1.

vermieten.

Laden
April
6957

^cereZimmer etc . i

Laden.
Zim.
Näh.
7733

8 i

..ge 10  eine heizbare.!
. Mansarde per sofort zu ver-

mieten. g, 0i

Heeres
Näh Zimmer zu vermizten.

in d Exp. d. Bl 7931

^ .. ranttnstraße lo , 3. mövl.
O Zimmer mit 1—2 Betten zuvermieten.

LtiltiiA Akoeilkk
erhalten Logis 7443

Saa 'qaffe 32.

keine Wohnung
Ludwigstr. 20.

zu oerimclcii
30

7^ / °ritz,,r. 49, tMtb., 1 Z. „
* K. per sofort zu vm. Näh.

Vorderb vart._ 7337
THsŝ oritzstr. 50, gr. Zimmer

auf gleich oder später 311
vermieten. 7993

tẑ ecre Manjarde sofort zu ver
^ mieten. Räh. Blücherstr. 11.
Part. 228

Frankenstr . 18 , L.
zu eeriit.

3233
l.j mö.l. Z.

8898

S unger Mann tann^Logiz crbalten
Sedanstr. 7.

^Lchon möbl. Zimmer mit Man-
^ sarden zu vermieten 8565

Dotzheimer,tr. 88
™  für Bureau od.

^/erouraße 11, Bordeih,
Küche und Keller p.zu vermieten.

ATyanientr . 02, TitT
^  Zimmer zu verm.

1 Zim ..
1. Apr.

7656

1 gr. Zimmer
- Möbel, mit

bequemem Eingang v. Hofe aus
im Mtlb. Part . sogl. zu vm. 4622

Näh. Vorderhaus, I. St . lin ks.
Emserstraße 20 , Gth., schönes'

P
Eoldaaffe 21. 2.

Ko» uno
806

__ Hrh, 2, St ., I,
Ĉ temibdcb mobl. Zimmer billig

zu verm. in rub. kl. Familie
Sedanstraße 10. Hth. 2. 4066

^Lrbacherstr. 5, 1. El , 1 Laden
^ mit Wobnunz billig zu vm.
paff, für Schnhinacker. 7091

I Ein Laden
nebst Wohn.. 5 Zim. u. Küche v.
1- April  zu vm. irriedrichkir. 29.

WillielmKraszc 6 großer j
Laden mit groß.Schauerker,,
anschließ„d vier Zimmer,
zusammen ca. 200  gm, auch
Eingang vom Hofe ans, per
1.Apr.07zu vm. N. Btireau
Hotel Metropole, vormittags
11- 12 Uhr.

h-sreoergais 16. Veste Kurlage
Eckladen mit 3 Schaufcstern

leeres
verm. Ziimnec per sofort zu

Näh. Bdh. 2. Et. 8849

her 1. Februar Wohn- und
Schlafzimmer, gut möbl.. m.

Porzellanofen. Balkon. Sonnen,
feite. Goethestraße 23, 1. Etage, , u
vermieten. 7933
Hellmnndstr.

Zimmer mit

F<L>n schön mövl. Zi,„. mit g.
^ Pension f. 50 M monatl. ä.

Schöner Laden
anschl. be.iem Zimmer und

Nrliegciider 7019 ,

Wste - dstr. s£IS. n 1 : V Laden . Was» » 5,- n ,5

und Ladenziiiiiner.
bei Jstel.

Näh. daselbst
9815

gleich oder später z»
robeniir. 2, 3. Et.

verm. See-
8152

per
Go dgasse2. bei Rapp Nachs

^elenenüraße 29 Laden

Mansarde
38.8

Leumund,ir.
V Zim. sos.
Hth. vart.

42, leeres Man, .-
zu verm. Näh.

5469

vermieten.
1- 2

1», mövl.

.rcundl. möbl, Mans. zu ver-
^ mieten. Näheres Seeroden-

straße 11, Mtlb. p. 7128
F'

Betten Zu
8888

ßißrhilippsbergiir. 2. . „
V an ruhige Leute zum 1. Dez.. zu vermiete».
Nyetngauerftraße 8/

F.. 1- 2 Z.
ez.

2170

.luuner.Sadmirage 202 leere. . .
1. u. 2. Etage, per sofort zu

verm. Nah part. 8099

^ »ellmundsiraßc 46, 2. r., mdl.
Str  Zim . mit 1 auch 2 Betten

z» vermieten. 732z

4L,inf. mövl. Zimmer villia
V-/ vermieten Scerobenstraß?
2. Hib., 2. St.

sos od.
spät, zu verm._ 6959

Jahnstratze 8
zu

Laden, Waschkücheu.ib Flaschen-
brer'eller sos. bi ll. zu vm. 7316

w
^f^ cin.icher Äibeitec crha.l riogis

Hellmundstr. 51. 3. .fi. 8709

. t . - - Fram-
wltzwoh«., 1 od . 2 Zim . und

' Küche zu vermieten Näheres
-1 . St . links.  8809

eälitr. 4,
3U vermi

l̂ udwiguraße 10, 2 leere Mans.
^ Per sofort zu verm. Näheres
Dorkstraße 19, im Laden. 8100

ä!lrt,c,ter »h . ff oft und
v  Log . Hellmundstr. 59. 7137

1 «immer.
vermiete». u Kuche

7813

«lottnraBe 29 einige leere Man-
7S  sardztnimer sofort je n. Größe

tllmundiir. 54  Ecs .Uschastszim.
für einige Tage abrua. 7281

Kine ichvne yel/vare Mansaro an
^ anständige ruhige Person billig
zu vermieten. 337$

Näh. Roonüraße 9, Hart,

von 3 Mk . an zu
liegen Hausarbeit.

verm. auch
7447

A\ «erftr . 8,
möb. Zim.

park, r,
u verm.

|jHiiblirte Ziminer.
^erbernr . 24, ein

Zimmer mit od.
billig zu vermieten.

Näb.  Restaurant.

ein sch.
30 7

zu
M,

r._ 8620
°•>- Zunmer mit 2 Betten.
mit ohne Pension, per so¬

fort zu vermieten 5777
Schwalbacherür aße 6, 2.

M »vcl. Part .-Zimmcr. jep., mit
<*? %■1 oder 2 «eiten z„ verm.
Schwalbacherür. 5l , Lad.  8561
^chwaidachcrstr. 63, H. p.
w möbl.  Zim . zu ver», 9559

ein Laden per soforl
Näb I . Eraae
^ arlüraße 36 Laden.

Geschäft paffeno.

vermieten.
1612

Schöner, großer
Laden

mit Ladenzimmer billig zu verm
Näh. Dorkstr. 4. 1. 1453

Näh. 1. Stock.

für jcöes
zu verm.

_ __ 7069
EZellerstr. 11  ein Laden mit od
" "" ohne Küche, für Schnhuiachcr
geeignet, per sofort zu verm. Preis
200 llllk. Näh pari. 7865

dfvrkür . 11, Laden in. od, ohne
Z3  Wohnung billig zu verm.
Näh. dal. 1. 6540

^i -brich. a. ^Rh., Haltestelle der

Laden

ichön
ohne

mövl.
Pens.

^ -chwalbacherstr 75, 2.
&  Zim billig zu i)e>m.

Sl ., mm.
236

Kleiststraße 1, für Metzgerei ein-
gerichiet, mit Wohnung zu verm.
Näh. dalelbst 7322

ME °^ erg io,  ein e,nz. Z,m.,
**  Vdh ., l St . h., auf 1. Febr.

. zu verm. Näh. das. od. Plalter-
% firage 112  7407

4Zei guter Familie findet beff.
I &  Frl , schön möbl. Zim. auf

Wunsch mir Familjen-Anschluß u.
I outer Pension.

Schachtstr. 21
| . _2 k-Zim.-W°hn. zu verm. 7874

I Off. best unter Nr. 8483 die
Exved d. Bl gE

Kölerftratze 28.
8. l., findet reinl. Arbeiter schönes
Logis.
Adlerstraße 28 , 3. j„ Swiaf.'

stelle zu vermieten. 8911

^ ^ chachistr. 7, schöne Mansard-
^ Wohnung zu verm. Nöh.
h 8507
(rgcbarnboruitr. 44, Gth., 1 Z.

- »7  H * »nche. auf fof. od. später
«n ruh. Leute zu vermieten. Näh. I
Port. 70,9

IZidlerstr . öo,  part ., erh. reinl.
* * Arbeiter Schlafstelle. 5651

Aeroben,tr . 7, heizoare Mans.
!,r zu verm. Rnoq

doisnraßc8, Mw. 1, möbl
Zimmer zu verm. 5025

^cerobemir . 25, Gth.. Wohn
1 Z '>n. u. Küche, event.'

«laschend,erketler per sos. od sv
zu verm. Näh das. ttari I

MM . 9,9. kl. s..
ilt ein schön möbl. Zimmer s. bill.
auf gl. zu verm. 7487tÜunmer,Küche und Zuvehör"

geich oder spater >

rnureaitstraße 8 , 3. r.. 1 schön
möbl. Zimmer sehr billig zu
vermieten. 8915

t ^ ochstätte 16.
*?»/ möbl. Zim.

7778
» , . Steiugass « 11,
o,  links , möbliertes Ziim-ter Zu
vermieten. " 845'g

1. l., Neubau,
- ~ an 2 Frls . mit

oder ohne Pension Zu vm . 8544
^ ^ övlierte Mansarde

ESinf . mool. Z,m. (sep. Ei„g.)
^ mit 2 Betten bill. zu v-ru,.Sie,noaffe  18 , 1̂

, . £- 5» verm.
Jabnstr 5. v. 6511

nft. Arbener erhält Kost und
^ Lvgir 2456

Jabnstr. 6, 2.

A chulgosse6, 1,
2 Betten frei.

3247
gr.

1  hübsch möbl. Z,m. u. 1 teere
-E- Mansarde zu verm. 3885

Jahnstraße 17, 1. r.
/Qinf . müdl. Zimmer für 16 M
^ oder iinmöb.l. 12 M. zu vm'
Jabnstr.  38 . 1. l , vorm. 2626

Mans m.
_ _ _ 1947

19 Weliritzstr. 19,
frfjonEä Zimmer an Herrn oder
MedchenZ„ vm. Näh p 7439

Laden
Langgaffe 31 (Kaisers Kaffee-
gcschäft) ist aus 1. April 1907

! anderweitig zu vermieten. Näb.
I dal . I St._ i

^ (saden mit Wohnung, geräumige
gute Keller, worin seit 40

Jabren ein Material-, Kolonial-
und Farbwarengcschästbetrieben
wurde, zu vermieten, eo. Haus z»
verkaufen. Näh. öig 7
_Lebrstraße 14, 1

Straßenbahn, ist ein schöner
großer Laden mit Wohn., Laden¬
einrichtung vorhanben, geeignet
auch als Ausschmttgeschäst, da in
der ganzen Straße keine Metzgerei
st sofort billig zu verm. Näh
Roeinstraßc 22._6780

Dotzheim.
Laden mit 2-Zim.-Wohnung.

Zulehör. in b-ster Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
-n ber Exped b. Bl. 5932

Dotzheiui,
Biebricherstr.. ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeb., f.jed. Geschäft paff., b. zu
verm. Näh. da'. 8345

Gesell ilftslokale.

r. 48,1.8
find. j. Mann sch. Logis.

, I ck mit Ziiiier
lpart.) zu verm. 8448

'_ Weilstr 13, part,E

Laden
mit ober ohne Werkst, ffiraben-
straße Nr. 14 auf 1, April zu vm.
N. Metzg crqasse 15, 1 St . 7363

F2 >ne gut gehende Bäckerei an
^ einen tüchiigen Bäcker zum
I. Mai zu, verniletcn.

Exp. d Bl.der

sin mövl Zimmer billig -u
vermieten 7067

Westendstr. 8. 3.

d ^ i-dcnvaldstr. 8̂ part. links,

Näh. in
5464

l-,
8141

»aristr. 37, eleg.
und Schlafzim.

zu verm Näb. 2.

ZI» ->lsträße 19, part.. sch. möbl.
Zim. Zu verm. 59 -,!

Adolf
eZmchgass« •- für i

1 Laden mi, Zubeh. zu vm.
Bender. 8614

Hau Imine 29

mobl. Wohn.
(auch geteilt)

Et., l. 2184

Yorkstraße 9,  ein '.
Zun. zu vermieten.

möbl. P ..
8873

ife 9 ein schöner Laoen.
für jedes Geschäft geeignet,

sofort zu vermieten. 2939
Näheres bortie bft 1. I.

tust
^kdanstraße 5.

(ÄeöanitraBe 10, Parl .-Z,u„„er
^ billi i Zu verm. 870«

Modi. Zimmer'
laristr. 37, möbl. Mansarde an

anst. Person zu verm.
Näh. 2. Etage links. 8394

ßfcdmnmiurm ;9 Z„„.,E * '  Keller 11 M°

zu verm.
Alhrechtstr. 38,

7729
St . r.

^udwigstraßc 4
^ mit und ohne Betten

Wfr ra
^ ^ lederwawsiraße9 ichöncr Lad.

JLäden.

mieten.
emjelne Zim,

zu ver
2802

~ .. Kuch,
__ M' 775’
^chlersteineriiraße 22  geräumige
^ heizbare Mansarde z„ verm.

öleriramstraße 4, p.
&  Zimmer Zu verm.

>6 möbl.
7164

auergaffe 7,
zu verm.

möol.

Nsi. Z , zu verm.
—Vorderb  Part,  iks . 4034

sttertrainstr . 14, 1. Gl. rechis.
möbl. Zim. Zu verm. 7965'

ßMilirmerni:. V gr. Mans.-Z?
a.... , ^ U1?e . Keller an ruhigean ruyl2e
8 S * °d. spät/ zu vm.

3 Et . 6885

Möbl. Zimmer,/s
mieten 8881
_Bertramstr . 22, 3. l.

Maus
_ 8059

auergaffe 7, 1. Et , mö<
Zimmer mit Küche zu ver-mieten 8058

Schöner laden,
! >» Nächster Nähe des Bahnhofs,

mit oder ebne Wohnung, per
sofort zu vermieten ' 8532

Albrechtstraße 13, p.

Möbl Mansarde

m. 2-Zim..Wohnung, Küche
2 Keller, zu vm N. p. l. Eben-
da 2 kl. Lagerräume 2883

zu vermieten

Zunmer und Küche zu ver-
Mieren 7139

Kl, Sch walbackierstr. 4.
Zuumer und Küche p-r sos.
oder später zu verm. Näh

, Schwalbacherstr. 7, 1. r
_Reinsderaer.PF

*Ui £marcfc.ng
möbl. Zim.

6i.
zu

3.
verm.

eins.
7668

86-32
Moritzstraße7, 2.

reinlicher Arveuer finde- s.'
LogiS. Räh. Bleich,Iraße 4,

Vdh. Fronts-- 8538

Ö4Lut mövl. Saion „m Stylaf-
^ zim. und Klavier, sow. ein
großes möbl. Zweifenster-Zimmer
zu verm.  Moriystr. 11. 2 153g

kAaiün möbl. Zimmer mit oöer
ohne Pension zu verm.

ß»i ; oritz»r. a9, Htü.
Zimmer zu verm.

möb.
2o55

°u âu -. chuwerg 23 1 Zim
, u. Küche, im Seitenbau
t ®‘- 240 Mk. pr. Jahr zu
"rwicteu. 90Z

Bleichstraße 7,  3 . I, bei FrauDörr.
ikp. Zim. m. 2 Belten ü M
4.50 monatl. fof. zu verm.

5122 Bleichstr. Iba, K.

Z» »üüerstr. 1, 2. Etage, ein,ach
möbl. Zim. für 10 Mark

nächst dem
. ein schöner

groger Laden sofort zu ver.
mieten 7095. i

fiTiiiiSiir
Schöner Laden, 25 Q .-Meter

groß, mit 2 Zinimern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Mark
Per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adlerstraße 29, Neubau, bei M ..
Nöder I . 1672

Vjiießerioaicur. lo ist ein Laden
mit kleiner Wohnung, sehr

raffend für Fris-ure, per sofort zu
> vermieten. Näheres Herderstr. 10,

I. Et., und 2233
Kaiser skriedrich-Ring 74, 3

Gzadcn, Oranicmir. 43, in welch'
^ seit 7 Jahren ein Friseurs
geschäst mit Erfolg betrieben wird
zum 1. April billig zu verm. Näh.'
daiel.st I . St . rechts. 7112

sind aus gleich oder später billig
zu vermieten: 1 groß - helle Werk-
statte, 1 Bierkeller, 1 großer Laden,
Stallung für 2 Pferde, Wagen-
remise und Kutterraum mit und
ohne Wohnung. Eleltr. Beleucht,
ung. Näh. bei ggz
Max Nöder, daselbst1. St . rechts.

'{für ruhiges Geschäft paffender
Raum , ca. 30c,va. nebst3 Zim -
Wohnung in gutem Hause(Hth.)
an ruhige Leute zu vermieten.
6187 Adelheid,Ir. 81.

Cramcnstr.45, ,chöner Laden
mit 2-Zimmerw. für jedes

Gcschäft gecign., per 1. April zu
verni. Näh, im Eckladen. 825
F<'»ckladen , , _ T
^ Rheinstraße 63, Ecke dir Karl-'

(3 Schaufeiiiier),

monatl. u, verm.w 8521
'croitr . 3 . Leute

Kost u. LogiS.
daselbst2. Stock

erhallen
Näheres

6039

^iemarcknilg 2 1» ein sw. gr.
Laden mit 2 Ladeii îmiuern.

Lagerräume und Werkstätten auf
1. Avril zu verm. Näh. das. bei
Gg. Steiger sen. 6912

straße, für jedes Geschält geeignet,
mit Lagerräumen und Wohn.,
per sofort oder später zu vermielem
Näb. das. Laden. 7«n
^ <aden! Rodersiraße3 1 aroßer
**  Lade», zwei Zimmer, Küche,
Mansarde und 3 Keller, auf
1. April 1907 billig zu vermi ten.
Näh. bei Jhmig. gioz

schöner Hoskeller . ca. 90
**  Q -' Mtr., sehr kühl, f. Bier-,
Wem- od..Apfelwciillagerung, nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dozn. event. 5-Zim..Wohn. (Hth.)
zum 1. April, event. später zu
verm. Adelheidstr. LI. 7272
Sfc. ür  rub. Geschäft passend. Raum!
O ca. 30 qm nehst 3 Zimmer-
SSobnung in gutem Hause. Hth..
an ruhige Leute zu vermieten
0498_ Adelheidstr. 81

Adolfstratze5
^ v*16 ®r4, Souterrainräume
UN» »r Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wobn
zu vermieten.

Näh, bah l . S «. 8875
ltzEagcrplatz, ca. 15—20 Ruten7

zu mieten geiucht 8068
He enenstraße6, Stuhlmachcrei, bei

Steiger.
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SJSiSmardring 27, schöner groß.
Weinkeller, u. d Postamt 3

bei. (mehrere Jahre von Weingroß¬
handlung benutzt worden), ist mit
großem Packraum. Bureau, hydr,
Faßaufzug, Gas, elcktr. Licht,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Q -M.), per sofort od. später
zu verm. Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100 Näh. daselbst,
1. St . r od. Bleichstraße 41,
Bureau im Hose rechts 6969
^zülowstr. 1.3, schöne geräumige
CT Werkst, ob. Lager p. 1. April
1907 an ruh. Gesch. zu verm
Elektr. Anschluß, sowie Hof und
Torfahrt vorhanden. Wohn, kann
aus Wunsch nntvermietet werden.

Näh, das. 3. Sr . lks. 2512

Bäckerei
nebst 2-Ziuimerwohn-, Bülowstr,
Ecke Zietenring. zu verm. Näh.
Part., b. Änckelsb.-raer._ 4606
^Lchöue große Lagerräume mit

Bureau, auch als Ber-
steigerungslokal sehr geignet, sofort
zu vermieten Klarcnthalerstraße 4,
im Laden_ 652
^ubwigstr . 3 sind sch. geräumige^  Lagerräume, in welchem seit¬
her ein Geschäft mit An- und
Verkauf von Möbeln betrieben
wurde, umständehalber sof.billig
zu vermieten. 9175

Näh. Pimterstraße 30, 1.
^Httaichküche, eoent. Bierkeller s.

billig zu verm. Näh. Nettel»
beckstraße 13, park. l. 6943
»ZL̂ erkltolte. groß und hell, nebst

Lagerraum, mit Wasser u.
Gas, s. billig zu vermieten. Näh.
Netteibeckstr. 13, part. l. 6944
»>HH- or,tzstr. 12, Hth , 1. Etage,
«V *- große Räume, für jedes
Geschäft od. als Werkstätte geeign.,
Per 1. April zu vermieten. Näh.
Laden. 8534
siiriaiterstraße 40 gulgch. Spez.-,
^ Butter-, Eier- und Flaschen-
bicrgcschäft zu verm., cv. mit
Haus zu verkaufe». 7214

Cafeu, Konditorei
sofort zu verm. Näh. Rheinstr.
43. bei Seipel . 7506

Bureau od. Sprechzimmer
geeignet: 1—3, eo. 5 große

Helle Zimmer auf gleich od. später
zu vermieten. Auf Wunsch möbl.
(auch einz. Z .) 6757

Nheinstraße 103, 1. Sr.
wföet »alte mit Lagerraum am

Hauptbahnhof zu verm.
Gefl. Qsjerten unter W. 8490
an die Exped. d. Bl, 8514

|werluitättcE « C| J

Werkstatte
zu vermieten. Näh. Baubureau,
Adlerstraß- 4, 1. 7298
HLdlerur . 53, Stallung für 2

Pjerde, Fulrerraum und
Remise mit oder ohne Wohnung
zu verm. 8190

,§fef lbrechtstraße 11, nächst dem
Hauprbabnhof. ein großer

Keller, paffend für Weinhandlung,
sofort zu verm. _ 7096
HALiSmarckring5 Werkstatte mit
<xJ Lagerraum, ev. Wohnung,
2 Zimmer u. Küche zu vermiet.

Näh. Bdh H-Part . 6966
tb » dolsrallee 3, Hrh. part. ein

Bureau aus gleich zu vcr
mieten 7001
sLLiSmarckring 7, Lagerraum
'V' per sofort oder 1. April
zu vermieten. ' 1253

Slallung für 2 u. 3 Pferde und
1 Futterraum zu verm. 7472

Dovheimerstraße 18.
^stceackcr, 1h, Morg., au der
v »- Aarstraße, zu verp. 7474

Dotzbeimerstr 18, bei Tbon.
^S>otzheimerstr. 62, Werkstalren,

Lagerraum, Bureaus. Näh.
Part. l. 3615
^Dotzheimerstr. 84 fr. besond. Helle
/is  Werkstatte mit Halle, zusam.
ca. 150 O -Mtr. groß., eoeml, auch
als Lagerraum, ganz od. get., per
sof. od. spät, zu verm. Näh. das.
od. Schiersteinerstr. 15. p. 7948

otzhcimerstr. 122, Nähe des
Gülcrbabnhofes, großer Keller

raum mit Stall f. 1—2 Pserde u.
Hensch., auch getrennt, billig zu
vm. Näh. das 7784

E.lrvilleritr 4 und Rauemhalers
' straße 14, ein gr. Flaschen¬

bierkeller zu vermieten. Nähere-
Rauenthalerstr. 14, vart. 8646
/Llrvillerstr. 9, 2 Werkstätten m•
'D ober ohne Wohn, per sofort
oder 1. A ril zu verm._ 7676
4L» ttvillerstr. 9, Flaschenvierkeaer

mit Stall und Futterraum
und mit oder ohne Wohnung per
sof. oder 1. April zu vm. 7675
AL»ltVillerirr. 12, 1 Helle Werk-
'5 -' finite mit od.ohne Lagerraum
Näh. Hochpart, r._ 7677
Lagerplatz, eingezäunt, ca. 60

Ruten groß, an der Schlachk-
bausstiaße zu verpachten. Näh.
Freseniusstraße 17. 8b77

/Sneisenaustr . 8 sind 3 Sout .-
'2 / Räume für Bureau od. Sgl.
Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Näh. daselbst vart. links. 1846
ilLLneiseiiaustr. 8 grog: vagerkell.

mit Gas u. Wasserp. sofort
u vermieten. 1847

Näh daselbst vart. links._
Ivövenslr. 2, sch. pelle Werkst.
■P per sofort zu verm.
Näh. Bdh. Part, r 7235

4LL0oeniir. 12, Ecke Werderltr.,
4 große, hell- Lagerräume,

auch als Werkstälte für ruhiges
Geschäft sehr geeignet, per sofort
oder später zu verm. Näh. daselbst
Vt., od Philippsbergür. 13 4207
tzĤ enbau G-Vr. Vogler, Hall-

garterstr. 3, ist ein schöne,
große Werkstätte, sowie Stallung
und Keller, für Flaschcnbierhündler
geeignet, preisw. zu verm. Näh.
Vdh., Part. 8145

StaUung U- 45“
wahrungsraum für Heuu. Stroh
zu vermieten Hornung , H-ll-
mundstraße 41. 7305
^llerderstraße 26 schöne Stallung9g u. Remise, ev. 2-Zim-Wohn,
zu vermieten._ 8463

erderstr. 33, sch. große Werk-
^ statt auf 1. April zu verm.

Näb. Vdh. Part. 7674
Aaristr. 32. 1. r., Stallung für
5*1—2 Pferde, Hofr. mit oder
ob ne Remise zu verm._ 7435

1 Merkest er
oder als Werkstatt per 1. April zu
vermieten 7884

Näb. Kellerstraße 11, vart.
irchgasje 11  kl. Werkstatc billig
zu verm._ 7709

!»U! hotogr. oder Maleratelier mit
Nebenräuinenzu verm. Näh,

Kirchgasse 54, part. 9470

Lagerplätze
zu verm. Näh. Kiedricherßr. 6.
bei Rossel. 6426
*lü»!̂ rkstatt zu verm. monatlich

15 Mark 8349
Lehrstrcß: 23, 1.

im EinsiGlIsn von Hel
ist1 Zim , 2 Maus,, event. Küche
zu vernueteu. 8779
Räb. Luxeinburgp'atz 2. 2. I

«Merfiiatten , Lagerräume, hell
und geräumig, zu vermiet.

Näh. Mcmergasse 10. Lad 7800
t/HH- ichelsberg 28, Stallungen f.
•»V *' 1—3 Pserde nt. Zubehör
zu vermieten. 5171
^HH*.ichel»berg 26 große und kl.

Werkstotie zu verm. 7527
Große und Helle

im Mittelbau für I. April oder
später zu vermieten.

L Schwenck,
Mühlgasse 11. 7918

^SS-troür. 10, kleine Wertst-iile
mit oder ohne 2.Zim.-W-

auf gleich od. später zu verm.
Näh. das. od. Moritzstr. 50. 7127
tzHiseltcloeckstr, 8. sch. helle itert-

stätle für jed. Geschäft paff.,
auf gleich oder I. April zu ver¬
mieten. 8191

6
70 O.-Mrr., zu verm. 5319

Netteibeckstr 12, 1. j.

m

4-auplätze Röemgauer-, Kiedricher-
R straße und Zollernplatz zu
verkaufen. Näh. 7082

Bureau, Nheinstraße 71.
Bormittaas 11—12 Uhr.
Kheingauerstr. 4 Bierkeller mit

Wohn, N. 1. Et r. 8460
rt 'jLl)ema£merf!t. 8, Lagerraum 11.

Werkstätte sofort oder später
zu vermiet«»._ 7908
HUKheingauerstr. 8, P. r., Lager

platz mit Gemüse- und Obst¬
garten, umzäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
steinerstr., verm._ 7099
HUIheingauerstr. 15, sch. trockene
iß*  Werkstälteu. Lagerräume
billig su vermieten. 2726
(̂ liortr., Ho und Keller, ev. mir
^  Wohnung zu verm. Roon-
straße6. 7759

Eiskeller
auf gleich zu vermieten 5861

Röderstraße 35.
>H*üdeSbeimernr. 23 ('Neubau)

großer Wein» u. Lagerkeller,
a. 90 Quadratmeter̂ sofort zu
vermiethen. 1524

Stiiaiiltr. 11
Flaichenbierhändler geeignet, zu
verm. N. Wellritzstr. 21. 7628
(ZLedanpiatz 4, 2 Werift., auch

als Laierräume z. vm. 463b

Grosser Lagerraum
mit Gas u. Wasser gleich0. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst-
stroße9. 5665

Stall u. Remise
8640

12. 1. k.
billig zu vermieten

Nettel.cckstr.
(Lecrobeunr . 30 zum Einstell
v von Möbeln oder als Lager¬
raum 2 Souterrainzimmer zum
1. April zu vermieren_ 6061
~ edanplatz o,  Werkiiäue rau

^ und elektr. Kraft auf
spät zu verm. 7777

&
gleich ob
gjtd )terueiner]tr. 22 Heiner Lager-

raum zu vermieten. 4035
Näh. Vorderh. vart. links.

»̂tHerkslälle ob. Lagerraum per
SU 1. • -J pril zu verm. 7982

Schwaibacherstraße 23

Schönbergstr. 6
an der Dotzheimeriiraße, Nähe
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas»
einführung), in äußerst be
quemcr Verbind, zn einander,
per sof. od, spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Bauburein,
Göbenstr, 18.

Hfvcharnhorststr. 34 1 gr. Lager-
A raum, auch für Werkstätte ge¬
eignet, auf gl. zu verm' 7366
Qteingassc 38 Stall tür 1 auch

2 Pserde mit Wagcnplatz, auch
ein Keller, für jed. Zweck paffend,
auf gleich od. spät, zu vm. 7056
rtA»etfftaweo). Lagerraum. Dotz
Xö beimerstr 34, frei. Besonders
Helle Werkstälte mit Halle, zus. ca.
150 Q -Mtr . groß, event. auch als
Lagerraum, ganz od. geteilt, per
sofort od. spät, zu vm. Näh. das.
od. Schiersteinerstr. 15, p. 2477
Waldstratze 90 , l Stallung

mit 2 ob . 3<Z.-Wohn. zu verm.
Näb. daselbst1. r., oder Dotz¬
heimerstr. 172 p. 8743

» »lalramstr. 25 große Schlosscr-
werkstätlc mit Bor- u. Hiiiter-

hos, mit od. ohne Wohn., auf
1. April zu vermieten. 7648

Näb. im Laden.
^v >ohlen.agcr, mn oo. ohne Kon-
w* tor, Zim. o. Wohn., a. 1. Apr.
Walramstraße 27, 1. 7612

Millen, igaie
mit oder ohne Wohnung zu verm.
Näh. Walramstraße 31, im l. Stb.,
1. St ., bei Schmidt. 7226

Stall,^"'̂ .'» 12
mit Heuboden, mit od, ohne geschl.
Remise für 2 Wagen, event. mit
oder ohne 2 Zim. und Küche auf
1. April zu verm. Näh. Franken¬
straße 19 7133

Grosses Lager
mit Torfadrl sof. zu verm. 8728

Wellritzstr. 19, Hof rechts.

Zu verpachten
Acker, 45 Rt., hinter der Wellritz-
mühle, mit r̂ östbäumen, welcher
sich auch zum Anlegen eines
Gartens eignet, 272
Job . Sarg Wwe., Zietenr 2, pr
^>>äbe Hauptbahnbosgroße Helle
-»' v Soulerrainräume a>S Bureau
zn vermieren. 8489

Wie.Iandstraßel , p. l.

Werkftätte mi;,r
Wohnung zu vm. Näh. Wcstend»
straße 20, vart. 6627
dkockstr. 7, eine Werkstatt mit'fj  oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten 6565
HĤ orkstr. 29, sch. Wertst a. als

Wäschereio. Lagerr. l .*4. 07
z vm. (300 M.), cv. mit 2-Zim-
Wobnung (290 Mk.). 9118
rt 'lorturage N9 Werkstatt, ca. 70

Qmtr ., für jeden Betrieb
geeignet, ev. mir 2 od. 3 Z.-Wohn.
zu verm. 7448
LLLroßer Heller Lagerraum, Part.
'S ' als Möbellager zum1. April
zu vermieten. 491

Näb. Dorkstr. 31,1. l.
Oielenring 12, Werkstatt und
O Lagerraum sof. bill. zu vm.
Näh beim Verwalter. 6780

Pensionen.

Gaiaus» Romeriiera.
Romerbcrg3 Nömerberg8,

Gut möbl. Zim. von 0.80 Mk.
an. Bekannt gute Küche. Franz.
Billard. Vorzügl. Biere (Schöffer-
hof). Reine Weine. Len Herren
GeichästSreisenden zu empfehlen.
8732 Jnb . : W »tz Rossel.

Villa töramlnaic,
Emscrstr. 15 u. 17. Telef. 3613.

Familien-Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten, Bäder, vorz, Küche
Jede Diätforin. 6800

piritmitin. imnml
zentnerweise zu haben 4864

Steingasse 36.

i Pony unil
verkaufen

Dotzheim,
zu

eio hihi
8859

Neugasse 39.

rem Seifert, pr. Säng r 11. Zucht-
Hähne. Dotzheimerstraße 69, Part.
Mührenberg. _ 8641
B ögel

S
11. zahme Stare stet» b.

u verkausen 2633
Lebrstraße 12, Mtlb 1.

Gebr . Handwagen
billig a zugeben 8560

Moritzstraße 59

I ueiieS platlierres Einspänner-Geschirru. gebr. Karrengeschirr
zu verkaufen

Dorkstr. 9,
1732

1 l.

Line Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen

Ang . Beck,
691 Vellmundstraße 43.

Nettes eleg. herrsch. Phaeton
bill. .zn verk. 8892

G. Hummel, Blücherpl 3.
HU> ierrädriger niedriger49  mit eisern. Nahmen,

Wagen
40 cm

lenkbar, sowie ein Kü er¬
klirren zu verkausen bei 8642

F. Tbormann. Niehlstraße 23

M neue kiiiio j,
50—55 Ztr. Tragkr,, 1 neuer
Schneppkarren zu verk. 7434

Helenenstraße 13
tnipänner - G-ichirr (planiert/,

Fabrrad mit Freilauf billig zu
verk. Uorkür 9. 1, l. 3862

Zahrräder,
ljähriger Garantie
Bnrk, Adlerstr. 31

neu, Freilanf,
Rücktritt, mit
bill. zn verk

><929

.s
gibt billig ab 8919
Jakob Gottfried, Grabenstraße 26.
Gutes Fahrrad zu verk. 8854
_ Ncttelbi'ckstraße 11, H 3.

Betten
ä 12, 18, 25, 35 Mk. u. höher,
Sofa 14 Mk., Kleider- u. Küchenschr.
Waschk., pol. Kommode, Nachtschr.,
Tische, Stühle, Bilder. Spiegel,
Deckbett, Kiffen, Anrichte. Kuchen¬
brett u. Versckied. spottbillig zu
verk. Rauentbalerstr. 6, p. 5893
Wegen Abreise ins Ans-and

2 Ringbenen, 2 Mädchenbetten,
Waschkommoden mit und ahne
Spiegel, Nachttische, 2 Otto¬
manen, Seffel, 2 Kommoden,
Trümo- und andere Spiegel,
Flurtoilette, Küchen-, Kleider- u.
Bücherschränke, Galerien, Lüster
und Lampen, Tische. Stühle b.

zu vk. Adolssall-e 6, H p, 8900
2 gebr. Kohlenrollen

zu verkausen 8834
Schlachthansstraße 18.

Billig zu verkaufe»»r
Betten, Schränke, Wasch- u. and,
Kommoden» Sola, Sessel, Stühle,
Tische, Badew., Roßb,- und and.
Matr., Blument., Teppiche, An¬
richte, Spiegel. Bilder, Petroleum¬
ofen und versch. Alles gut erd.
Morltzstraße 72, Gkd. 1. l. 8745

l Uel hochy., neu,
i) Spr , 3teil,

Matr und Keil 58 Mk., sof, zu
verkausen 5900

Rauenthalerstraße6, Part.

^lhöner Diwan und 2 Sessel,
neu, billig zu verk 8585

Blücherstraße 11, Part.
Ottomane»

verstellbar, bill. zu verk. 5629
Jahnstr . 3, Hth.. p. r.

^d> eriikos, poi. u. lack., gut ge-
'"V arbeitet, sehr billig, auch
aus Teilzahlung zu verk.

Seerobenstraße
8722 Gib. vart.

16.

Gelegenyeitskauf i
1 Schiaisosa preisw. zu verk.

Näb. Albrechtstr. 37. Laven, 8783
Neuer Ta ĉheu-Diwan,
39 M., Sofa u. 2 Seffel 85 M.,
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 3899

Nauenth.alerstraße6, Part.
Eine Theke, Regal,

Firmenschild, Ladentisch, Wage u.
Bersch, bill. zu verk 6747

Riehlstraße4, p.

2 1(1. 11. 1 großer
Aafsenschrank,

Fabrikat Philippi. bill. zu verk.,
event. der große
einzntauschcnKl.
Laden

^in großes Schrcibpnll(Bicder-

bill
gegen kleinere
Kirchgasse 4,

8820

mcierstiel) zu verk.
Bismarckrina 35. 3,

7843
lkS.

tat Oien IJessiifif
wenig geraucht.
Dotzbeimerstr. l7

"I.
bill. abzugeben
Hof 8596

fiamno, wenig oeipieit, billlgil
zu verkausen Rauenthaleo

straße4. I. links. 7792
P

1 Pianino,
sowie2 Cellos zu verk. 5630

Rornstraße 6, 1. l.
»ein gut crvaltenes Billard ist

preisw. z» verkaufen. Näh.
Mauergaffe 19, Schnbgesch., oder
Kast'l, Malnzerstr. 36._ 7222

Anzüge, Holen n. Stiefel kaufe»
Sie staunend billig 9789
Neuqasse 22, 1. Tt - hoch.

Einig « frische Eier
täglich adzug. per Stck 15 Pfg.
8761 Blücherstr. 7, Htb.. v >.

Bleichftratze 4 , 1. St . r .,
Postkistchcn zu daben. 874» . fiuUenliEiiner IfJln1

1- siot. Hunener wem,
weil unterm Einkaufspreis zu ver¬
kaufen. Näh. bei 8914

8. üornteek,
Sonnenberg»

Ta straße 5.
Gesltigelzncht. Günstige Ge¬

legenheil! Bruimaschine für 240
Eier (erprortes System Cyphersi
für 90 M. inen 200 M.) zu vk
Näh. bei Carl Gnckes » W,es-
badenerstr. 31, Dotzbeim 8858
Fast nene Laden-Einricht¬

ung für Kolonialwarenge chäit
bill. zu verk. Off n. Z. Z. 8846
an die Erp d. d. Bi. 8816
Ein gutgeoeiideS

Milchgeschäft
mit od ohne Fuhrwerk zu verk.

Näh. in der Exv. d. Bl. 8913

Buloeli. ttniaMsiü,
in 'ehr zukumrsreicherLage, um-
Üändehalder sof. geg. Kasse zu vk
Ersorderl. ca. 1500—2000 Mark.
Näb. Westendstr. 36. 8632
izd̂ ^ä cher1 n >. e.nec *cuu-»aju

Waichmaichincu. allem Zu¬
behör wegen vorgerückten Alters
zu verk. Off. u W. 7435 a» die
Erved. d. Bl. 74

Masken-
billig zn verleihen bei 7835

K. Lööig. Friseur,
Dleichstraße, Eie Helenenstraße.

3 Masken
lBernerin, Schnitterin Schwarz-
wälderm) zu ver.echen 8788
Friedrichstr. 19 Hih., 2, St r.

Chikes Masken -Kostüm
(„Andalusierin"), nicht getrageu,
billig zu verleiden 8752
_ Helenenüraße12. 2.

endl., hell., frisch. M.-Anz.
zu verl. Helimundstr. 23,

Bdd., 2. Et r. 8576
hHHAastenanzüge für Herren u
«A*» Damen b,ll. zu verleiben
8537 Kellerstraßc5 2

ZMrmerm
3 Mk., Tirolerin, neu, 4.50 Mk.,
2 Kirschenk 6 Mk., Königin Louise,
Prcism,, neu, 10  Mk. zu verleihen
Bleichstraße 43, p. r._ 83 2
VßÜl ê tcte neuc  eteqaute Pieis-
vV*  und andere Maskenanz, als
Rud., Tän ;., Tirol,, Bäuerin
Andalusierin usw., lowle Domino
u.Kiownanz bill.zu vl Fran May.
8423 Rauentbalerstr. 6. Hochp.

billig zu verleihen 7732
bei Tönaez.

Friedrichstr. 9, 3. Sk.,
hH8 -ehrcre Herren- und Dam-n-

Preis -Liaskcn-Anzüge zu
verleihen 8138
_ Sedanstraße 5.
«jßleganteä seines Mark,nkostüin,
^ 1 mal getragen, zu verleiden
S danstr. 1. vart. rccknS. *515
Preis - »t. a. Maskenkostüme

zu verleihen 8833
Rieblstr 15, 3. links.

Bleichstratze 21, 2 c, Mask.-
Anz. billig zu verl. oder zu
verkaufen_ t 8316

Damenmaske
bill. zu vk. Nast' llstr 6. 1. 8865
Sch. D.-Mas !cnanz . b' li . z vl

Jabnstr aße 1 . p._ 8656
Schönes Maskenkostüm,

Harlekin, billig zu verleiden 8ä60
_ Friedrichstr. 44, Stb 3.

MeiMilm IM)
billig zu verleihen ob. zu verkaufen
Mark'.str. 12. Reuter. 8855

Dame»»-Maskenanzügo
billig zu verleiden 8856

Göbenstr. 18. Fronlsp
Schö»»e Masken-Anzüge

zu vereinen Adlerstr. 59, 2., bei
Peupelman »»._ 8921
Elegante Maskenar »z. z» verl.

Sto», Hcllmundstr. 33. 1. 8805

S -AkaSlenaiiz., Jlalieueriii oder> Tirolerin, billig zu ver¬
leihen 8657
Dotzheimerstraße 98, Mtb. 1,6t . I.

(Kl -ga
me PreiSmaSke, in,

billig zu verleiden. Näh. 8700
Adlernraße 50, I, rechts.

*9  MaSkenanzüge , Houänoerin
&  und Algäuerin, billig zu verl.
Frankenstr. 4, 2. St lks. 8659

klo los!neuer Meng
(Kautasiert zu verk. 7926

18 Hochstätte 18 pari.
h»» »asten-Anzug (Sanvelzerin)

einmal getragen, billig zu
verl. Hellmundstr 3 !, 2. i. 8735

^reismaskc , Jagerin , zu vcrl.
Drudenstr. 5. 1. r. 8455

Iterfchiedettes
nnaip mit  8n §«it  v -r-_JjliSUiO loren Sonntag,

BormilragsgottesdienstBergkirche.
Ausgang bis Ledrstraße 15, 1.

Gegen Belohnung daselbst ab.
zugeben 8935

Starkwasche, Gardinen
weroea angenommen 8928

Roonstr 4, part. l.

20 Waggon Slrod in Bat . gepr,
10 Waggon Speisekarioffein, div.
Eort ., 20 Waggon Fut .er-Kar-
lofscln de. do.,20 Waggon Brenn-
kartoffeln do. do.. lies, franko j-d.
Badnst. C. A. Schmidt L Cor.
Schweinfurt a. M. Del phonrus
Nr 304._ 4-- -

5308 Uhren gratis!
Behufs Reklame
liin unsere Uhren
und Verbreitung
unseres reich illu¬
striert . Kataloges
kann jeder Leser

dieses Blattes eine
hochfeine Remon-
toir-Anker-Uhrfiir
Herren od. Damen

groll» erhalten. Senden Sie Ihre
Adresse unter Beifügung von 40 Pfg.
in Briefmarken für Porto u. ßnesenan

Leop. Feith, Wien 7/1.
-Rhelninclie«

Technikum Angen!
MaschinenDau&EleKtroteclm.Aöi.f
I.lngen.,TeclmiKer&WerUnieisier|

.CbaafTcnrkurse .
Prosr . frei.

We cher iieöen-wuroiger Herr
oder Dame gäbe die

Mittel
für einen intelligenten Jungen,
der die Musik erlernen möchte.
Adr. unt. B. 8817 an die Exped.
d. «l._8817
Brennholz per Ztr. M 3.10
Auzüudcliolz , „ „ 2 .20

li efert  frei Haus

LL. Hierauf «,
Dampfschreincrei

Dotzbeimerstr. 96. Tcieph. 766.
Bestellungen werden auch Ncn-

gassc 1, im Laden, b, M. Offen¬
stadt Nach', angenommen. 4331

Geehrter Herr!
Ich bin Hebamme und durch den

Gebrauch von Karbol, Lysol und
Sublimat sind meine Hände seit vier
Jahren rauh und rissig. Hatte oft
große Hitze in den Händen, habe alle'
Mittel gebraucht, nichts half. Aber
schon bei Gebrauch der ersten Dose
Ihrer Nino-Salbe sind die Nisse schön
zugeheilt.

Trcdii . .Hebamme Kr.

Diese Rino-Salbe ist in Dosen ä
Mk. l .— u. Mk. 2.- in den misten
Apotheken vorrätig , aber nur echt in
Originalpackung weiß- grün - rct und
Firma N. SchubertL Co., ^"cinböhla.

FälschuriLeu weise man zurück.

Visilen- Karfen,

in einfacher und vor¬
nehmer Ausstattung»
fertigt schnellstens an

Buchdruckerei des

Wiesbadener
General-Anzeiger

Maurltiusstr . 8.
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flmfücfter üfteil
Polizei -Verordnung.

'Jhif Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
iiber die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landesteilen
vom 20. September 1867 und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltungvom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats der Stadt Wiesbaden die
Baupolizeiverordnung  vom 7. Februar 1905, wie
jolgt, abgeändert:

1. In § 1e Zeile4 wird hinter„massiven" das Wort „Wän¬
den" eingeschaltet: ferner werden daselbst in Zeile 5/6
die beiden Worte „vortretenden Bauteilen" gestrichen.

2.Zu § 1 wird im Schlußsatz hinter „Ausschachtungen" fol¬
gendes zugesetzt:

„und zur Errichtung von Baugerüsten, worunter je¬
doch Tünchergerüste' nicht zu rechnen sind".

3. In § 8A, Äaugebiet II wird an Ziffer 1 folgender Zu-
satẑ angeschlossen:

x „Für die Grundstücke an der Südseite der Weißenburg¬
und Emserstraße von dem Hause Weißenburgstraße6

, ausschließlich bis Emserstraße 40a einschließlich gelten
bezüglich der Gebäudehöhe und der Geschoßanzahl die
für das Baugebiet III maßgebenden Bestimmungen."

4.In 8 8 B, Baugebiet.V, Ziffer 9 wird folgendes ge¬strichen:
„b, Emserstraße 40".

5. In 8 10, Seite 27, letzte Zeile unten, muß es statt „0,60
Meter" „1,0 Meter" heißen.

6.In 8 11, Ziffer 1, werden die Prozentsätze der Bebau¬
barkeit dergestalt geändert, daß der zweite Streifen,
wenn er im BaugcbietH belegen ist, mit 55 P r ozen t
statt mit 50 Prozent, wenn er im Baugebiet III belegen
ist, mit 40 Prozent  statt mit 35 Prozent, und daß
ferner der hinter dem zweiten Streifen liegende Rest,
wenn er im Baugebiet II liegt, mit 4 0 P r oz en t statt
mit 35 Prozent seiner Fläche als bebaubar in Rechnung
gestellt werden darf. Die übrigen daselbst angegebenen
Prozentsätze bleiben unverändert.

7. In 8 11, Ziffer 3, zweite Zeile, muß es heißen:
„des Baugebiets I , Ii und III ".

- Ferner werden ebendaselbst in den Zeilen 7 und 8 stattder Worte:
„I und II bis um 25 Prozent, im Baugebiet III um
15 Prozent".

8. In 8 11, Ziffer 4, muß es unter e, Freitreppen statt
„3,0 Quadratmeter" „6,0 Quadratmeter" heißen.

9. In 8 12D, Ziffer 2, werden die Worte „und Balkone"
gestrichen.
Dieselbe Ziffer 2 erhält am Schlüsse folgenden Zusatz:

1 ". «Die Entfernung der Vorderseite von Balkonen' von
der Nachbargrenze oder gegenüberliegenden Balkonen

|v , wird auf 5,0 Meter bemessen, dagegen muß für Bal-
f ' v kone von über 2,50 Meter Länge ein Abstand von 6,0

| Meter eingehalten werden."
Ferner wird Ziffer 3 ebendaselbst ganz gestrichen: an

g deren Stelle tritt folgende Ziffer 3:
k . „3, die Enffernung der Schmalseite offener Veranden
§?- / , und Balkone von der Nachbargrenze muß mindestens

1,0 Meter betragen."
10. In 8 16, Ziffer 1, Seite 38, sollen Zeile 9 und 10 von

oben, wie folgt, lauten:
„bei einer Straßenbreite bis zu 8,0 Meter das Zwei-

fe, und ein Viertelfache der Straßenbreite, jedoch nicht
I ; mehr als 11,0 Meter."

11. In § 16, Ziffer 6 wird an Stelle von „zwei Drittel"
W . der Gebäudehöhe der Flügelbauten„ein halb" gesetzt.

Dieselbe Ziffer erhält am Schluffe folgenden Zusatz:
k ■ „Ist die letztgenannte Bedingung nicht erfüllt, so darf

der Flügelbau die zulässige Gebäudehöhe des Vorder
§/■  Hauses nur bis zu einer Tiefe von 6,0 Meter — von

jj ( der Hinterfront an gemessen— erhalten, jedoch auch
nur dann, wenn die übrigen vorstehenden Bedingungen
erfüllt werden."

A" § 10 wird der zweite Absatz der Ziffer 3 gestrichen
8 13. Ziffer 4 Lies8 20 soll folgendermaßen beginnen:

„Jeder Abortraum muß mindestens1 Quadratmeter
1 / lichte Grundfläche bei 0.80 Meter Mindestbreite erhal
k/ ten, derselbe ist unter der Decke. . ."
O'U. Jn § 27A, Ziffer1, erhält der mit „Querverbindungen"
x- beginnende Absatz folgende Fassung:
£?. ' „Querverbindungen sind in Gestalt von Mauern in

Zwischenentfernungen bis zu höchstens 10 Meter oder
fr , in Gestalt von Eisen- oder Eisensteinkonstruktionen in

Zwischenräumenbis zu höchstens 6,0 Meter erfor-
derlich."

In 8 27A, Ziffer2, wird in der dritten Zeile statt „Zie
m geln oder Schwemmsteinen" gesetzt:

„Backstein oder gleichwertigem Material".
16.In 8 28 wird der zweite Satz: „In den Kellergeschoß
^ sen . . ." gestrichen.

8 31 erhält der mit „Dachüberhänge" beginnende
dritte Absatz der Ziffer 2 folgende Fassung:

: v „Dachüberhänge, soweit sie nicht massiv hergestellt oder
verputzt sind, müssen in den BaugebietenI, II Hl
und VIII in Eichenholz ausgeführt werden."

1«-In 8 32, Ziffer3, zweiter Absatz, Seite 56, Zeile 10 von
l'  unten wird hinter „Zweckbestimmung" eingeschaltet:

„sowie seine feuersichere Herstellungsart".
W -Jn Z 82, Ziffer 4, erster Absatz sScite 57) wird hinter
| :’v dem ersten Satze von oben folgender Satz eingeschobcn:

„Etwaige Lichtöffnungen sind nur in beschränktem
Maße zulässig und mit Drahtglas feuersicher zu
schließen."

20.In 8 42 erhält Ziffer8 am Schlüsse folgenden Zusatz:
„Am Vorderhaus nebst dem anschließenden Teile des
Seitenflügels, soweit er zur Unterbringung einer not¬
wendigen Treppe dient, darf die zulässige Gebäudehöhe
auch am Wich wagerccht durchgeführt werden. Bezüg¬
lich der dem Landhausquartiere zugewendeten Ansich¬
ten aller übrigen auf dem Grundstücke zu errichtenden
Gebäude gelten die Gebäudehöhenvorschriften des be¬
nachbarten Landhausquartiers."

21.In 8 48, Ziffer 1, zweiter Absatz, Seite 78, wird in der
zweiten Zeile von unten das Wort „stets" gestrichen.

22. In 8 48, Ziffer 6 (Räume im Kellergeschoß) wird dem
ersten Absatz folgendes angeschlossen:

„Bei geneigtem Gelände tritt Durchschnittsberechnung
ein, so daß die sämtlichen Räume durchschnittlich nicht
tiefer als 0,75 Meter, ein einzelner Raum nirgends
tiefer als 1,50 Meter unter dem angrenzenden Gelände
liegt. Ausnahmen sind für Waschküchen zulässig."

23. In 8 50, Ziffer 2, erster Absatz, wird hinter „Baulich¬
keiten" eingeschaltet:

„mit Ausnahme der Einfriedigungen".
Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer

Veröffentlichung in Kraft.
Wiesbaden,  17. Januar 1907.

Der Polizeipräsident '
v. Schenck.

Wird veröffentlicht. 9635
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstr. Nr. 10,

sind 6 Schweine (Ferkel ) , 7 Wochen alt zn ver¬
kaufen. Näh. Rathaus, Zimmer Nr. 13, vormittags von
9- 1 Uhr.

Wiesbaden, den 5. Januar 1907.
7337 Der Magistrat . — Armenverwaltun g.

i Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenutnis, daß

aus technischen und finanziellen Rücksichten in denjenigen
Straßen im Weichbild der Stadt,- welche umgebaut und mit
empfindlicher Decke aus Asphalt, Holz, Kleinpflaster, Mosaik,
Platten oder dergl. versehen werden, während eines Zeit¬
raumes von 5 Jahren nach Vollendung des Umbaues die
nachträgliche Verlegung oder Veränderung unterirdischer
Queranschlüsse an die städtischen Leitungen — von Be¬
triebsunfällen abgesehen— nur ausnahmsweise und
auch dann nicht mehr unter den sonst üblichen Bedingungen
zugelafsen werden kann.

Alle beteiligten Hausbesitzer haben daher vor dem
betreffenden Umbau, dessen Beginn rechtzeitig durch das
städtische Straßenbauamt im Amtsblatt öffentlich bekannt
gemacht wird, die erforderlichen Hausanschlüsse durch die
zuständigen städtischen Bauverwaltungen ausführen zu lassen.

Wenn nachträglich beantragte Querlcitungen innerhalb
obiger Sperrzeit ausnahmsweise hergestellt werden sollen,

.so kann dies nur unter der Bedingung geschehen, daß zu
den entstandenen Kosten des Aufbruchs und der Wiederher¬
stellung des Straßenkörpers ein Zuschlag zu 100 pCt. zu
zahlen ist.

Wiesbaden, den 1. November 1906.
8564 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 31. Januar d. Js .» nach¬

mittags , soll im Stadtwalde, Distrikt„Neroberĝ, das
nachfolgend bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

5 Eichen-Stämmc mit zusammen 4,41 Festmtr.,
11 Buchen-Stämme mit zusammen 11,78 Festmtr.,
18 Raummtr. Nutzscheit,

620 „ Buchen-Scheitholz,
97 „ „ -Prügelholz,

6. 4000 Buchen-Wellen.
Auf Verlangen Kreditbewilligung bis 1. September 1907.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor dem Neroberg-

Restaurant.
Wiesbaden, den 26. Jänliar 1907.

8886 Der Magistrat.

1.
2.
3r
4.
5.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleider»

Die Lieferung von 18 Dienströckcn, 14 Westen, 29
Hosen und 11 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung
soll vergeben werden. Lieserungstermin: 30 . April
1007 Angebote mit der Aufschrift: „Submission ans
Dienstkleider' sind bis Donnerstag , den 7. Februar,
vormittags 10 Uhr, verschlossen unter Beifügung von
Stoffmustern bei der Unterzeichneten Verwaltung cin-
zureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 23. Januar 1907.
8789 Städtische Kurverwaltung.

Sekannknachrmg.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht;

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. des Tagl. Johann Biekert , geb. am 17- 3. 66 zu
Gießen.

3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

4. die ledige Christiane Boos , geb. am 9. 4. 74 zu
Biebrich.

5. des Schneidergehülfen Peter Buhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

6. des Tagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 znKemel.
7- der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880

zu Roden.
8. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864

zu Eschenhahn.
9. der led. Anna Klein , geb am 25. 2. 82  zu

Ludwigshafen.
10. des Tagl. Heinrich Kuhmaun , geb. am 16. 6. 75

zu Biebrich.
11. des Tagl. Adolf Lewalter , geb. am 19. 9. 73

zu Stembach.
12. des Fuhrknechts Albert Maikowskh , geb. am

12. 4. 1867 zu Wiedeck.
13. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 72  zu

Biskirchen.
14. des Taglöhners Nabanus Nauheimer , geb. am

28. 8. 1874 zu Winkel.
15. des Tgl. August Ott , geb. am 7. 5. 67 zu Neuhof.
16. der led. Näherin Auguste Pflüger , geb. am 7.

4. 86 zu Wiesbaden.
17. der Wwe. Philipp Rossel , Marie geb. Baum,

geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.
18. der led. Dienstmagd Anna Nothgerber , geb. am

2. 9. 63 zu Oberstein.
19. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.

68 zu Mosbach.
20. des Kaufmanns Hermann Schnabel » geb. m  27.

5. 1882 zu Wetzlar.
21. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72

zu Naurod.
22. der led. Dienstmagd Karoline Schöffler , aeb. am

20. 3. 1879 zu Weilmünster.
23. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874

zu Heidelberg.
24. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger
25. des Tagl. Christ . Vogel , geb. am 9. 9. 68 zu

Weinbergu. dessen Ehefrau Luise geb. Herle , geb.
am 9. 7. 75 zu Ludwigshafen.

26. der ledigen Regine Volz , geb. am 7. 10. 1872 zu
Jttlingen.

27. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.
1882 zu Neunkirchen.

28. des Taglöhners Wilhelm Wingenbach , geb. am
10. 3. 1959 zu Diez.

29. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emikte
geb. Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden

Wiesbaden, den 17. Januar 1907. 8325
Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 54 lsdm . Betonrohr»

kanal des Profiles 37,5 |25 cm, sowie etwa 91
lsdm . Betonrohrkanal des Profils 30129 cm ein¬
schließlich der erforderlichen Sonderbautcn in der Frank-
furterstratze zwischen Wilhelm- u. Bierstadterstr. soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdicnststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift per»
scheue Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 5 . Februar 1007,
vormittags 10 '/. Uhr,

im Nathause, Zimmer Nr. 57, einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssvrmular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 22. Januar 1907.

8725  Städtisches Kanalbauamt.



Nr. 24. 29. Januar 1907. Wiesbadener General-Anzeiger. S2. Jahrgang.

Verdingung
Die Herstellung von etwa 88 lfdm . gemauerter

Kanal des Profils 140/80 cm , sowie etwa 36 lfdm.
Vctonrohrkanal des Profils 37,5 25 cm eimchließ-
lich der erforderlichen Sonderbauten im Bismarckplah
zwischen der Wilhelm- u. Frankfurterstr. sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen uitb Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
Hause, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter-
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. (keine
Briefmarkenu. nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 5. Februar 1907,
vormittags IO Uhr,

im Rathaus Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgesüllten
Berdingungssormular cingereichteu Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 22. Januar 1907.

8726 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an neuen Wasser¬

stiefel «, sowie die Ausführung der laufende » Re.
paratur -Arbeiten im Rechnungsjahre 1007 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathause Zimmer
Nr. 65 eingesehen, oder auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Berschlosseue und mit der Aufschrift^ „Angebot auf
Wasserstiefel" versehene Angebote sind' spätestens bis

Samstag , den 9- Februar 1007,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 65, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 23. Januar 1907. 8705

Städtisches Kanaivanamt.

Verdingung.
Die Ausführung der eiserneu Treppe für den

Neubau des Schwesternhauses — Krankenhaus-
erweiterunasbauten— zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdicnststunden im Stüdt. Verwaltungsgebäude,
Fricdrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An«
gebotsunkerlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort bezogen werden. ,

Verschlossene und mit der AufschriftH. A . " 05 der-
'ehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 2. Februar 1907,
vormittags 10 Uhr,

Iiißttißr ßiruutßiiücn.
©ie Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesullten

Verdingungssormulrr eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage. 8812
Wiesbaden , den 24. Januar 1907.

Stadtbanamt , Abt . für Hochbau.

Städtische höhere Mädchenschule und
Lehrerinnen-Seminar.

Anmeldungen zu Ostern 1907 werden für alle Klassen
der höheren Mädchenschule und die Klassen der Uebungs«
schule (Klassen Xc—VIIc der höheren Mädchenschule) in
der Zeit vom 28. Januar bis 3. Februar d. I ., von
11—12 Uhr, in dem Amtszimmer des Direktors, Mühl¬
gasse2, entgegengenommen. Auch können Bewerbungen um
den Eintritt in das Seminar für Ostern 1008 vorgemerkt
werden. ' 8717

Für die Schulneulinge(KlasseX) sind Geburts- und
Impfschein, für die übrigen Schülerinnen das letzte Schul¬
zeugnis mitzubringen.

Der Direktor: Pr . Holmann.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 92 lfdm . Betonrohr

kanal des Profils 60 em. l. W ., einschließlich der
crforderlichen Sonderdauten in den Anlagen am
„Warmen Damm " -nächst der Frankfurter Straße soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg- (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlosseneu. mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis
* -s»

Dienstag , de» 5. Februar 1907,
vormittags 10 '/* Uhr,

%im Rathause Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesiullten
Berdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden , den 22. Januar 1907.

8727 Städtisches Kanalbauamt.

Verdiagvaz
Die Lieferung des Jahresbedarfs an Pro¬

filbürsten aus Siamfaser und Piafsavabefen,
Handbürsten und Pinsel im Rechnungsjahre 1907
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. . _ . ,

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen, und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Rr. 65 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, einschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestcllgcldfreieEinsendung von 50 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmc) bezogen
werden. .. or • .

Verschlossene und mit der Aufschrift „Angebot aus
Kanalbürstcn" versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 16. Februar 1907.
vormittags 11 Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 65 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgesullten
Verdingungsformnlareingereichten Angebote werden bei der
Znschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 24. Januar 1907.

8819 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung und Aufstellung der Klappstühle im

großen Konzertsaal des neuen Kurhauses zu Wiesbaden soll
im Wege der öffenilichen Ausschreibung vergeben werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Dienststunden(9—12 und 3—6 Uhr) ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen, auch vom Baubureau
gegen eine Vergütung von 1 Mark (ausschließlich Zeichnungen)
bezogen werden.

'Die Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 1. Februar 1007,

mittags 12 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder deren Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgesüllten
Formular versehenen Angebote werden bei der Zuschlags¬
erteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 23. Januar 1907. 8724

Die Bauleitung für den Kurhaus -Neubau.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 71 lfd . in
Betonrohrkanal des Profites von 37,5 )2 » cm
in der Rauentalerftraffe von der Hallgarterstraße bis
zur Walluferstraße soll im Wege der öffentlichen Ausjchreib-
ung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienstnunden im
Rathause Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Vcrdingungs-
unterlagen, auöschließl. Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , deu 6 . Februar S907,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten

Berdingungssormular eingereichten Angebote werden bei
der Znschlagserteilung berücksichtigt.

ZnschlagSfrist: 14 Tage. 8827
Wiesbaden, den 24. Januar 1907.

Städtisches Kanalbauamt

Freiwillige Feuerwehr.
VI. Zug (Klarenthal).

Die Mannschaften des Hl . Zuges
Klarenthal werden zu einer Uebung auf
Sonntag , deu 3 . Februar 1r « 7 , vor¬
mittags 0 Uhr, an die Remise eingeladen.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 22. Januar 1907.
8748 > Die Brauddirektio ».

Holzversteigerung.
Mittwoch , den 39 . d. Mts .» 10 Uhr an¬

fangend, werden im Grotzherzogl . Park zur Platte,
Distrikt Forellenweiher , versteigert:

541 Raummtr. Buchen-Scheit,
, 76 „ „ -Knüppel,

7800 Stück Buchen-Wellen.
Auf Verlangen Kreditgewährung bis 1. Oktober er.
Biebrich , den 22. Januar 1907,

3289 (tzrostherzogl . Lnxemb . Finanzkammer.

Sonnenberg.
Wcht-ßeuenvehr Zonnenberg.

Bekanntmachung.
Die Stammrolle der hiesigen Pflicht-Feuerwehr liegt

von heute ab auf hiesiger Bürgermeisterei 14 Tage zur Ein¬
sicht der Feuerwehrpflichtigen aus. In derselben sind alle
männliche« Einwohner, welche in den Jahren 1869 bis
einschließlich 1882 geboren sind, verzeichnet.

Einsprüche können innerhalb 14 Tagen bei der L.rts-
polizeibchörde angebracht werden. 8634

Sonnenberg, den 21. Januar 1907.
Die Ortspolizeibehörde.

In Bertr. :.
Dt». Kace , Regierungs-Referendar.

Verdingung.
Die Ausführung der Abluftkauäle in Monier-

koustruktiou ans dem Speicher der Mittelschule an
der Riedcrbergstratze hier soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im städt. Verwaltungs¬
gebäude Friedrichsttaße 15, Zimmer Nr 9, eingesehen, die
Ängebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Au'schrist „H . A 204
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag de» » 1. Januar 1007,
vormittags 10 llbr,

hierher einzureichen. . , . m
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgesullten

Berdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. ,

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 24. Januar 1907.

8806 Stadtbauamt Abteilung für Hochbau.

Akzife -Rülkvergütnug.
Die Akziserückvergütimgsbetrngeans vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieics Monats in der Abfertigung--
stelle, Neugasse 6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 vorm, bis 1 nachm, und 3—6 nachm, m Empfang
genommen werden. . „„

Die bis zum 31. d. Akts., abends, nicht erhobenen Akzise
Rückvergütungenwerden den Empfangsberechtigtenabzüglich
Postporlo durch Postanweisung übersandt werden. 7974

Wiesbaden, den 14. Januar 1907.
Stadt . Akz,,eautt

Im Aufträge der Eheleute Landwirt Philipp
nbergef hier versteigere ich am

Mittwoch, den 30. Zamar 1907,
nachmittags7 Uhr,

im Rathause dahier. 12 in hiesiger Gemarkung, Distrm
Ober der Dieter,mühle" (nah- der Amselbergstraße). Buchen,

Am Birnbaum, Bahnholz, Dielgentriesch, Burschgarl-n,
Heienberg, Bornbirg, Wolfsschrecken, Goldsttin und an
Platterstraße (Bauplatz) bclegenen Grundstücke unter guni g
Bedingungen. «

Bemerkt wird, daß ein Teil der Grundstücke nn -oau ,
quartier liegt, bezw. zur Spekulation geeignet ist.

Die Versteigerungsbediugungcn und ionsttgen urch
lagen liegen im hiesigen Rathause zur Einsicht aus, wero
aber auch im Termin bekannt gegeben.

Sonnenberg, den 24. Januar 1907.
Das Ortsgerrcht.

8810 Ludwig Chr . Dörr^

Zwangrverfteigerung.
leuten Schlossermeisterund Installateur Johann/ -ch'
brock gehörige in hiesiger Stadt, Körnerstr. Nr. g Df,
Wohnhaus mit Hofraum, Hinterhaus, Werkstattem V
keller, groß 6 sr 60 qm; mit einem GcbaudesteuernutzUg
wert v̂on 7350 M. zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 11 Dezember 1906.
6220_ König !. Amtsgericht Abt . *£ ;-

Dekümmnüchung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das den ^

, leuten Mechaniker Franz Schönekatte und Fk
qeb. Dieckmann in Wiesbaden gelange G >^
Karte,rblatt 63, Parzelle Nr. 306/5, Acker Ki
1 Gewann mit 10,80 Ar •Fläche und 2 5%oo ^ 0t ,
Grnndsteuerreinertragam 11. Februar an
mittags io Uhr durch das Unterzeichnete Geriet,
Gerichtsstelle Zimmer 63 versteigert werden. 5732

Wiesbaden, den 6. Dezember 1906.. Könial Amtsgericht 1°
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braungelbe Farbe, hellblaue Augen.
ca. 80  cm hoch, abhanden ge¬
kommen Wiederdringer-rh. gute-
Belohnung. Verwalter W. Ries.
Sonncnberg. Goldsteintal. 8852
Der Herr mit d. weichen Filz¬

hut, welcher am letzten Sonn¬
tag d. kl. Hund lPinicher), weiß
u. gelb, mitgenommen, hat, bitte
ich, denselben zurückzubringen,
widrigenfalls ich polizeiliche An.
zeige erliatte. 8848

Antor» Ney, Platterstraße 112,
Restaur. Ichweizergarlen.

LSäfche zum Waschenu. Bügeln
. wird angenommen 8798

Fr. Petri, Knausstraße 1,
'Zerren - und Damenwäsche zs

Waschenu. Bügeln w ange¬
nommen; feinste AuSf zugesicheit,
ôhne icharfe Mittel Frau Basting,
Nerollraße 18, Hth. 2. 1665

Ueniffie iä,l.p.r.,
Bügeln und Wäsche wird angc^

.nommen. 2525

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen. Bischofs, Göben-
straßeö. Mtld. hart._ 5755
Herrenwäsche zum Waschen u.

Bügeln wird jeder Zeit an¬
genommenu. gut besorgt 7385

Blü lerstr. 25. l . l.
taucht . Frau, weiche im Ausv.

b. Wäsche u. Kleid, be« . ist,
sucht Beschäftigung. 4414
_ Hcrdcrstr. 1, 4 St . I.
A .'Ua  neue , ,ow,e gel?

werden b. garniert
und modernisiert 2085

Zimmermannstr. 6, 1. l!s.
^Schneiderin empsiehll sich in
'V allen Nähdrbeilen in und
außer dem Hause Kirchgasse 19,
Hlh., bei Kieler.  8553
Mäberin empi. sich in u. augcr
VS'  dem Hause im Ausbeffern
von Wäsche und Kleidern, uch
werden Kiuderkleider bill. angeferr.
Scharnborststr. 27. 9954

Stickereien
promptu. billig angefertigt 2536

Stiststraße 1, 2. l.
O ahlungSschwicrigkeiten oroner
O durch außergerichtlichen Wer»
gleich prompt u. diskret Bücher-
revi'or Lustig. Mainz._ 55/3

Ladtierer- u.Mlrelnli.
werden sofort billig gemacht 7285
Schwa bacherstr. 9. Vdd. im Dach.

; Fro« New Uwe.
BerühmteKartendeuterin

Eich Eintreffen jed. Angelegenh.
8891 Ellenbogengasse7 , Vdh 3.

5riseuse Ä,”* 'SK
Sedanplatz 5. Hth 3,

[pail UaPI Kartenlegerin,
rlOU SlOti, Schachtstr. 24. 3. St.
Sprechst.lO- lu 5—10 Uhr. 7542
zĤ cnfion für Schulkinder billig,
^ event. Nachh. u. Klavier-
unterricht. Das. f. Dam. möbl.
Zimmer Bon 2ü M. an inkl.
Fahrkarte zur Hauptpost. Näh.
Wiesbadener-Allee 65, an der
Adolfshöbe. 7109

üT
wenden sich in Krankheitsfällen
und bei allen Störungen vertrauens-
Bvll an Peter Zicrvaö , Kolk
bei Köln 115. 286
^Vetrat wünscht jung., hübsch.

Frl. mit 80 000 M. Venn,
u. bitt. Herren, w. a. ohne. Verm.
bei den. f. eine rasche Heirat kein
Hindernis Borliegt, ihre nicht¬
anonym Offert, u. „Harmonie",
Berun, Postamt Lichtenbergerstr..
zu richten._ 20/152
Aeirat . Dkann m. gutgehendem
S)  Geschäft, 37 I ., s. e. Lebens¬
gefährtin im Alter v. 30—45 I.
mit Bermöz., Wilwe nicht ausge-
schloffen. Ernstgem. Off. u. K.
B. 7765 an die Exp, d Bl. 7763

Umzüge
per Federrolleu. Möbelwagen für
Land und Eisenbahn, event. Ver¬
la ung werden unter Garantie
billig besorgt bei H . Stieglitz,
Hellmundstraße 37. 8854

Ofensetzer W . Christ,
Seerobenstraße 13, Hlh.  8780wollwaren-

Mzveckaus.
Mehr. 1000 St . Handschube,

Mützen u. Kapotten v. 5 Pfg. an,
Unterhosen, klein, D, 20 Pfg. an,
woll. Tücher u. seid. Ball-rhawls
B. 40 Pfg. an. Daselbst werden
Strümpfe angewebt und gestrickt.
Arbeitsft 8 Pfg. Alle Farcen
Wamsärmel B. 60 Pfi . an. 8861

Schwalbacherstr . 29,
Ecke Maurinusstr.

zu baden 5298
Blücherstr. 22, 3. St ., b. Groß.

. .... _ ö!_
Lap enkraut Pfd. 11 Pf., Sauer^
kraut Pfd. 8 Pf ., Salz- und Ab
brühbobnen 22 u. 25 Pf ., Voll-
heringe Stck. 6 Pf zu bab. 7270
_ Frankenstraße4,

w. GlaS. Marmor:'
Wlntlll » Alabast., fow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4883

Uhlmanu , Luiseuplatz 2

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Holen, Gclegen-

heitSkauf, früher 4.—, 6 —, S.—
und 10 371t., jetzt 2,50, 4.—. 6.—
7 Mk., solange Vorrat. Knaben-
yosei » in größter Auswahl. 754622. I. Si.

Regenschirme,
nur tadellose Ware, mit 19 —15
pCt . Rabatt so lange der

Vorrat reicht.
Fritz Strensch,

Kirchgasse 36. 8487

Nein Schwindel,
aus keiner

Nonkursmasje
herrübrend, sondern Bon allerersten
süddeutschen Firmen kaufe ich meine
Konfektion und offeriere solange
Vorratreicht:Elegante Herre «-»
»naben- u.Bnrschen-Aiizüge,
PaletotS , Joppen, Capes,
Kaputte» zum Abknöpf«»
(imprägniert), einz. Hosen
und Westen, werden zu jedem

cnnebmbaren Preis oerkauft.
#gr Ansehen gestattet. TSöC
Helle groste Berkaufdräume

Schwalbacherstr . Ltt,
1. Stock (Alkeeseile). 8470

Zwiebeln
3 Pfund 17 Pf. 7532

Schwalbacherüraße 71.

1
I

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für Erwachsene
U8« !k« 7.

9604

1
I

Friedriclistr . 13.
Siels üeleseittBiie je
komvl Schlaf- . Speise-,
Wodn- nnd Küchcu-Einrich-
tuugen. einzelne Model, Betten.
Spiegel u. Polsterwaren in großer
Auswahl, zu ten allerbilligsten
Preisen. Großes Lager in
Gcldschränkchen zu Fabrik¬
preise». 7605
M » Z ^ GH ' AtL » -

Möbelhalle.
Telephon 2867. Friedrichstraße3.x

70 Meler prima Gummi chlauch
(25 mm lichte Weile) im Ganzen,
oder auch geleilt, zu jedem an¬
nehmbaren Preise abzugcben. Näü.
bei 8639
E. Förstchen, Scharnhorstüraße 6.

rleiler-, Vau-
und

Voppelpumve
leibweise zu haben 3250
Wellritzstrasse 11.

hoizbütte»,
rund u. länglich, mit Holzdeckel,
kleinere und mittlere Größen, ab¬
zugeben bei 8643

F. Thormann, Riehlstraße 23.

Kanarien-
Edelroller

(reiner Stamm
Seisert), hoch-
präm. Stamm
am Platze, mit
den silb Med.
u. mehr. Ehren¬
preis prämiiert,

_ . habe noch mehr,
gute Hähne u Weibchen, abzug.
Mäß. Preise Streng reelle, fach
männliche Bedienung. 3899

Lang . Fricdrichstr. 14, 2.

J für ZWjinachrr!
Schäste aller Art in feinster

Ausführung u prima Qual Leder
liefert nach Maß zu bill. Preisen
5ko". Blomer, Schwalbacherstr. 11

DmnLnbiuÄerr,
per Dtzd. 1 M. Fraueit-Schuy-
Artikel. per '/, Dtzd. >.75 M.

Ctnnimi -ArtikfJ
(Pcsaß und Peiarien) von2 M. au,
gesetzt, gesch. und ärzt. empfohlen,
empfichlr die Parfümerie, und

Toiieite-Artikel-Handluna Bon
W . 8nl/ .bacli,

Bärcnnr. 4. 3647

Sie finden
die preiswürdigsten

nepren >n.
Kifiiafosiis-
Anzüge, Paletots. Jot -pen in nur
neuesten Mustern, sowie eine große
Panic Hosen, für jeden Beruf ge¬
eignet, zum Preise Bern Mk. 2 50
4, 6, 8, früherer Ladenpris der-
elb. nabezu d Doppelte, bei 7820
Sandei , Marktstrasze 22,1.

(kein Laden.) Tel 1894.

SdinSiireoalg.
' f'

finden sie billig und gut 7290
Markt straße 13, bei Sbäbt.

WenoloM«.
ArithWisaiie.

Helenenstr. 12, 1. Et.
Nur für Damen.

Ges. geschützt.
Sprichst. B. 9 bis abends 9 llbr,

Anzüudeholz,
gespalten, ü Ctr. 2 .40 Mk.

Brennholz
ii  Ctr 1.40 M 7586

liefern frei ins Haus

Kedr. NeuZedaner,
TampfoSchreincrei.

Schwalbacherstr. 22. Telf. 411

ünzün-eholz.
fein gespalten a Ztr. Mk. 2.20,
Brennholz h „ „ 1 .20

frei Haus.
IW BEIM.

NNden jederzeit
diskr. Aufnahme

K. Mondrion , Hebamme,
2832 Walramstr. 27

KeiLe-Kotter , ZW . n.
Kaijerkofser, in bekannt guten
Qualitäten, sowies »ill. Sattler-
waren u. Rucksäcke, Schulranzen
ic.  werden billig Bcrfault. 7317
‘Jiur Nengassc 22 , 1 St . hoch

6>in 9nb»it.

u. Hautleide », alte Fälle, beb.
mit bestem Erfolge. Kein Queck¬
silber. Diskr. Behandl. 8045

Vertreter der Naturheilkundc,

10—12 u. 4- 6 Ubr.
Bissig! BilligINene Möbel!
1- u. 2-tür. Kleiderschr. 18 u.

38 M., Veriikos 34 u. 50 M..
Sofas 28 u. 35 M., Kommoden
20 u. 28 M., Taschendiwan 40
u. 55 M-, Küchenschr. 23 u. 38
M , Kuchenbretter 5 u. 8 M.,
Tische8 u. 12 M., Anrichtebrett.
5 u. 8 M., rollst. Betten 48 u,
75 M., Nachttische5 n. 8 M.,
eis. Bettst 5 M-, Sprungr. 20 M..
Deckb. 12 M., Malr. 20 M. Auf
Wunsch Teilzahlung. 1163
_ Frankenstraße 19, Part.

Wer feine Iran lieb
hat und rorwärtS kommen will,
lese Buch „Ueber die Ehe", wo zu
riet „Kindersegen". 1'/, M. Nach¬
nahme. Siesta-Verlag Hamburg
sfr. 29._3254
Buch?ul Ehe Netakmit
39 Abbild., statt M. 2.50 nur
M. 1.—. Preisliste über int.
Bücher gratis. R . Oschmauu
Konstanz D 256. 902/105

StkDilkckrittÄ-S
—  Mustert,

und zu billigen Preisen angeserkigt'
sowie Wolle geschlumpt. Näheres

Korbladcn» Euiserstraße;
Ecke Schwalbacherstr.

!Achtung!
Schrrywaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben. Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet mau

Marktstr . 22 .1.
Kcin Laden. 7319 fcl. 1894

I ileieii Bilanzen.
1Bücherrerisor Lustig,Mainz,

Kaiserstr. 44. Tel. 2028.
2182

Kaiser-PaiMam»
Tiheinskrahe 37,

unterhalb des Luisenplatzcl
Ausgestellt roni 27. Januar bis

2. Februar 1907.
Serie I,

Ruff. Zentral -Asien
Ein interessanter Besuch der

Hauptstadt Samarkand.
Serie II.

Jnieressante Wanderung in
Belgien

durch Getlt , Mecheln, Leuvelr»
Ostende.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. _

Eine Reise 30, beide Reisen45 Pfz,
Schüler 15 u. 25 Pfz.

Grundstück * »»a Hypotheken - Markt.
Grundstück- Verkehr.

Angebote.
/gern Haus, Nähe Dotzheim, ge-

sundeste Lage, mit Laden, bei
kleiner Anzahlung sofort zu Ber-
kaufcii.

> Offert, u. R. 8496 an die Exp.
d. Bl. 8496

rAl -hr günst. gel.Rulen bei

einer Villa
in Miltenberg a. Main.

Aus der Penscleru. Cob itz'schen
Konkursmasse habe ich die neuerb
k°mf. Villa am Grauberg 5, cnth,
9 große Zimmer sc., mit hübschem
©arten, nahe am Wald und nah«
der Stad : gelegen, u praa,tBo3er
Ausficht, erworben und für Mk.
10 000 wieder zu Berkausen.

Näheres brieflich. 2? 103
Rnvolf Hüttich,

». _ MiltenoergQ. M.
M £ m Haus in. guigeh Ko oniaiw.-

'S resp. Spezrreig-'chäft billig
»u berkausen. 8548

.^ Näb. Plat erstr. 42, 1._

Zu verkaufen
Wohn-u.Keschästshünler.
Grundbesitz, Geichästc,

Handelsartikel usw. Der¬
artige Slnzelgen unter
Chiffre besorgt für alle
Zeitungenu.Zciffchrisleu
zu deren Original-Zetlcn-
preisen die Slnnoncen-

Expcdition Bon
vuud « ScCo. a.  m.b.H.,

Frankfurt a . M.

Bauplatz. 42
Niedernhausen

(Taunus ), Näbe hübscher Billa- ,
fließendes Waffer, 5 Min. B. der
Staiion kranheitshalber billig zu
Berk. Näh. D . Jaeobi , Priv .,
Nicdernbaulen._ 4582
ft,n der Nähe Wiesbaden ich.

Haus mit Weinwirtschaft
günstig zu verk. od. aus Grund¬
stück od. kl. Haus zu Bertaulchen.

Off. u. H. I . 7662 an die
Erped. d. Bi. 7662

Al. lvelsteinhaur
in sehr Berkebrreichcr Siraße, zum
Umbau Bon Laden geeignet, unter
günstigen, Beoinqangen zu Berk.
Off. uni . A. 100 an die Expcd.
d Blattes._ 8584

gdolsshöhe.
In herrl. Lage Wiesbadens

Billa.
7 Zimmer, Diele, Bad, 3 Man¬
sarden und allem lonst. Zubehör,
unter sehr günst. Bedingungen zu
Berkausen.

Seltene Gelegenheit.
Preis 48 000 Mk.

Off. u. Bk. O . 5386 an die
Er red,  d . Bl. 5386

Bauplatz
für Etagen-Villa an der Aarstr.
sofort zu Berk, stkäh. Aiheiniir 71,
Bureau. 11—12 Ubr. 7553
<SSaä Haus Bieerichersirage i4
H in Dotzheim mit Scheune u.
Stallung für 10 Pserde ist zu
Berkausen. Näheres in Dotzheim,
Neugaffe Nr. 12. 8091

Die iinmoliilien- mi'o
gpotlelieü'Hptiii:

BdU

J. &C. Firmenicb
Hcllmun̂>str. 53 , 1. St .»

empfiehlt sich bei An« u, Verkauf
Bon Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung Bon Htzpoiheken
u. j. w.

Eine Villa, Nähe des Waides
und Haltestelle der elektr. Bahn,
mit 2 Wohn., jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zubch. u. eine Wohn.
Bon2 Zim„ 1 Küche u. s. w.,
schön angelegt. Garten, Terrain
ca. 33 Nuten, wegzugshalber für
58 000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmeuich,
Hellmundstr. 53.

Ein noch neues Hans mit
Vorderh., LX4-Zim.-Wohn.. Hth.
2x2 - u. 2 < 1-Zini.-Woh». mit
Bad, Balkon usw. sür ü05 000M.
mlt einem NeberschußB. 2100 Mk.
zu verk. d.

•I. & € . Firmenicl ».
Hellmundstr. 53.

Ein schönes, neues Haus mit
im Part. 3 Zim. und Laden, sonst
jede Etage mit 3 u. 2-Z.-Wohn.,
Stb., Stallung, Remise, uud 3
Wohn. Bon je 1 Zim. und Küche,
für 76000 Oi' . mit einem lieber-
schuß Bon 900 M. zu Berk durch

J . & C. Firmenlch,
Hellmundstr.aße 58.

Ein schönes HauS in Erben-
beim, gule Lage, m. 3 Wohn. Bon
je 2 Zim. u. Zubeh. u. 3 Wohn.
Bon je 1 Zim. u. Zubebör, für
25 000 M. mit 6000 Anzahl, zu
verkaufen durch

J . & C.  Firinenicli,
Hellmundstr. 53.

Eni Haus, westl, Stadtteil, mit
im Souterrain Laden u. Laden-
zim, jede Etage zweimal 3-Zim.-
Wohll., groß. Hoi, kl. Torlahrt,
für 86 000 M. zu verk. durch

4 . & C . Firnienich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa mit 2 Wohn. v.
je 5 Zim. ii. Zubeh.. Nähe des
neuen Balinhofs, welchk sich' auch
zu Bureauzwecken eignet, mit ca.
50 Rut Teirain, f 120,000 Dkk.
zu verkaufen d.

.8 . & C . FirmenicI »,
Hellmundstr. 53.

Verschiedene rentable Häuser
mit Läden und Geschäften im
westl. und südl. Stadtteil in ver¬
schiedenen Preislagen, sowie ein
HauS Nähe des Kochhr. mit zwei
Läden u. schönen Wohnungen für
115 060 2stk. zu verk. d.

J . & C.  Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Für Gärinerei u. Geflügelzucht
u. i. w. geeignet sind ca. 4 Morg.
Wiese mit fließendem Wasser, die
Rute für 55 EU'., sowie fine
Wiese ebenfalls am fließendes
Wasser ca. 3'/a Morg. groß, die
3tutc für 120 M. zu verk, d.

J . & C. Firmenicli,
Hellmulidstraße 53.

Ein neuer Haus, Nähe stkiedcrn-
bausen mit 3 Wohn, von je 3
Zim. und Zubeh., schöner Garten,
Terrain : 80 Rut.. s. 18 003 M.
zu verkaufen durch

J . & € . Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein kl. Wohnhaus m. 2 Wohn-
von je 2 Zim. u Zubeh , großer
Garten mit ca. 40 Hochstämmen,
viel Zwergobst, Erdbeeren usw.,
Terrain : 83 Rut , für Gärlner,
auch als Lagerplatz für große Ge¬
schäft- passend, für 32 000 M. zu
verkaufen durch

J . & O. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Eckhaus,
Mitte der Stadt, zum Umbau ge-
eigne", icör gute Lage wo sich
Gasthaus oder Hotel errichten läßt,
sel.r passend für Bierbrauerei od.
Wein groß baudlg.. trankbeitsh alb er
preiswürdg z i verk. Off. u. H.
O 7857 an d. Exv. d. Bl. 76 7
SjTTj in der vorderen Wali-

mühlstraße nebst Bau¬
stelle zu verk. Näb. Baubureau,
Rh-iustr. 71. 4570

Reell.
zu verkaufen.

Haus mit 1600 M.
Ueberschuß, sofort
Sk. durch 5303

B. Karl. Schulaasse7. Tel. 2885

Villa,
vordere Walkmühlstraßezu ver¬
kaufen. Näheres Rheinstraße 71,.
Bureau. 11—12 Ubr. 7.552

4^ Häuser in Dotzheim, gut reu-
&  tabel . nähe neuem Exerzier-
Platz. einzeln od.. zus. tcilungs-
balber billig z» verk. Zu erfr. b,
Bonhauseii. Dachdeckermstr. 5089

Hypotheken-Verkehr.
Angebote*

Geld gibt
event. ohne Bürgschaft, Rück¬
zahlung nack Uebcreinkuust,

MiltelhanS . Berlin, 3195
Stlbreditftr 11, Rückv erbeten

g. gS , and) gegen Bequeme
Ratenzahlung verleiht

diskret und schnell zu koulanten
Bedingungen. SelbstgeberC . A.
Winklers Berlin W. 57. Man-
steinerstraße 10. Glänzende Dank-
chreiben. 2977
tisä^ er bar Geld braucht wende

sich vertrauensvoll an E.
Grundier, Berlin 5V. 8, Friedrich¬
straße 196. AnerkanntE reelle,
schnelle und diskrete Erledigung.
RaienrückzahluNg zulässig. Prov.
a. Darledn. Rückp. erb. 3/33

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft geg. Ver-
psändung von LebeusBersicherungs-
abichluß und Hypothekeil beschafft
BankvertreterA. Bade, Wiesbaden,
Rüdes heimerstr. 33. 677

« Darlehen, 5pCt. Zinsen.Katenrückzahl . Selbstgeb
Diessner , Berlin 69. Friedneh-
strasse 242. Rückporto. 70/56
c.'VDPothcteu ° Darlepen , I.

Hypotb., bis -“/g d. Wertes,
Küuser, Teilhaber, sowie Kom-
niissionen aller Art bei. schnellstens
Sevberib, Gneileuausii. 1, B. 7250

12
bis 1500 Mk .
Eoppelte Sicherheit, ev. Hypothek.,
dus 5 Pkonate gegen gute Zinsen,
aesucht. Off. u. Z. 3880 an die
gxped. d. Bl, 3903
-Jbuche per l . April 10Ö000 3Ji.
W auf 1 Hypothek!, auf prima'
Objekt.

Off. unter S . 4945 an die
Exped d. Bl. 8485

Gesucht
Mk. 72 000 aus hochprima erste
Hypothek. Off. u. R. S . 1 an
di« Exped. d. Bl. 8857
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kaust man am besten und billigsten im «

Bettfedernhaus , " Ttr*
kb Einziges Spezial -Geschäft am Platze.

Streng reellste und billigste Bezugsquelle.
Bettfeder» 35, 60, SO. 1.35,1 .60 . 2 - , 2.40, 2.60, 215 , 3, - , 3.50, 4.—, 4.25.

Daunen 3 - , 3.50, 4.50, 5.50 bis zu den feinsten.
Fertige Kissen von Mk. 1.40 an. Fertige Deckbetten von Mk- 5.— an.

Allein -Verkauf Ser größten Bettfedernfabrik der Welt.
Einfällen der Bettf - dorn im Beisein deS Käufers. ■ - — 8446

schwarze und weihe

mmmk

in groher Auswahl

Hsum Anton Jamin 5?
Hai isirasse 9 Telephon 3542

empfiehlt

Koljlcii , Koks , Briketts , Brennholz.
Billige Preise. — Sorgfältige Bedienung.

L--55

612/8
Dunkel von Farbe . — Stark konzentriert . — Besitzt den Wohlgeschmack des Fleisches.

Die ständige staatliche Kontrolle der Fabrikation bietet eine aiehers Garantie für die Güte und Reinheit des Produktes.

Senden Sie uns
eine Staniolkapsel

unseres Fleischextraktes u.
wir senden Ihnen

ein Kochbuch
mit ausgewählten Rezepten
aerf . v. Lina Morgenstern

gratis und franko,
t-..i«nr & Co. I.dt. , Hamburg.

I Wegen rollst , ©escliäftsaufgabe

I -,

Brindisi , rot , ital . . I . .
Camastra , rot , ital.
Bas -Medoc , franz . Rotwein .
Saint Julien , fraDz . Rotwein
Saint Emilien , franz . Rotwein
Chat . Leoville , franz . Rotwein
Chat . Margauz . franz . Rotwein
Ingelheimer , d. Rotwein . .
Oberingelheiiner , d . Rotwein
Lorcher , Weisswein !
Winkler , Weisswein .
Erbacher , Weisswein .
Geisenheimer , Weisswein
Kauenthaler , Weisswein
Rüdesheimer Berg . .
Brauneberger , Moselwein
Zeltinger , Moselwein
Josefshofer , Moselwein
Erdener , f. Moselwein .
Trarbacher Schlossberg

Preise
früh.
— .80

1.—
— .90

1.20
1.50
1.80
2.20
1.—
1.40

- .90
1.—
1.20
1.30
1.50
o_

—‘.90
1.-
1.20
1.60
2.20

jetzt
—.60
—.75
—.70
—.80

1.—
130
1.60

- .70
1.—

—.60
—.70
- .80
- .90

1.—
1.30

—.00
—.70
—.90

1.10
1.60

Va ’wigsberger Auslese
Madeira , alt . .
Madeira , ganz alt , fst.
Portwein , alter , .
Portwein , fst ., alter .
Sherry , alt ,
Samos , Muscat , .
Rum , alt . . . > ,
Rum , s. alt , 3 Stern
Rum v . Jamaica . .
Rum v. Jamaica , boahf
Arac , feiner alter
Arac , Batavia , bochf.
Cognac , d., 2 Stern .
Cognac , d,, 3 Stern.
Coguac vieux .
Cognac fine Champagne
Cognac Oiig . fine ohampag *»

1896er . . .

Sich . Rappel , Bismarck-Ring 29.
begründet 1878 . 3163 Telefon 1981.

BufcltS , Nußb.
Scurerbtische, Nußb.
Nachttisch, eingelegt
Vertikos
Trümeaux mit Säulen
Laiontischc, achteckig,
Steeg un Ausziehtische

125 .—
35-
12.50
35 —
25 .50
20 -
16.-
15 —

Spiegel ,Bilder,

_ „ NN . , .
Flurgarderobe mit Spiegel
(einte Schlaf - und Wohnzimmer , moderne Küchenmöbel und sämtliche

Anfertigung unter langjährigrr Garantie.

Ruhe stähle, Patent, sitzend und liegend,
mit Stoff - und Plüschbezüge,

Paneele , Banrrntische .
Etageren, Handtuchhalter .
Bettstellen nußb.-lackiert ,,
M tratzen, 3-tlg., Seegras ^ „
Patcntrahmen, in jedes Bett paffend, „
Bettstellen, Nußbaum ,,

Poisterwarcn

Joseiili Koller , Zlh»iildchtt(Ir»hk IS
Säger und Werkilätten . Scharnhorststrastc -16.

M 7 50
. ‘ 2 SO
" 8 .50
" rs,-

18 50''Ä-
eigene:

7837

von 4 Pik. an 9177
©rohe Sarge billigst.

Klein , Michclsberg 8.
Telephon 3490.

Ausschneiden!
gnsbewahren!

Tapezierer empfiehlt sich in
und außerdem Hanse, gut u billig.

8, Schwalbach,
AL Dieroflr, 3L . 8 ^00

ilfe* g. Blutstockung. Timcr-
mann. Hamburg, F'ch^

siraße 33. 617 3/20

Name
gcsi

geschützt.

Name
ges.Menthymin

KO^'GLZ Keuchhnsten

j :der Hansstau , welche meine Nabaltmarlen beim Einlauf von

Kaffee . Tee , Kakao 1-«»,«.
Friedr . Sctaaab , ®'t ""

5 Nabattmarken.und Sammelbücher erkält jeder gratis. 32/907

Am ©ütecü«ljnljof.
Das A« ssahre,l von Waggons , sowie anderer

Lastfuhren aller Art übernimmt -" 14
Karl Güttler.

Dotzheimerstraste 103. Telephon 508.
Auch sind, daselbst Lagerräume , Keller «Werk,

statte» zu vermieten.

Ich, Frau Mehl erkläre, daß
das von mir selbst erfundene

das beste Haarwuchsmittel der Welt
ist, stillt jeden Haarausfall und ent¬
fernt sofort jede Schuppe, denn durch
dasselbe habe ich das längste und schönste
Haar der Welt erzielt. Zahle
Geld sofort zurück. wenn nach
Gebrauch einer Flasche kein
Oerfolg erzielt wurde o997
Frau Mehl , Mühlhausen iE,
Mußbrunnciistr. 4, versendet:n ganz
Deutschland die Flasche für 3—-5Mk.

Flasche Mk. 2.—
Punitz , den 3. 1. 06.

Es ist mir eine Freude , Ihnen mitteilen zu können, daß
neues Mittel Menthymin g gen Keuchduste» bei meinem «m
vorzüglich gewirkt hat. Nachdem mein Enkel 3 Flaschen «o
Menthymin verbraucht bar, war der Keuchhusten vcrschwunse. -
Den gleichen Er o g halte ich mit diesem Mittel bei Kindern «m
Wirtes , dem ich das Mittel empiohlen uatte erzielt. Dieses zU‘
können Sie zu jedem Zwecke benutzen.
3270 Apotheker A . M

Bsstandtsile : Extract Meuthae fluid , sacch . Extract Thy ml
fluid sacch . Sirup Bals Tolutaui

oU m I , TT Rflplin W ■ 3o

1 Müll!

Bienenhonig
per Pfund ohue Glasg arantirt rein» . ^

Carl Praetopln ^ , »*»gestattet.

Tcleutzvn 3205 nur Waltmühlstraße 46
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